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Rufendungen find nicht an eine 2 ſondern 
können nicht berückſichtigt werden. Unbenugte Gi 


Nadelſtichpolitik. 


Nun hat der Reichstag in zweiter Leſung die „Villa“ 
für das preußiſche Geheime Militärkabinett 
glücklich abgelehnt; nur die Konſervativen und eine Anzahl 
Nationalliberaler ſtimmten dafür, daß das im Rohbau bereits 
fertige Gebäude vom Reiche übernommen würde, anſtatt jetzt 
nach dem Willen der Mehrheit des hohen Hauſes an irgend 
eine Hotelgeſellſchaft weit unter Preis verſchleudert zu werden 
Die Viktoriaſtraße, in der das Gebäude ſteht, iſt übrigens 
längſt nicht mehr feinſte Wohngegend. In dieſem Viertel 
ſtehen das Landratsamt und die Sparkaſſe des Sir 
Teltow ſowie verſchiedene andere fiskaliſche Bureaugebäude. 
Um etwas anderes handelt es ſich auch bei dem Militär- 

kabinett nicht, es müßte denn ſein, daß man auch das Kriegs⸗ 
miniſterium oder das Reichsamt des Innern mit ihren Hun⸗ 
derten von Schreibſtuben eine „Villa“ nennt. 

Die weltbewegende Frage, ob die Regierung berechtigt 
ſei, einen Umtauſch von Grundſtücken ohne Befragung des 
Reichstages vorzunehmen, wenn eine Zuzahlung dabei nicht 
nötig ſei, war der Ausgangspunkt des Streites. Kein Menſch 
hat natürlich daran gedacht, die Rechte des Reichstages 
ſchmälern zu wollen. Da gäbe es wahrhaftig beſſere Ge⸗ 
legenheiten. überhaupt haben wir in den letzten Jahren 
wohl kaum einen Verſuch der Regierung miterlebt, das 
Budgetrecht des Parlaments einzuſchränken, dagegen 
ſehr häufig einen Anfturm des Parlaments wider 

Kronrechte und Regierungsprivilegien. Auch die ee, 
des Militärkabinettsbaues gehört nur zu den kleinen Nadel- 
ſtichen, welche die Mehrheit des Parlaments ſeit einiger Zeit 
beliebt, um ſich unangenehm bemerkbar zu machen. 
den Herren auch gar nicht darauf an, heute Hofianna und 
morgen Kreuzige zu rufen oder umgekehrt, wie die anfäng⸗ 
liche Ablehnung und ſpätere Genehmigung der Duala⸗Ent⸗ 
eignung und das ſichtliche Schwanken in der Frage der 


1 Preſſeabteilung des Kriegsminiſteriums zeigte. Es macht zu⸗ 


. 


Kleinbürgern. Und dabei ift in Wirklichkeit der Reichstag 


und Beamten iſt nun wirklich anerkanntermaßen reines 


* wirklich den Eindruck, als hätten wir nicht ernſthafte 


Geſetzgeber vor uns, ſondern eine Schar von empfindlichen 
derjenige, der aggreſſiv iſt. W e i 
f Hinter den Kuliſſen iſt das Treiben noch weit ärger, als 
im Plenum des Reichstages bei den Abſtimmungen, denn 
hinter den Kuliſſen werden auch die Perſonalien heute viel⸗ 
fach nicht mehr ohne Einmengerei der Abgeordneten erledigt. 
Das Recht zur Ernennung und Verabſchiedung von wu 80 
on⸗ 
recht. Trotzdem iſt erſt kürzlich wieder der Kommandeur der 
oſtafrikaniſchen Schutztruppe, Oberſt Frhr. v. Schleinitz, 
auf Betreiben des Abg. Erzberger zum Abſchiede gedrängt 
worden. Noch ſind wir nicht ſoweit, daß gute Stellungen 
nur an Leute vergeben werden, die von den Abgeordneten 
empfohlen ſind, aber nähern uns dieſen franzöſiſchen Zu⸗ 


Die Richels. 


Roman von Horſt Bodemer. 
(24. Fortſetzung.) Machdruck verboten.) 
XX. 

Roderich Dernfurth wartete am nächſten Morgen un⸗ 
geduldig auf Onkel Kurt. Sein Entſchluß war gefaßt, er 
wußte, was er zu tun hatte... Früh — ganz zeitig 
war der gute Freyberg vorgeritten, hatte ſich ſehr eingehend 
nach ſeinem Befinden erkundigt und war zufrieden ge⸗ 
weſen mit der Antwort: „Mein Pe ich hab’ die Nacht 
reinen Tiſch gemacht, und wenn Sie dem Oberſt jagen 
wollen, ich laſſe mich morgen bei ihm melden, um mein 
Abſchledsgeſuch noch etwas anders zu formulieren, näm⸗ 
lich: ich möchte nur zu den Reſerveoffizieren des Regi⸗ 
ments überführt werden, — alſo da wär' ich Ihnen von 
Herzen dankbar! ... Da hatte Freyberg tief aufgeatmet 
und war ſofort mit einem Gruße wieder zu ſeiner kleinen 
Frau getrabt . Ki 


Gegen eins kam Onkelchen, er warf ein dickes Kuvertf 


auf den Tiſch. 

„Uff, mein Junge, es war eine Arbeit, denn der Vet⸗ 
ter Egbert riskierte eine mächtig große Lippe Da 
hatt' ich einen ſchweren Stand! Ich werd' doch von der 

Familie ungefähr ſo eingeſchätzt, wie die drei geriſſenſten 
Hauſierer aus Poſen, dabei bin ich der harmloſeſte und 
gutmütigſte Menſch von der Welt!“ ur 

Roderich dankte ihm mit herzlichem Händedruck. Er 
vlieb ernſt. i : 5 

„Steck das Geld wieder ein, gib's den Vettern mit 
beſtem Dank zurück, ich nehm's nicht! ... Und die ent⸗ 
ſtandenen Unkoſten trag' ich auch!“ 

Er ſetzte ſich und 


Das war zu viel für Onkelchen. 
ſchnappte nach Luft. 

„Jung, ich glaube, ſo ganz richtig im Oberſtübchen 
biſt Du nich!“ 


Der erzählte — von Freybergs, von Ella Richels. 


Onkelchen ſchüttelte den Kopf. Es ging doch ſonderbar 


auf der Welt zu. 


en werden nicht aufbewahrt. 


gabe. 
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ſtänden. „Und folgſt du nicht willig, jo brauch ich Gewalt!“ ſo bezeugt die an die ruſſiſche Adreſſe gerichtete Warnung, daß 


Sowie die Regierung den Wünſchen des Reichstages oder 
gar einzelner Reichstagsabgeordneten gegenüber hartnäckig iſt, 
beginnt immer wieder die Politik der Nadelſtiche, entweder 
im Plenum oder auf den Hintertreppen. Und man kann nicht 
einmal ſagen, daß dies ohne Erfolg wäre, denn wiederholt 
hat das Parlament, wenn es ſich irgend wie obſtinat zeigte, 
Zugeſtändniſſe ertrotzt. 

Gerade in dieſen Tagen iſt dieſer kleinliche Kampf wieder 
auf die Spitze getrieben worden, und zwar ohne jede Rückſicht 
auf das Wohl des Reiches und ſeiner Angeſtellten, immer 
nach dem Grundſatz: „Es iſt meinem Vater ganz recht, daß 
ich mir die Finger erfriere; warum kauft er mir keine Hand⸗ 
ſchuhe!“ Bei dieſem Kampfe werden die Abgeordneten nervös, 
die Regierenden zermürbt. Er wirkt ſo demoraliſierend, daß 
auch der leitende Staatsmann das Hin⸗ und Hergezerre ſatt 
hat und, wie man hört, zu dem Entſchluſſe gelangt iſt, den 
Schluß des Reichstages ſtatt einer Vertagung zu beantragen. 
Das wäre ein Nadelſtich von der anderen Seite, behaupten 
die Abgeordneten. Aber es ſcheint uns, daß es ſich nur um 
eine unausweichliche Maßregel handelt, die einem unwürdigen 
Zuſtand auf einige Monate ein Ende macht. 

Freilich kann der Reichstag noch in der dritten Leſung 
des Etats in der nächſten Woche manches gut machen, kann 
auch noch die „Villa“ für das Militärkabinett bewilligen; 
aber wir glauben nicht mehr recht daran. =) 


Jagow über auswärtige Fragen. 


In der geſtrigen Sitzung des Reichstages hat Staats⸗ 


Es kommt ſekretär v. Jagow unſere answärtige Politik an Stelle des 


Reichskanzlers behandelt. Seine Ausführungen, die aus dem 
Parlamentsbericht erſichtlich ſind, fanden im allgemeinen die 
Zuſtimmung der bürgerlichen Parteien, wurden aber am leb⸗ 
hafteſten inſoweit begrüßt, als fie eine entſchiedene 
Warnung an die deutſchfeindliche Preſſe 
Rußlands zum Ausdruck brachten. 

Ohne Be) le in dieſer Warnung ein Hauptteil der 
politiſchen Bedeutung deſſen, was der Staatsſekretär über die 
internationale Lage geſagt hat. Seine Kennzeichnung der ruſſiſchen 
Preßtreibereien als eines Spiels mit dem Feuer klärt 
nicht nur die beteiligte Preſſe Rußlands, ſondern auch die 
des übrigen Auslandes über die Tragweite jener Treibereien 
auf, die auch in England eine auffallend einſeitige Beurteilung 
zu unſeren Ungunſten erfahren haben. 

Die Neigung der Preſſe des Dreiverbandes, jede leb⸗ 
hafte deutſche Außerung aufs höchſte aufzubauſchen, dagegen 
deutſchfeindliche Hetzereien als etwas Selbſtverſtändliches hin⸗ 
gehen zu laſſen, iſt vom Staatsſekretär mit erfreulicher Deut⸗ 
lichkeit als Meſſen mit ungleichem Maße zurückge⸗ 
wieſen worden. Trägt dieſe Zurückweiſung hoffentlich zu 
einer mehr paritätiſchen Haltung der ausländiſchen Preſſe bei, 


„Das iſt ja ganz wundervoll, mein Sohn! Aber das 


Geld wollen wir einſtweilen zur Schuldentilgung verwen⸗ z 


den! Schickt ſie die portugieſiſche Silberflotte, gibſt Du 
mir's wieder, — die einfachſte a 7 von der Welt! 
Ich denke nur, der Herr Papa wird ſich in ſo beſchleunigtem 
Tempo nicht von dem Gelde trennen wollen und ganz ſicher 
nicht in ſolcher Höhe! Ja und Teufel auch! Weißt Du, 
es wäre ſehr pralliſch geweſen, Du hätteſt geſtern das mu⸗ 
tige Mädel in Deine Arme geriſſen. Daß Du's aber nicht 
getan, war entſchieden ungeheuer anſtändig von Dir!“ 

Roderich ſchüttelte ernſt den Kopf. 5 

„Tu Tennfi fie nicht! Da hätt' ich einen Stoß vor 
die Bruſt hekommen — und Alles wär' ausgeweſen. Und 
dann auch: nie hätt' ich's getan! ... Ich aber hab' ihr 
nun zu beweiſen, daß ich ein Mann werde! ... Und da⸗ 
zu brauch' ich Dich und Du machſt Dein Geſchäft noch 
obendrein!“ 
Wenn er ein Geſchäft machen konnte, ſpitzte Onkelchen 
immer die Ohren. 
SSchieß los! Es wird ſchon ein Heidenblödſinn raus⸗ 
. 3 ö 6 
An den Schreibtiſch ſetzte ſich Roderich Dernfurth, 
drehte den Seſſel halb herum. 5 . a 

„Was hab' ich denn gelernt außer Offizier jein? Rein 
gar nichts! Aber auf etwas verſteh' ich mich durch Ver⸗ 
anlagung! Auf Pferde! ... Und Fräulein Richels 
muß doch das Geld wieder haben — möglichit ſchleunigſt 
Ich werd' mich alſo auf den Pferdehandel legen 
Mach' den Mund getroſt wieder zu, Onkelchen, und wart' 
ab! Alſo ſo! Ich kauf auf von dem Gelde, dreißig Tau⸗ 
ſender bleiben mir ja! Nicht nur Reit⸗ und Wagenpferde 
auf den Märkten, in erſter Linie Fohlen! ... Du haft 
viele und ſchöne kalkreiche Wieſen, die pacht' ich Dir ab 
und was ich ſonſt brauche an Hafer und Stroh und ähn⸗ 
lichen Dingen, das kauf ich von Dir hab' 
dann auch einen vernünftigen Menſchen, mit dem ich abends 
zuſammenſitzen kann, ſchließlich iſt's Dir vielleicht auch lie⸗ 
ber, Du ſiehſt nicht immer nur Deine dicke Mamfell! . . . 
Und bar bezablt wird. Onkelchen. immer auf Heller und 


man ſich in Petersburg verrechnet, wenn man mit Hilfe 
eines deutſch⸗feindlichen Preſſefeldzuges handelspolitiſche 
Erfolge zu erreichen hofft. Staatsſekretär von Jagow hat 
naturgemäß die ruſiſche Regierung von der Kritik ausge⸗ 
nommen, die er an der ruſſiſchen Preſſe üben mußte. Es 
wird ſich bald herausſtellen, ob der wohlbegründete deutſche 
Hinweis auf die Folgen einer Preſſehetze den Umſchwung 
hervorruft, der im Intereſſe einer ungetrübten Fortdauer un⸗ 
ſerer Beziehungen zu Rußland notwendig und bei dem 
Mangel an realen Gegenſätzen ohne weiteres möglich iſt. 
Konnte der Staatsſekrekär betreffs unſerer Beziehunger. 
zu Großbritannien ſich auf die Erwähnung des 
„freundſchaftlichen Geiſtes“ beſchränken, der in ihnen herrſcht, 
jo hat er mit Wärme des einheitlichen und geſchloſſenen Auf⸗ 
tretens der Dreibundmächte während der Balkankriſis 
gedacht und die energiſche Fortführung dieſer Politik ange⸗ 
kündigt. Damit werden alberne Ausſtreuungen, die vor der 
letzten Wiener Kaiſerbegegnung in die Welt geſetzt waren, end⸗ 
gültig beſeitigt. Im Zuſammenhange mit dieſem Bekenntnis 


zum Dreibunde gab der Staatsſekretäer der Zus 
verſicht Ausdruck, daß Rumänien dank der 
Weisheit ſeines Herrſchers und ſeiner Regierung 


ſich auch künftig an die alten Dreibund⸗Freunde anlehnen 
werde. Was im beſonderen die Ausſichten betrifft auf 
Erhaltung des Friedens am Balkan, der für die 
Sicherung des europäiſchen Friedens von ausſchlaggebender 
Wichtigkeit iſt, äußerte ſich der Staatsſekretär zwar opti⸗ 
miſtiſch, aber ohne Überſchwang. Das Gleiche gilt von ſeinen 
Bemerkungen über Albanien. Neuigkeiten hat er betreffs 
der albaniſch⸗epirotiſchen Auseinanderſetzungen ebenſo wenig 
mitteilen können, wie in Bezug auf die die Türkei betreffenden 
Verhandlungen, die noch nicht mit allen beteiligten Staaten 
abgeſchloſſen find. 

Auch die mexikaniſche Kriſis wurde vom Staats- 
ſekretär nur mit begreiflicher Zurückhaltung erörtert. Immerhin 
iſt es bedeutſam, daß er die Vermittlungsaktion der ſüd⸗ 
amerikaniſchen Republiken „freudig“ begrüßte und 
damit jene Aktion nochmals in bemerkenswerter Weiſe unter⸗ 
ſtützte. Die ſtarke Betanung unſerer von politiſchen Hinter⸗ 
gedanken vollkommen fteien, rein wirtſchaftlichen Ziele in 
Südamerika wird dort im jetzigen Augenblick umſo willigeres 
Gehör finden, je mehr das Vorgehen Nordamerikas gegen 
Mexiko im lateiniſchen Amerika die Beſorgnis vor politiſchen 
Zielen der Union verſtärkt hat. ; O 


Weitere Auslands⸗Preßſtimmen zur Rede 
v. Jagows. 

Die Wiener Blätter beſprechen die Rede des Staats 
ſekretärs von Jagow. Das „Neue Wiener Tageblatt“ fagt: 
Eine kräftigere, enifchiedenere Verteidigung des Dreibundes kann man 
ſich nicht vorſtellen. Das Blatt heißt den energiſchen Ton v. Jagows 
gegen die panſlawiſtiſchen Hetzer in Rußland gut, wobei es 
hervorhebt, daß dieſe Worte nicht dem offiziellen Rußland 


Pfennig, auch Wohnung und Eſſen — was meinſt Du da⸗ 
us“ 

Der machte ein langes Geſicht, beim Pferdehandel 
war Geld zu verdienen. Und er konnte von Zeit zu Zeit 
ein bißchen mitſchmuſen, das tat er für ſein Leben gern. 
Pferde waren immer ſeine Paſſion geweſen. Vielleicht 
Iprang für ſeine Jungens auch von Zeit zu Zeit ein vor⸗ 
teilhaftes Geſchäftchen heraus.. Jemand im Haufe 
hatte er auch, lauter vorteilhafte Dinge, aber ſo ſchnell 
ſprang er nicht in den Dorfteich. 

„Der Teufel auch! Der Teufel auch! ... Du, ich 
blieb lieber Offizier und heiratete im beſchleunigten 
Tempo! ... Hol's der Henker, man kann doch auch im 
7755 beweiſen, daß man ein vernünftiger Kerl geworden 
iſt!“ 


„Ganz ſicher kann man das,“ ſagte Roderich mit Nach: 
druck und fuhr fort: „Aber Geldverdienen kann man dabei 

! Soll ich mir vielleicht einen Rennſtall zu: 
legen und auf Siege ſpekulieren? Das wär' doch ungeheuer 
leichtſinnig!“ 

Onkelchen nickte. Aber er war für's feſte Zugreifen. 

„Du haſt es aber mit einer Millioneuſe zu tun — und 
ob die einen Pferdehändler . 

„Fräulein Richels iſt ein hochgemutes Weſen! Die 
verſteht mich ſchon! Da hab' ich gar keine Angſt! Hab' 
ich meine Schulden bei ihr abgezahlt und ruft ſie mich 
dann, ja, was hindert ſie dann zu ſagen: So, nun heiraten 
wir, kaufen ein Gut und richten da ein Geſtüt ein, es if 
eine gute Kapitalsanlage!“ 

Die Daumen ließ Onkelchen umeinander tanzen. Kalk⸗ 
reiche Wieſen ſind dünngeſät in deutſchen Landen. Viel⸗ 
leicht konnte er ſpäter der Millioneuſe ſein Gut für einen 
e 19 7 en. 

„Du, da würd' ich fie aber erſt einmal 
auch e ae iſt! ! FERN e 

oderich hatte jich erhoben, ſtraff ſtand j 
waren jeine Geſichtszüge N 55 a rg 

„Onkelchen, haſt Du jemals ein Weib um Rat gefragt, 
wenn es ſich um eine Entſcheidung von weittragender Be⸗ 
deutung handelte?“ f 7 


und nicht der zuffifchen Regierung gelten. Jagow habe recht gehabt 
als er ſtolz und im Bewußtſein der Aufrichtigkeit von der Politit 
Nußlands ſprach. 

Auch die Wiener „Neue Freie Preſſe“ betont, daß v. Jagow 
eine ͤffene Sprache gegen den hetzenden Panſlawismus geführt habe 
und konſtatiert mit Freude, daß der Staatsſekretär die Gemeinſchaft 
der Dreibundmächte in einer Form betont habe, die wieder einen 
ſtarken Beweis für die Einigkeit zwiſchen den drei Saaten bildet. 
Die ungariſchen Blätter äußern ſich zur Rede des Staats- 
jefretörs von Jagow überwiegend in günſtigem Sinne. Der 
„Peſter Lloyd“ bemerkt: Die Lage auf dem Balkan iſt ge⸗ 
wiß nicht beſonders erfreulich. Zu einer beſonderen Beun⸗ 
ruhmung ſcheint aber in dieſem Augenblick kein Anlaß zu fein. 

Der „Peſter Hirlap“ äußert ſich in ungünſtigem 
Sinne über die Bemerkung des Staatsſekretärs über Rumänien. 

Von franzöſiſchen Blättern bemerkt noch der „Gaulois“, 
das Plaidoyer ſei gleichzeitig eine ſcharfe Anklagerede gegen die 
olldeutſche Preſſe [, wenn der Miniſter auch die fremden Zei⸗ 
tungen als die eigentlichen Anſtifter der ruſſiſch⸗deutſchen Pole⸗ 
mik bezeichnet. Frankreich wünſche keine Anderung der Cour⸗ 
toiſte der ruſſiſch⸗deutſchen Beziehungen. Man könne nur den 
Worten von dem jüngſten deutſch⸗franzöſiſchen Abkommen über 
Kleinaſien zuſtimmen. 

Der „Figaro“ ſagt: Auch wir möchten die redneriſchen 
Kundgebungen der Generale des Ruſſenlandes nicht tragiſch ne 
men. Leider hat uns die Erfahrung gezeigt, daß dieſe Generale 
einen ſehr tatkräftigen Einfluß auf ihre Landsleute ausüben. 
Der „Excelſiox“ ſchreibt; Wir können die Erklärung 
über die deutſch⸗fran öſiſchen Beziehungen nur mit Befriedigung 
verzeichnen. Welleicht iſt aber Herr b. Jagow im weſentlichen 
zu weit gegangen, als er verſuchte, die Rolle der deutſchen Preſſe 
in der bc Ving 9 75 mit den ausländiſchen Blättern als gar zu 
unſchuldig hinzuſtellen. 

Das „Echo de Paris jagt: Das Erpoje, ift klug und 
coll Courtoiſie. Wir würdigen durchaus die Intentionen 
eines friedfertigen Miniſters, aber die Miniſter gepr. und nie⸗ 
mand, nicht einmal der Gebieter, weiß, ob das furchtbare 
Kriegsinſtrument, welches das F 
Deutſchland barſtellt, ai eines Tages diejenigen, welche 
dieſes Werkzeug geſchmiedet haben, zum Kampfe fortreißen würde. 

Das unter der Leitung Pichons ſtehende „Petit Jour ⸗ 
nal“ ee genüge an die täglichen Verirrungen () der 
allbdeutſchen Zeitungen zu erinnern. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Die Beſoldungsnovelle. 

Die dritte Leſung der Beſoldungsnovelle ſoll Anfang 
nächſter Woche ſtattfinden. Die Zentrumsfraktion hat am 
Donnerstag noch einmal zu der Frage des von allen bürger⸗ 
lichen Parteien in Ausſicht geſtellten neuen Antrages Stellung 
genommen. Es ſoll eine ganze Reihe von Abgeordneten der 
Zentrumsfraktion bereit ſein, für den neuen Kompromißantrag 
einzutreten, ſo daß es immerhin möglich wäre, daß die 
ä noch in letzter Stunde doch noch zuſtande 
ommt. 

Die Nationalliberalen, die Freiſinnigen und die Kon⸗ 
ſervativen haben einen Abänderungsantrag einge⸗ 
bracht, der im weſentlichen vorlangt, die Regie rungs⸗ 
vorlage wiederherzuſtellen und bis Herbſt 1915 
einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch den mit Wirkung vom 
1. Januar 1916 die Bezüge der Beamten der Klaſſen 2a und 
a b (gehobene Unterbeamten) um mindeſtens 100 Mark in 
dieſer Stufe aufgebeſſert werden. Ferner wird beantragt, 
folgende Reſolution anzunehmen: Die Erledigung auch 
der durch das Geſetz nicht je Erfüllung kom⸗ 
menden Teile der eſchlüſſe der zweiten Beratung 


zu 


mit Wirkung vom 1. Januar 1916 ab tunlichſt her⸗ 
beizuführen. 


„Nee!“ 

„Und das ſoll auch nicht ſein! Fräulein Richels hat 
gur den Löffel in die Hand gedrückt! So, Roderich Dern⸗ 
furth, löffeln Sie Ihre eingebrockte Suppe aus und wenn 
Sie damit fertig ſind, können Sie mir den Löffel ja hübſch 
prever gewaſchen zurückgeben! Daß fie das tat, war un⸗ 
geheuer viel. Aber mir deshalb in die Suppe ſpuken laſ⸗ 
ſen, Onkelchen, es fällt mir nicht im Traume ein!“ 

Onkelchen ſagte nicht Ja und nicht Nein! War das 
Geld erſt da, würde ſich weiter darüber ſprechen laſſen. 
Jetzt mußten vor allen Dingen erſt einmal die Schulden 
aus der Welt geſchafft werden. 

Am nächſten Abend um ſechs brachte der Geldbrief⸗ 
träger ein Wertpaket, Inhalt zweiundfünfzigtauſend Mark. 
Da ſchnappte Onkelchen aber wirklich nach Luft wie ein 
Karpfen auf dem Trocknen. 

Er nahm auch noch an dem Liebesmahl teil, das das 
Offizierkorps dem ſcheidenden Kameraden gab, der dem⸗ 
nächſt zu den Offizieren der Reſerve des Regiments über⸗ 
zührt wurde. 

Und er machte auch ganz heimlich Frau von Freyberg 
einen Beſuch. Die beiden verſtanden ſich . 
Als Onkelchen unter Augenzwinkern ſagte: „Meine Gnä⸗ 
digſte, man wird wohl öfter einmal auf dem Umweg über 
Sie etwas von Fräulein Richels erfahren können?“ da 
hatte ſie gelacht, erſtaunt getan und geantwortet: 

Br iſt denn meine Rolle noch immer nicht ausge⸗ 
ſpielt?“ 

Den alten Sünder hatte der Hafer geſtochen. 

„Nee! Gott bewahre! Wiſſen Sie, die Geheimen 
Kommerzienräte, ich kenn' ein paar, die find ſehr ſonder⸗ 
bare Leute! Und dem Landfrieden trau' ich noch lange 
nicht! ... Mio, wenn ich bei dem Theater den Bonvi⸗ 
vunt ſpielen dürfte, bis wir zwei eine Dritte anſingen. Wir 
winden Dir den Jungfernkranz — es wäre das einzig Ver⸗ 
nünftige!“ 

Da hatte die kleine, herzige Frau dem Schwerenöter 
die Hand hingehalten und fürchterlich geſtöhnt: 

„Es wird uns geplagten Menſchenkindern wohl wirk⸗ 
lich nichts anderes übrig bleiben! ... 

Und am nächſten Tage war er mit ſeinem Neffen aufs 
Gut gefahren. Dem juckten die Hände. Arbeit wollte er 
haben! Arbeit! Und ſchnell viel Geld verdienen! Denn 
die Sehnſucht war in ihm a a die Sehnſucht 
in ſeiner Liebe zu dem mutigen Weib! i 

Fortſeb v folge. 


— PVoſener Cageblatt. > 


Ueber die Ergebniſſe der Oberlehrerprüfung 
in Preußen 


gings por einiger Zeit durch mehrere Tageszeitungen die Notiz, 
daß die Realabiturienten beſſer abgeſchnitten hätten als die 


Symnafialabiturienten. Da dieſe Behauptung in direktem 
Widerſpruch ſtand mit den heſſiſchen Erfahrungen der letzten 


12 Jahre, wurde auch die preußiſche Statiſtik für die Jahre 


1902 bis 1912 nachgeprüft. über das Ergebnis der Nach⸗ 
prüfung berichten ausführlich die beiden letzten Hefte des 
„Deutſchen Philologen-Blattes“. 

Von den 9141 beſtandenen Prüflingen waren 77 Prozent Gym⸗ 
naſiaſten und 23 Prozent berg azu ſei bemerkt, daß 
1. Februar 1912 die Geſamtzahl 
Realſchüler 129 072 hetrug). Der Prozentſatz der Beſtandenen iſt von 
77,5 Prozent auf 61.2 Prozent herabgegangen, woraus zahlenmäßig 
abgeleitet wird daß die Prüfungsergebniſſe und Anforderungin von 
Angebot und Nachfrage weſentlich beeinflußt werden. Wie vorſichtig 
man mit den Folgerungen aus der Statiſtik ſein muß. zeigt 
der Verfaſſer mehrſach an Verſchiebungen, die kleine — durch diele 
Prüfungszufälle mögliche — Anderungen des Zahlenmaterials hervor⸗ 
rufen. Die Überfüllung und ſomit das Prüfungsergebnis iſt in den 
einzelnen Fächern ſehr verſchieden. Die Statiſtik muß daher zu 
unrichtigen Ergebniſſen und Folgerungen führen, wenn fie nicht durch ⸗ 
weg nach Prüfungsfächern und nach den 3 Typen der höheren 
Schulen durchgeführt iſt. 

Bei der Nachprüfung ergab ſich das auffallende Reſultat, daß 
auch in den Realfächern mehr Gymnaſiaſten (nämlich 2408) als Rea⸗ 
liſten (1935) beſtanden und mit mindeſtens demſelben mail ob⸗ 
wohl die Realanſtalten lehrplanmäßig auf neuere Sprachen, at 
matik und Naturwiſſenſchaften doppelt ſo viel Zeit verwenden als die 
Gymnaſien. Verfaſſer kommt ſchließlich zu dem Ergebnis, daß eine 
genauere Statiſtik eine ziemliche Übereinſtimmung der preußiſchen mit 
der heſſiſchen Statiſtik ergeben werde. 


Gegen die Schundliteratur. 

Wie die „Hochwacht“ mitteilt, hat der Jugendſchriften⸗ 
ausſchuß des Magdeburger Lehrer⸗ und Lehrerinnenvereins 
im Einvernehmen mit dem Verein der Papier⸗ und Schreib⸗ 
warenhändler für Magdeburg und Umgegend, dem Vorſtand 
der Buchbinder⸗Zwangsinnung zu Magdeburg und dem Vor⸗ 
ſtand des Verbandes ſelbſtändiger Buchbinder der Provinz 
Sachſen und des Herzogtums Anhalt an die Papier⸗ und 
Schreibwarenhändler eine Aufforderung geſandt, den Ver⸗ 
kauf der Schundliteratur einzuſtellen. Der Aufforderung 
war ein Verzeichnis beigefügt, was der Jugendſchriften⸗ 
ausſchuß als Schundliteratur bezeichnet, ebenſo auch ei 
Empfehlung guter Sammlungen, wie z. B. „Deutſche 
Jugendbücherei, Bunte Jugendblätter, Wiesbadener Volks⸗ 
bücher, Schaffſteins blaue und grüne Bändchen, Schatzgräber, 
Volksbücher der deutſchen Dichter⸗Gedächtnis⸗Stiftung, Bunte 
Bücher⸗Quellen, Exotiſche Abenteuer, Deutſche Volksbücher, 
Deutſche Taten.“ Auch will der Ausſchuß eine Aus lieſe⸗ 
rungsſtelle für gute Jugendſchriften ſchaffen, ſowie eine 
Beratungsſtelle, um den Papierhändlern beim Er⸗ 
ſcheinen neuer Serien ein Urteil über den Wert der Neu⸗ 
erſcheinungen geben zu können. Ferner wird beabfichtigt, auf 
W Geſchäfte, die ſich durch Unterſchrift bereit erklären, 
keine Schundliteratur mehr zu führen, in den Tageszeitungen 


empfehlend hinzuweiſen. 
ö Mexiko. 


Die heißumſtrittene mexikaniſche Hafenſtadt Tam⸗ 
pico iſt den Rebellen in die Hände gefallen. 
Durch einen offiziellen Bericht des konſtitutionaliſtiſchen 
5 in Matamoros werden folgende Einzelheiten 
ekannt: 


worte witziger Weiber. 


„Die Herren der Schöpfung möchten den Damen gern den 
Sinn für Humor abſprechen; wie unrecht ſie aber damit tun, 
das beweiſt eine funkelnde Perlenkette von ſchlagenden Witzen 
und geiſtreichen Worten der Frauen, die im „Strand Magazine“ 
aneinandergereiht werden. 

Schauſpielerinnen haben ſich immer durch eine ſpitze Zunge 
ausgezeichnet. Berühmt für ihre treffenden Antworten war die 
große franzöſiſche Sängerin Sophie Urnould, bei der ſich einft 
eine ebenſo ſchöne wie dumme Kollegin prahleriſch über die Un⸗ 
zahl ihrer Verehrer beklagte. „Meine Liebe“, ſagte Sophie, 
„dem kannſt Du doch auf die leichteſte Art abhelfen. Du brauchſt 
nur mit ihnen zu ſprechen.“ 

Nicht minder ſcharf war die Entgegnung der berühmten 
Tragödin Marie Dorpel, die bei einem Wohltätigkeitsfeſt auch 
einen reichen Fabrikanten um eine Gabe bat. „Ich habe nichts 
zu geben“, ſagte er. Worauf ſie prompt erwiderte: „Dann 
nehmen Sie ſich etwas; die Sammlung iſt ja für arme Leute,“ 

Gut aus der Affäre zog ſich die große Heroine des engli- 
ſchen Theaters im 18. Jahrhundert Mrs. Siddons, als ihr 
Vater ſie zur Rede ſtellte, weil ſie ſich entgegen ſeinem Verbot 
beimlich mit einem Schauspieler verheiratet hatte. Dieſer 
Siddons war ein ſehr mäßiger Mime, Die Tochter behauptete 
kühn, ſie wäre nicht ungehorſam geweſen. „Wie?“ rief wütend 
der Vater, der Schauſpieldirektor Kemble, „und ſogar den ſchlech⸗ 
teſten Schauſpieler haft Du Dir ausgewählt!“ „Gewiß!“ ant- 
wortete fie ruhig, „niemand kaun bon ihm behaupten, daß er 
ein Schauſpieler iſt.“ Ih 5 

Schwer beleidigt fühlte ſich die älteſte Schauſpielerin dir 
Comédie Frangaiſe, Mme. Allan, durch ein witziges Wort 
ihrer Kollegin Auguſtine Brohan. Als Auguſtine einſt Mme. 
Allan mit einer anderen Schauſpielerin in einem angelegent⸗ 
lichen Geſpräch ſah, fragte ſie neugierig: „Wovon iſt denn die 
Rede?“ „Von der Schöpfung“, antwortete Mme. Allan ab» 
weiſend. „Ja“, ſagte Auguſtine lachend, „da kann ich freilich 
nicht mitreden, aber Mme. Allan wird ganz genau wiſſen, wie 
es da zugegangen iſt?“ 

Als die Tänzerin Madame Veſtris Charles Matthews 
heiratete, erzählte eine Freundin der geiſtreichen Julia Glo- 
ver: „Bevor ihm die Veſtris ihr Jawort gab, hat ſie ihm erſt 
alle ihre Liebhaber eingeſtanden.“ „Was für ein großartiges 
Gedächtnis“, ſagte Mrs. Glover mit komiſcher Bewunderung. 

Eine „Abfuhr“, wie fie beſſer und kürzer nicht gedacht wer ⸗ 
den kann, ließ die extravagante Lady Bleſſington Napo⸗ 
leon III. zuteil werden. Als verbannter Prinz in London hatte 
Napoleon ſehr viel bei ihr verkehrt und oft auch ihre Hilfe in 
Geldnöten in Anſpruch genommen. Nicht lange nach dem Staats- 
ſtreich kam die Lady nach Paris und erwartete natürlich, nach 
den Tuilerien eingeladen zu werden. Der Kaiſer aber nahm 
von ihr gar keine Notiz; erſt als er fie bei einem großen Empfang 


ſah, ſchritt er liebenswürdig auf fie zu und fragte lebhaft: „Ah, 


Werden Sie lange in ris bleiben?“ 


Milady Bleſſington! 
Antwort der Dame, 


„Und Sie, mein Herr?“ war die einzige 


die damit auf ſeine noch unſichere Stellung anſpielte. Eine ietzt 


am 
er Gymnaſialſchüler 107 101, die der 


„vorigen ae baden 


miſſion erklärt alle Wahlen für gültig, da die Wahlproteſte ſelbſt“ 


IH. drei Dinge: 


Am Montag abend wurden a Kanonen und vierzehn Ma⸗ 
chinengewehre vor Tampieo aufgeſtellt und am Dienstag wurde 
das Feuer eröffnet. Das Geſchützfeuer der Bundestruppen war 
bd ch konnten während des funf d in den 
ep Sub hineinfahren. Bei dem leßten Angriff auf die Stadt 
ergriffen die Bundestruppen die Flucht. Sie 
wurden von dem Inſurgentengeneral Caballero und Gonzales 
verfolgt. Die Häuſer in der Stadt Tampico find kaum beſchadigt, 
ebenſowenig die Olländereien. Auf konſtitutionaliſtiſcher Seite 
nahmen 7000 Mann an dem Kampfe teil. Die Zahl der Ge⸗ 
töteten beträgt 300. Die Ausländer wurden aufgefordert, 
zurückzukehren und ihre Geſchäfte wieder aufzunehmen. 


Deukſches Neich. 


Ju dem Schreiben wird bes] 
e 


hingewieſen, daß der Appell 
Op! 2 


auchn der Auslandsdeut 


Flugzeugführern glänze Erfolge geſichert. Dieſer Anlaß hat 
Nießernm dargetan, daß das 8 Volt großen nationalen 
Aufgaben fen. iſt, und er hat bewieſen, daß der Geiſt 


Ken der Sammlung beigetragen. 2 
eit und freiwillige Gaben den Erfolg N 
e 


»der Herzog und die Herzogin von Braunſchweig 
ielten am geſtrigen Donnerstag, von zwei Schwadronen Hu⸗ 
aren eskortiert, im Galawagen ihren feierlichen Einzug in 

olfenbüttel. Am Herzogstor hatten die ſtädtiſchen 
Behörden e An der Hauptkirche wurde 
das Paar von der Stadtgeiſtlichkeit begrüßt. Nach Beſichti⸗ 
gung der Kirche erfolgte die Weiterfahrt nach dem Schloß, 
wo die Vorſtellung der ſtädtiſchen Behörden erfolgte. Nach 
Beſichtigung des Schloſſes wurde der Tee gereicht. Hierauf 
traten der Herzog und die Herzogin die Rückfahrt nach Braun⸗ 
ſchweig an, abermals von einem dicht gedrängten Publikum 
mit jubelnden Zurufen begrüßt. 

% Gültige Wahlen. Die Wahlprüfungskommiſſion des 
Reichstages hat Bericht erſtattet über die Prüfung der Wahlen 
der Abe. Graf Weſtarp (konſ., 3. Poſen), Witt (Reformp., 
1. Marienwerder), Graf Carmer lkonſ., 8. Breslau). Die Kom⸗ 


bei wohlwollendſter Erwägung nicht ausreichen, um das End⸗ 
reſultat zu erſchüttern; im Falle Witt würde ſich ſogar die 
Stimmenzahl des Gewählten vergrößern. 
J HSür die Schaffung eines Reichs milchgeſetzes haben ſich di 
Alteſten der Kaufmannſchaft von Berlin in ihrer Sitzung vom 


Sr 


andere ſchlagfertige engliſche Ariſtolratin, Lady Claunri⸗ 


card, ſprach nach dem Kriege von 1870 eines Tages mit dem 
franzöſiſchen Geſandten, der ſich bitter darüber beklagte, daß 
England Frankreich im Stiche gelaſſen habe. „Aber es war ja 
nicht anders zu erwarten“, ſagte er, „wir glaubten ſtets, daß 
Ihr eine Nation von Schacherern ſeid, und nun wiſſen wir, daß 
Ihr es ſeid.“ „Und wir“, entgegnete die Lady, „glaubten ſtets, 
daß Ihr eine Nation von Soldaten ſeid, und nun wiſſen wir, 
daß Ihr es nicht ſeid.“ 1 

Daß der Witz auch unter den modernen britiſchen Schönen 
nicht ausgeſtorben iſt, beweiſen die geiſtvollen Aphorismen der 
Mrs. Kendal. So plauderte ſie zum Beiſpiel „etwas über 
Küſſe“: „Einen Kuß ſtehlen, iſt natürlich. Einen Kuß kaufen, 
iſt dumm. Seine eigene Frau küſſen, iſt Pflicht des Anſtandes 
Eine häßliche Frau küſſen, iſt galant. Eine alte Dame küſſen, 
iſt Überwindung Ein junges hübſches Mädchen küſſen iſt — 
ganz was anderes. Eine reiche Tante küſſen, iſt Heuchelei. Die 
Schwiegermutter küſſen, iſt ein heiliges Opfer.“ — Von einer 
Frau, die auf der Bühne Erfolg haben will, fordert Mrs. Kendal 
„Die Haut eines Rhinozeros, die Stärke eines 
Mannes und das Gefühl einer vergrabenen Statue.“ 

Bekannt wegen ihres Geiſtes iſt auch die Mutter des ver⸗ 
ſtorbenen Lord Randolph Churchill. Sie lud einmal den 
ſozialiſtiſchen Schriftſteller Shaw zum Lunch ein, der als Feind 
aller Geſellſchaften telegraphierte: „Ich komme nicht! Wie 
können Sie mir ſo etwas zumuten bei meiner wohlbekannten 

ohnheit?“ Das Antworttelegramm lautete: „Kenne Ihre 
Gewohnheiten nicht. Hoffe, daß ſie nicht ſo ſchlecht ſind, wie 
Ihre Manieren.“ . 

Lady Cardigan ſagte, als in ihrer Gegenwart eine 
ziemlich einfältige Dame ein Kompliment über ihren Verſtand 
bekam: „Ich wundere mich gar nicht, daß ſie viel Verſtand hat | 
Sie gibt niemals welchen aus.“ | 

Gut parierte auch eine ältere Dame die Außerung einer 
weit jüngeren, die meinte: „Nach 30 iſt keine Frau anſehens“ 
wert.“ „Ganz richtig“, ſagte fie, „aber vor 30 ift keine an 
hörenswert.“ . 


EN 7255 . 
Kleines Feuilleton. 
b (Nachdruck unterſagt. 
g Die Magnet⸗Bahn. 3 
Über eine bedeutſame Erfindung, die beſtimmt erſcheint, im 
modernen Verkehrsweſen eine tiefgreifende Umwälzung hervor“ 
zu rufen, veröffentlicht ein Londoner Blatt einen aufſehen, 
erregenden Bericht. Es bandelt ſich um die Erfindung ein, 
franzöſiſchen Ingenieurs, der jahrelang in Amerik 
lebte und erſt jetzt, nach einer an manchen Enttäuſchungen 1 0 
Rückſchlägen reichen Zeit von 20 Jahren feine Erfindung ſo wen, 
vervollkommnet und vollendet hat, daß er ſie nunmehr der Offen 
lichkeit unterbreitet. Der Erfinder iſt Emile Bachelet, un 
eine Erfindung nennt er die „Bachelet Levitated Railway“, DU 
ſchwebende Eiſenbahn. findet 
Wenn man das große Verſuchsmodell, das der Erfindt⸗ 
in London einer Anzapı von Technikern und Eiſenbabnfach 
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* Preßerzeugniſſe für die 


au 


1. Mai ausgeſprochen. Der Reichskanzler ſolle den Entwurf 
eines Reichsmilchgeſetzes vorlegen, der den Forderungen der Ver⸗ 
einheitlichung der Verkehrsvorſchriften und der Einführung der 
ſogenannten Stallkontrolle Rechnung trägt. — Ob die 
Alteſten wirklich glauben, durch eine ſolche zweifelloſe Erich iwe- 
rung des Verkehrs mit Milch ſchon vom Urſprungsort an der 
Erfüllung ihrer Wünſche näher zu kommen? Die Löcher, durch 
die es in die Milch hineinregnet, befinden ſich wirklich 
zicht in den Ställen unſerer Landwirte. 
u Der einzige Enkel Feli 8, Ha i 
als Rechtsanwalt 1 München „ ie 
** Der Prozeß Wetterlés gegen Keim. Wie die näheren 
Berichte über den Beleidigungsprozeß Wetterlé-Keim ergeben, 
iſt die Verurteilung des Generals Keim nicht wegen des Aus⸗ 
druckes „Hetzer“, ſondern wegen des Zuſatzes: „Jämmerlicher 
Hetzer“ erfolgt. Auch hat das Gericht geglaubt, in anderen. Aus⸗ 
drücken des beklagten Artikels eine deutliche und verächtliche 
Spige gegen die geſamten (2) Reichsländer ſehn zu ſollen. Auf 
die Frage, ob er ſich noch dem Blute nach als Fran 
zoſe fühle, beſchwerte ſich Wetterlé wegen der 
Frageſtellung und verweigerte die Antwort. Die Frage, 
ob die Schlußworte ſeines bekannten deutſchfeindlichen Vortrages 
in Frankreich: „Unſere Sache iſt gut, ſie wird ſiegen, es ſei 
denn . ..“ auf den Krieg hindeuten ſollten, hat Herr Wetterle 
bejaht. Auch wenn General Keim in einzelnen Ausdrücken ſeines 
Artikels zu weit gegangen ſein ſollte, fo hat alſo doch die Ge- 
richtswerhandlung ergeben, daß er in der Sache recht hat. 
* Der 2. Deutſche Marinekongreß. Nachdem im Jahre 
1912 in Düſſeldorf unter Beteiligung von 12 000 ehemaligen 
Angehörigen der deutſchen Marine aus allen Weltteilen der erſte 
Deutſche Marinekongreß ſtattgefunden hatte, iſt für nächſtes 
ahr eine gleiche Veranſtaltung in Frankfurt a. M. zu er⸗ 


2 


— Voſener Tageblalt. - 


genannte Blatt berichtet: „In der erſten Auflage des Verzeich⸗ 
niſſes ſtand nach der „Rhein⸗ und Nahezeitung“ von Bingen, die 
„Heſſiſche Landeszeitung“ von Darmſtadt, nach ihr der „Darm⸗ 
ſtädter Tägliche Anzeiger“ mit dem Wiederholungszeichen (, 
unter Darmſtadt. Jetzt iſt die „O. L.“ ſamt Darmſtadt geſtrichen, 
aber das Wiederholungszeichen iſt ſtehen geblieben, nur ſteht es 
eben jetzt nicht mehr unter Darmſtadt, ſondern unter Bingen, ſo 
daß der „Darmſtädter T. A.“ nach Bingen „zwangsweiſe abge- 
ſchubt“ und Darmſtadt überhaupt nicht mehr vertreten iſt! 


Varlamentariſche Nachrichten 
th. Die Sturmflutſchäden an der Oſtſee. Zu den Anträgen 
wegeg der Sturmflutverhältniſſe an der Oſtſee B 
die konſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes bei 
Ablehnung der ſehr weit gehenden Kommiſſionsanträge wenig⸗ 
ſtens für drei Freijahre (ſtatt 5 der Kommiſſion) Darlehen 
dr zu gewähren und die Rückzahlung in 5 1 — in 10) Jahren 
eiſten zu laſſen. Für den Uferſchutz an den Meeresküſten ſollen 
größere Mittel als bisher zur Verfügung geſtellt werden. 
th. Die nationalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauſes 
dt zur dritten Leſung des L 
Intren gie die Staatsregierung zu erſu 
e 


andwirtſchaftsetats icht 
1 
einen Geſetzentwurf betreffend Förderung der 
Viehverwertung vorzulegen. 


Luflichiffahrt und Flugweſen. 

en Vom Prinz Heinrich⸗Flug. Von 41 gemeldeten Fliegern 
werden am Prinz Heinrich⸗Flug vorausſichtlich nur 34 teilnehmen. 
Auf dem Feldberg im Tauns wird von der Firma Pinſch ein 
Flugzeugfeuer errichtet, daß 60 Millionen Kerzenſtärke erhalten 
und feibit bei Nebel und Nacht den Fliegern als Richtung dienen ſoll. 


Koloꝛriales. 


e Südweſtafrikaniſcher Landesrat. Die diesjährige Tagung 


Fiat baldmögl 
iehzucht und der 


Preßſtimmen über Cagesfragen. 
über die Poſener Akademie ſchreibt der Akademie⸗Profeſſo⸗ 
Dr. Rud. Lehmann ⸗Poſen im „Tag“ u. a.: 


„Es iſt richtig, daß die Hörerzahl der Akademie in lang- 
ſamer und trotz einzelner Schwankungen im ganzen tetiger 
Abnahme begriffen iſt; aber ſie betrug im vergangenen Winter⸗ 
ſemeſter immer noch Haupt⸗ oder nebenamtlich waren 
26, Dozenten mit im ganzen 70 Vorleſungen und Übungen tätig, 
Für die am meiſten beliebten Gegenſtände waren rund 300 Hörer 
eingeſchrieben, für die am wenigſten beſuchten immerhin über 20, 
und wenn man auch damit rechnen muß, daß kaum mehr als die 
Hälfte des Auditoriums ſtändig und bis zu Ende flag ſo bleibt 
doch immer noch eine recht anſtändige Frequenzzah Von „nicht 
leben und nicht ſterben können“, wie Delbrück es ausdrückt, iſt 
einſtweilen noch nicht die Rede. 

Dennoch kann man über die Entwicklung, welche die Aka · 
demie in den zehn Jahren ihres Beſtehens genommen 1 nichts 
weniger als Genugtuung empfinden. Der Beſucherzahl von 
im verfloſſenen Winterſemeſter ſtehen gegenüber im Winter⸗ 
ala 1910/11: 986, 191112: 910, 1912/13: 851. Man kann 
anach berechnen, daß die Anſtalt, bei b gleicher 
Abnahme, in abermals zehn Jahren auf etwa Zuhörer im 
Wintermonate reduziert ſein würde; vom Sommer gar nicht zu 
ſprechen, in welchem ſchon jetzt die Frequenz von 624 im Jahre 
1906 auf 414 geſunken iſt. (Eine ſolche mei chnittlich gleiche 
Abnahme der Hörer ſtändig anzunehmen, dafür lug unſeres 
Erachtens kein Grund vor. Die Red des „Pos. Tagebl.“) 

Wenn man jedoch von der Frequenzziffer abſieht und die 
Bedeutung der Akademie an ſich und für die Provinz ins Auge 
faßt, ſo kann man nur deshalb Bin von einem Mißerfolg ſpre⸗ 
chen, weil ein beſtimmter Erdl ei der Gründung überhaupt 
nicht ins Auge gefaßt war. Die Aufgabe, das deutſche Geiſtes⸗ 
leben in den de zu ase iſt 5 allgemein und ver⸗ 
ſchwommen gel t, daß ſich ihre Löfung üglich 1 5 Kontrolle 
entzieht. Althoff, der geniale Begründer der Akademie, folgte, 
wie er überhaupt etwas Napoleoniſches an ſich hatte, gern der 


warten. e des ſüdweſtafrikaniſchen Landesrats in Windhuk wurde am 11 . 0 
9 3 ; 55 g Aa ; fr aun an:] Maxime Napoleons: wer ſtets weiß, wohin er geht, wird nie⸗ 

5 e werden die beteiligten Seele auf ener, Tagung 5 I. 2 den e Br: nd Der mh — 55 weit kommen. Und er batte biejem. mutigen Grundſaß 
n Lübeck zuſammentreten, um ſich endgültig über die Wah daß, ar Ned rn 3 e 2 — 5 Zusa 9 55 25 mit a f manchen Erfolg zu verdanken. Allein für einen Neubau 
e 08 Span arg 515 ern agen als el per⸗ der Heimat ba ir ie ‚bier ein Deutfches Sand entſteden könne.] guf jo Ban 2 bon ie niet SDinbeeniten gen oben 
au. iſſermaßen . 5 * i i i > 

j Am eriten Tage wurde die Waſſerrechtsverordnung beraten und — 0 910 in nogtille allzu lei 55 8 en Be In iche 


en ſich Mitte Juni dieſes Jahres 300 Deckoffiziere der aktiven 
Schlachtſlolte unter fü bon Admiral Hanz in Frankfurt 
einfinden. Dieſe Reiſe iſt als Erholungsreiſe gedacht, ſoll aber 
zugleich auch die Anknüpfung herzlicher Beziehungen li 
en Binnenländern und den. 7 1 7 iexen erleichtern helfen. Die 
Stadt plant für den fünftägigen her: der 
lichkeiten, u. a. einen lhnen Empfang, lüge nach dem 
tiederwald und der Saalburg, während die Frankfurter Orts⸗ 
gruppe des Flottenvereins die Deckoffiziere als ihre Gäſte in 
einem Feſteſſen um ſich vereinen wird. f 


iii große Feſt⸗ 


angenommen, am zweiten Tage die Viehſeuchenverordnung. Vor ⸗ 
her beſchloß der Landesrat die Abſendung folgenden Kabel ⸗ 
telegramms an Kolonialamt und Reichstag: „Landesrat er ⸗ 
bittet einſtimmig Zinsgarant ie des Reiches für Obliga⸗ 
tionen ⸗Land bank, deren Entwicklung bei Ablehnung oder 


Berihiebung Bunker Ä 5 5 

th. Die Anleihedenkſchrift für die 950 ber 8 die 

iſt, gibt Rechenſchaft über die Verwen⸗ 

I tehnungsjahre 1912. Nach der letzten 

50 vom 28. November 1912 find in den Rechnungsjahren 
i 


e Die Abſchiedsfeier für den ſcheidenden gothaiſchen Staats⸗ 7 f ei i⸗ 
diner Fr den de ee eib hee ae 10 meer e e e Fe ee an bein en 
unden. An ihr nahmen neben den Abgeordneten aller bürger⸗ 744 49 M. Für 1912 waren 34 698 161 M. flüſſig zu machen. 


ichen. Parteien aus beiden Landtagen jämtliche ſtaatlichen und 
ſtädtiſchen Behörden des Landes tel an i . EN e ” neue 
Staatsminiſter v. Baſſewitz. In ber A ſchiedsrede ſchilderte 
Sberbürgermeifter Liebetraut, der Präſident des gothaiſchen 
Landtages, die Verdienſte des Ser Prgſſden um die Entwicke⸗ 
zung der beiden Herzogtümer. Der Präſident des koburgiſchen 
alle Geschick von Nichterg 5 6 En fs das ſtaatsmän⸗ 
on Richters die alten Gegenſätze zwi * 
ee ne er ee ra an Te kehr Eabnzs 
ng dankte Staatsminiſter von Richter für die unzähligen Zei⸗ 
Den der Dankbarkeit und Anhänglichleit, die ihm Waben = 
ebten Kriſe zuteil geworden ſeien. 
tümern Koburg und Gotha. 
* Strenge Richter. 


n jeiner Erwide⸗ 


Sein Hoch galt den Herzog⸗ 


Po dem Verzeichnis nationalliberaler 
i 6 gra waren zunächſt auch die beiden 
rechtsnationalliberalen Organe „Wormſer Zeitung“ und 
„Heſſiſche Landeszeitung“ genannt. Nachträglich hat man fie 
ann geſtrichen, und zwar recht gedankenlos, wie das erſt⸗ 


leuten porfübrte, im Betriebe fieht, glaubt der Laie im erſten 
! „im Betriebe ſieht, glaubt der Laie im erſten 
bligenblick faſt an ein Wunder. Dieſe Eiſenbahn ſchwebt falt 
nc e Schnelligkeit ohne jede Stütze und ohne jeden Halt 
ich die Luft, ſcheint aller Geſetze der © 5 zu ſpotten 
5 erreicht wie ſpielend eine Stundengeſchwindigkeit von 30 
dab 91 5 Meilen, alſo von mehr als 550 Kilometern! Und 
te an andelt es ſich nicht um, eine Kurioſität, um ein Spielzeug 
be niſcher e die Londoner Fachleute, die, Eiſen⸗ 
euer und die Ingenieure der Poſtverwaltung, die dieſe 
‚'enbahn beſichtigen durften, find aufs höchste . und 
ind der größten engliſchen Eiſenbahngeſe ſchaften hat dem Er⸗ 
et bereits eine größere Teilſtrecke ihres Schienennetzes zu 
leis ungen 12 11 1 725 age geitellt. Mel fie 
f ruht guf der Beobachtun etalle 
einen hemmenden Ein 0 auf die magnetische 0 


wiſſe 
raft ausüben, 


die von einer mit Wechſelſtrom geſpeiſten elektriſchen Spule 
Dieſe Hemmungswirkung rt zu „Wirbelſtrömun⸗ 


f en 
alſo ſta er 
Mit anderen 


magnetiſcher Anzſehungskraft che Ab. 
Anziehungskraft eine magnetiſche Ab. 
Worten: gewiſſe Metalle werden von der 


Ma 
t angezogen, ſondern abgeſtoßen. Zu 
und ge reagieren, zählt das Alumi⸗ 


er Elektri 


tt auf Af 
en ee 


Die 


bild inium 


ch 
der | 
kl 

5 


S 


keit, 
ge iſt, 


Auf der Strecke ſind nun 
„ett etern ſog. Solenoiden 1 
kund agneten, die in Form eines Tunnels oder einzelner halb⸗ 
dief er Brücken die Strecke überwölben. Der Wagen fährt unter 
i erde Solenoiden Au f. die automatiih mit Energie geladen 
die den und jo als ein ſtetiger Magnet wirken, der den Ing über 
Ingestrecke hinzieht. Das Verſuchsmodell, das Badelet den 
an genieuren der e iſt in einem langgeſtreckten großen Sa 
un en 5 15 agen hat ein Gewicht von etwa 40 Pfun 
S [73 * 
Pebrfe .Der Erfinder ſteht an einem Taſtbrett, hebt einen 
unde ; und plöglich ſpringt der Wagen von der Strecke empor 
dur apangt unbeweglich mitten in der Luft. Alle Verſuche, dieſen 
Wach magnetiſche Gewalt in den freien Luftraum gebannten 
Ba auch nur um einen Millimeter Breite zu bewegen oder 
er vuldrü en, waren. e das kleine Gefährt troßte ſelbſt 
ollen Kraft zweier Arme, wie in ſtählernen Scharnieren 
Nun bewegt der Erfinder einen 
1 750 über die Strecke 
ei feinem Fluge be- 
kleine Funken 
ber 
er 
ent⸗ 


N große 9 


al 
d 


fager tand es in der Luft. 
beiten Hebel: und blitzſchnell ſauſt der W 
binn Das Auge vermag kaum zu folgen. 

fi das Ding Pr ar und zu leuchten, 
Kräfte alles die Wir ung jener verborgenen eleftro-magneti 
die 0, die dieſe Fliege. ahn regieren. Bachelet erklärt, da 
langf agen mit 550 Kilometern in der Stunde die Strecke 
babgſchwirren laſſen kann, aber ein bekannter engliſcher Elin. 
dun fachmann und Techniker, der am Donnerstag in die Erfin- 

ch geweiht wurde, erklärte bereits, daß ohne Schwierigkeit 
ten, d eſchwindigkeiten von 1000 Kilometern erzielt werden könn. 
Maße mausgeiebt, daß die elektriſche Kraft in ausreichendem 


e vorhanden iſt. Im Vergleich mit den Betriebskoſten der 
en Eiſenbabnen wären die laufenden Betriebsausgaben 


1 
b 
d 
de 
T 
bei 
8 


0 


f der durch die elektriſchen ae! bezeichneten | P 


Zwecke die Anleihemittel Verwendung gefunden u. 
Oeſterreich · angarn. 
* Der Einjährigendienſt in Oſterreich. Dem Vernehmen 
nach 1 75 die Kriegsverwaltung in © re eine Anderung 
bezüglich der Ableistung des Einjährigendienſtes. Die 


Einjährigen ſollen nicht mehr ausſchließlich zum Dienſte bei der 
ruppe herangezogen werden, ſondern namentlich Verwendung 
bei Speziglwaffen finden. Ausgeſchloſſen bleibt nur der Dienſt 


der Fliegertruppe. 8 
5 Dänemark. e 
er deutſche Geſandte in Kopenhagen, Grag ocksdorff⸗ 
Rantzau legte = Donnerstag aus 5 t ges 
önig Friedrichs VIII. im Auftrage des Kaiſers einen 
Kranz am Sarge des Königs im Dome Roſkilde nieder. 


der Bacheletſchen ſchwebenden Gan l niedrig. Die 
Konſtruktion iſt von größter Einfachheit, die Inſtandhaltungs⸗ 
na find minimal, Lokomotiven, Räder. Achſen, Schienen uſw. 
allen fort. Kurven können mit einer Geſchwindigkeit durch⸗ 
ahren, bow. durchflogen werden, wie ſie heute kein Eiſenbahn⸗ 
ngenieur zu erträumen wagt. Alle Reibungswiderſtände fehlen, 
keine Kraft zur Fortbewegung toten Gewichtes wird vergeudet. 
Zunächſt wird die Erfindung in den Dienſt der Poſt geſtellt 
werden. „Wir wollen zuerſt zeigen“, erklärte der Erfinder „daß 
die . die Paket⸗ und die Güterbeförderung mit vollkom⸗ 
mener Sicherheit und unter Wasen aller Gefahren erfolgt: 
erſt dann werden wir zum Pa pe e übergehen. Das 
Syſtem kann an der Seite jeder beſtehenden Eiſenbahnſtrecke 
inſtalliert werden.“ hl, 


Kunſt und Willenſchaft. 


Achtung 
vermeidbare N 


Au Pflie 
a i 
ler.“ Die 


Paret von Ad 1 


dem. 


Anlaß des Todestages 


Dem Intendanten der Leipziger los 


e ſte. Daß die tat 855 Be e 
Akademie bisher, für die deutſche Kulturpolitik und das Geiſtes⸗ 
leben der Provinz gewonnen hat, nicht im Verhältnis zu dem 
aufgewandten Apparate ſteht, kann nicht zweifelhaft ſein. 
Dem 3 5 eines beſtimmten Planes und Zieles entſpricht 
der Mangel an einer rationalen Abgrenzung der Leiſtungen und 
einer klaren Organijation., Bei der Gründung nahm man alles 
zufſammen, was an wiſſenſchaftlichen Inſtituten oder an in Be⸗ 
tracht kommenden J in der Stadt Poſen vor⸗ 


handen war, und berief dazu, was man an jüngeren Kräften 
außerhalb gerade zur Hand Bette, pes es aber, die bet» 
ſchledenartigen Elemente durch eine beſtimmte gemeinſame Auf⸗ 
abe und eine Mrd Organiſation zuſammenzubinden. 
Eprachli e und lch fliche Vorleſungen bilden den Mittel- 
punkt. r daneben wird noch heute über Gewölbetheorie und 
über Eifenbeton geleſen. Sämtliche Fakultäten, außer der theo. 
logiſchen, ſind vertreten, aber ar mediziniſchem ſowohl wie auf 

i n3 [| r, durch wenige Dozenten und 

inen. 


juriſtiſchem Gebiet ga im: 0 - 
ohne Zuſammenhang der Bi n Die Dozenten find unter 
edingungen an die Akademie ge⸗ 


den verſchiedenſten Anſtellung n n die 
knüpft. Nur ſechs Stellen ſind etatsmä ig, die übrigen zum Teil 
mit höchſt unzureichenden Gehältern und kurzen SKündigungs- 
155 verbunden. Kollegiengelder werden nicht erhoben. Zur 
intſchädigung iſt dem 1944 Teil der Dozenten das Recht 
eingeräumt, an der Gelbitverwaltung der Akademie 3 
und ihre Ümter zu bekleiden. Theoretiſch kann der Fall ein⸗ 
treten, daß der Lehrkörper auf zwei Jahre einen Rektor wählt. 
iniſter innerhalb fi Stelle kündigt. 


Dieſes alle 
Akademie obwa 


die A 
i 


ch 
Ki 


Eine Hochſch 
irgendwelcher 

keinen Boden faſſe 
ideeller und prakliſche 
durch 


aus 


ol 


Abſicht dieſer RB 

unterbreiten; ſi 
ſoll zum Schluſſe h 
demie einen wirkliche 
mark gewinnen 820 
u 


Ein Geſichtspunkt 
Wenn die Par 


10 50 5 n re en und gleie am 
unoffizie ieht das au on: die treueſten und eifrig⸗ 
5 Akademie nn Welt llehrer und Lehrerinnen. 
lein über dieſe perſönlichen Beziehungen hinaus ſollte die 
Akademie in die geſamte Organiſation des deutſchen Schul- und 
Bildungsweſens feſt eingefügt werden. Nur ſo kann ſie wachſen 
und gedeihen.“ ; 


Schulweſen dienſtbar ma 


Schluß des redaktionellen T-iles. 


Wir machen auf W Projekt, das in unserem 


ureau, 
Solatsch, Ecke Sachsen- und Brandenburgerstrasse 
Freistehendes Landhaus: enthaltend: 4 Zimmer, 
Mädchenzimmer, Küche und übl. Nebengelass 
Anzahlung 15%, Rest günstige langjähr. Hypotheken. 
Bureau Sonntag von 10—3 Uhr geöffnet. 


ausliegt, aufmerksam, 
$ Preis M. 14 500.—. 5 
Eigenheim -Baugesellschaft Posen-Solatsch. 


—Voſener Tageblatt. > 


n 


8 


Auch in diesem Jahre habe ich 


wieder 200 bis 300% mehr Fahrräder 


bezogen, als eine hiesige andere Firma. 


Die ständige Vergrösserung meines Geschäftes ist der 
untrüglichste Beweis, dass 


„Pionier“ und „Aviso“ 
Fahrräder u. Nähmaschinen seit 20 Jahren 
preiswerte, unübertroffene, erstklassige Maschinen sind. 


Bevor Sie Ihr gutes Geld für minderwertige Fahrräder ausgeben, prüfen Sie meine 
Modelle 1914 mit neuem Lager: Jungdeutschland-Fahrrad Nr. I 


Versiegt sind allen Aergers Quellen, (Eingetragen beim Kaiserl. Patentamt unter Nr. 173 376) 
Kein Lager ist mehr nachzustellen, Erstklassiges Fahrrad mit Glocke, Laterne usw, SI), — 
Soviel man mit dem Rad auch fahre, Tragfähigkeit bis 100 Kloss M. 

Nur einmal braucht es Oel im Jahre. „Jungdeutschland zu Rad“ heisst das Losungswort. 
Kein Konus, keine Lagerschale Es lebe die Jugend, das Fahrrad, der Sport, 


Kleine 
Anzahlung 


IE [le 


50 gebrauchte i Fünf- 
M Fahrräder zu jährige 


Jedem annehm- | Erschwert das Treten der Pedale, ie. Denn nur in dem Land, wo der Sport kommt zum Recht, 

baren Preise | Kein Staub im Lager man mehr kennt, Garantie. Fenn e Noch An ehe sch 

nt asien Kraft spart man zweimal zehn Prozent. r & a Hard 

HERR Kurzum: „Aviso“ ist famos! Kleine Darum gebt der Jugend ein Fahrrad zur Hand, 
abzugeben. Prospekt darüber kostenlos. Abzahlung Das ihr zur Ehre „Jungdeutschland“ genannt. 

| Spezial- Ä um | „Pionier“ 37 

a . Lohmeyer #2: 

Alt Pneumatiks. mit Glocke, Laterne 

B Teurenmaschine M. V 


Filialen: Gnesen, Lissa, Ostrowo, Wongrowitz, Wreschen, Wronke et. 


Schützen Sie Ihre Pelze 


gegen Motten 


100 Stück 8 
bete ſprungfühige Über de Friedrichs: 
werther Edelſchweines werden wegen überfüllung 


Sommerfriſche Hartenberg i. Rſgb. 


½ Std. v. Bahnhof Petersdorf i. N. iſt durch ihre Höhenlage, ihr 
mildes Klima, ihre waldreiche Umgebung, als ſolche bevorzugt. Herr⸗ 
liche Ausficht aufs Lochau und ins Tal. Bequeme Halbtags⸗ 
und Tagestouren; Sommerwohnungen, vielfach mit Küchen, zu an⸗ 


durch chemische Reinigung und 
Konservierung mit der Gratis- 


gemeſſenen Preiſen. Vor⸗ und Nachſaiſon bedeutend ermäßigt; Fleiſcher 
und Bäcker am Ort. Arzt und Apotheke in nächſter Nähe. Auskunft: 


beigabe „Mf T“ — Erfolg bei 
richtiger Anwendung garantiert 


HERMANN SAWADE 


Chemische Reinigungs-Werke und Färberei. 


POSEN 

Theaterstr. Hr. 5. Tel. 2707. St. Martinstr. Br. 87. Tel. 1705. 
Ur. berberstr. Hr. 84. deienensir. Ir. 20. 

» ülogauer Sir. Ur. 94. Tel. 2685. Saplehaplatz Ar. l. 
Aedwigstr. Hr. 17. Tel. 1586. Kronprinzensir. Nr. 4b. 


Feinbürgerliche Einrichtung 


deſtehend aus Herrenzimmer, Speiſezimmer, Salon und Schlafzimmer, 
faſt neu, iſt aus beſonderen Gründen außerordentlich billig zu vers 


Ortsverein Hartenberg i. R. 

— 
DE Selene 

1— —— 


Maſchiniſt, 


28 Jahre alt, welcher in Ziegelei 
beſchäftigt war und mit elektr. Licht 
vertraut iſt, f 


Berheiratefer 


Wirtichaftsbeamter 


kaufen. Auskunft erteilt 2ſucht per Juli d. Stellung 
8 auf größerem Gute als erſter Be⸗ 


i (581 
Rechtsanwalt Arbach in Meſeritz (Poſen). 


Nee 


amter. In jetziger Stellg. 12 Jahre 
tätig. Steinke, Brodki. 


Landamme E 
Bitte auf empfiehlt Zda Czternaſty, ge- 


werbsmäßige Stellenvermittlerin, 
raße 5. Telephon 1306. 


A — 


e 0 


Bismar 


Nun 


achten! 


7 . A 1 Suche 1. Juni evgl., ält. tüchtig. 


original Dehne’s preisgekrönte mäschen oder Frau als 


e 5 Wirlin. 
“Hebel-Haekmasehinen a 


Etw. Koch. u. Geflügelaufz. Bedg. 
CCF AAA ²˙B˙v́ é .... ZERNEEHEREEI GEBKRSTRR THE 
Für Rüben und Geireide in gewöhnlicher (flacher), 


Offerten erb. Inſpektor Böhm, 
Charlottenhof, Poſt Lipin, 
Bezirk Bromberg. (8765 

Furchen - oder Mamm- (Büttner)- Kultur vorzüglich 

\ 0 ; . geeignet. 

Bu Anpassen des Hack-Mechanismus an etwaige Un- 

Ma cbenheiten des Bodens selbst bei den grössten Spur- 

} breiten. va 

Ausführung, daher leichtgängig und 

dauerhaft 
empfiehlt sofort ab Lager 


der Generalvertreter 


Max Kuhl, Posen} 


Eisengiesserei, 
Maschinenfabrik und Messelschmiede. 


2 als Vertreter eine 
N Ersiklassige 


Konsignationslager wird zur 


(| Henkenhagen 


2 und 8 unter 3. 5798 


Bekannte Elekirzälsakliengesellsehat 


sucht zum Besuch der Installateurkundschaft der Provinz Posen 


M 2097 


Ostseebad 


= bei 
Nolberg, 
direkt am Strand und Wald ge- 
legen. Mässige Kurtaxe. See- 
bäder frei. Auskunft u. Prospekte 
durch die Badevermaltung. 


Bekanntmachung. 


Bis ſpäteſtens 1. Juli d. J. iſt 
die Stelle des 1. Diſtriktsamts⸗ 
gehilfen auf dem unterzeichneten 
Amte zu beſetzen. 

Gehalt nach Vereinbarung. Wenn 
möglich perſönliche Vorſtellung. 
Sehr erwünſcht iſt es, wenn die 
Stelle zwecks Einarbeitung, während 
welcher Gehalt gezahlt wird, ſofort 
angetreten wird. a 

Argenau, den 14. Mai 1914. 

Der Diſtritts-ommiſſar. 

Runge. 

Durchaus zuverläſſiger, ſelb⸗ 
ſtändig arbeitender und möglichſt 
der poln. Sprache mächtiger 


1. Diſtriktsamtsgehilje 
per bald oder 1. Juli d. J. geſucht. 
Offerten mit Zeugnisabſchriften 


an die Geſchäftsſtelle d. Bl. erbet. 


Hohen Rebenverdienſt für 
jedermann d. neue leichte Handarbeit 
i. eig. Heim. Arbeit nehme ab u. 
zahle ſofort aus. Muſter u. Anleitg. 
g. 2 15 von 1 franko. 
Nachn. 30 Pfg. mehr. Verſandhs. 
J. Englbrecht, Stockdorf 139 b. Münch. 


anleselene Pirna. 


welche in dem Bezirk seit Jahren ansässig und bestens bei der 
in Frage kommenden Kundschaft eingeführt ist, 


Bedeutendes 
Verfügung gestellt und auch 


bezüglich der Propagierung jedwede Unterstützung zugesagt. 
Gefl. Bewerbungen erbeten unter Chiffre L. F. 8806 
durch Rudolf Mosse, Berlin SW. 


AM 2086 


Königsberger lee 
Zelterie 


3100 Gewinne i. W. von NM. 


1713 


9 komplett bespannte ui * 
darunter 2 Viererzüge Zu Tec 


ferner 45 ostpreussisch. Pferde W. M. 


2685 


u. 3046 massive Silbergewinne 
Lose à 1 Mk., Perg ue Hark 


g Porto u. Liste 
30 Pig. extra empf. d. Generaldebit 


LEO WOLFF, Königsberg i. Pr. 


Kant - Strasse 2, 
sowie hier Fr. Zygarlowski, 
A. Gosienicki, W. Köhler, Franz 
Kokot, J. Stoscheck, Jos. Hoff- 
mann, Wiad.Kosicki, M. Czanny, 
K. von Loga, Erh. Bernard 1. II. 
Ad. Gumnior, St. Swornouski, 
Friedr. Stelzer, Ignatz Schm’dt, 
Kas. Przybyl, E. Zahlten, Wilh. 
Kummer, Fritz Arlitt, Gust. Gräfe, 
Herm. Gerber, Joh. Nowak, 
J. Wyrzychowski, M. Wrzesezyns ki. 
Übernahme ganzer 
Lotterien. H 1000 


— nn, 


Evangel. Bolksbüro 
(Arbeiterſekretariat) 
Poſen, Halbdorfſtraße 4, 
Hof rechts. Fernſprecher 2573. 
Sprechſtunden 12—1 und 4—7. 
Rat und Auskunft 
an jedermann 
i. Unfalls, Indal.⸗ u. Krankenderſ. 
gewerbl. u. Jonſt. Rechtsſachen. Anf. 
b. Klag., Geſ., Schriftſ. uſw. Für 
Mitgl. des Evangel. Volksvereins 
u. d. Volksbüro angeſchl. Vereine 
koſtenfrei. 7169 
an Private 


Metallbetten Katalog frei 


Holzrahmenmatr., Kinderbetten 


Eisenmöbelfabrik, Suhl i. Th. 


der Saut nen 10% Preisnachlaß spee. 


Günſtige Gelegenheit, 

zur Blutauffriſchung preiswert 

Verlangen Sie ſofort Sonderangebot. 
Domäne Friedrichswerth 270 (Thüringen). 


wirklich gute Zuchttiere 
u beziehen. 
duard Meyer, 
Domänenrat. 


* Bi ! 
Herzlige Bille! 
Ein bedauernsw., unglüdfichel 

Menſch im blüh. Jugendalter von 
23 Jahren, in der Schule imme 
ein fleißiger und braver Schüler, 
ſeit Schulentlaſſ. auf beid. Beinen 
änzlich gelähmt und mittelloß, 
Vater teilweiſe erblindet, bitte 
milde Herzen recht flehentlichſt um 
eine kleine Unterſtützung aut 
Linderung der qualv. Schmerze 

ſtunden. Möge Gott milde Herzen 
erwecken, um dieſem ſchwerleidenden 
und geduld. Kranken die erſehnn 
Hilfe zu bringen. Gott gib 

wieder! Milde Gaben erbeten al 
Robert Neugebauer, Baieröbent 
Kr. Habelſchwerdt. (Die geichtld. 
Berhältniiie find durch Gemeinde 
vorſteher Werner beſtätigt worden. 


ge 
4 


e dan, 
— 


2 2, 

Rittergüter, Domänen, 
ſonſtige Güter u. Beſ., Höhe h. 
Niedr., m. Rübenbau, Müchwirtſ 5 
jed. Größe, abſolut preiswert 1 
verk. A. d. ſich z. Gymnaſtete 
Schulbeſuch eignen. Erbitte wel 
Anfr. unt. Ang. d. beabjicht- 
zahlung u. ſonſt. Beding., 
m. koſtenl. ſachl. Anſchl. , 
Mirau, Danzig, Langgarte 00 


Kom.⸗Geſchäft. , 


Gut eingeführte landw. 


Maſch⸗ey⸗Werzſal 


mit Motorbetrieb, Lager lan tel 
Maſchinen und Geräte, iſt de 
günſtigen Bebingungen beſon 

Umſtände wegen zu verka 
Off. u. 5801 an die Exp. d. 


60000 Schod Sieguiher 


Weiß raubte, 


bekanntes Spätkraut von rie 
Ertrage, bei mindeſtens 1 
a 25 Pf., kleinere Quant ; ‘ 

Wilh. Jul. Knebel in HT 


a 30 . 5 


" 


Sonnabend, 16. Mai 1914. 


Vereinigung der Rentenbanken 
von Pojen und Breslau. 


Die Agrarkommiſſion des Abgeordneten hauſes ver- 
bandelte am Donnerstag über den Geſetzentwurf zur Ergänzung 
des Geſetzes über die Errichtung von Rentenbanken vom 2. März 
Der Geſetzentwurf will eine Vereinigung der Renten- 
Bauten in Poſen und Breslau, weil der Geſchäftsumfang beider 
für das Beamtenperſonal nicht ausreicht. Die Rentenbank in 
Der Bericht⸗ 
erſtatter legt die allgemeinen Verhältniſſe dar und berichtet über 
die zutoge getretenen Ausſichten bei der Verhandlung im Plenum. 
Der Vertreter der Regierung ſagt eine Aufſtellung über 
den Umfang der Geſchäfte beider Rentenbanken zu. Ein Mit⸗ 
die Vereinigung eine Erſchwerung für 
Ein anderes Mitglied verſucht dieſe Be⸗ 
enken 
; Beamten der 
Ein Redner ſtellt feit, > auch 
rung 

entenbank von Bres⸗ 
1 verl. „ ſtellt feſt, 

daß acht Beamtenfamilien von Poſen nach Breslau verſetzt wer 


1850. 


Poſen ſoll der in Breslau angeſchloſſen werden. 


glied fragt an, ob durch 
zen Verkehr ſtattfinde. 

denken zu zerſtreuen, während ein anderer Redner die B 
ür den Verkehr aufrecht erhält und auch für die 
lentenbank in Poſen eintritt. 
aach der von der Regierung in Vorſchla 
des Geſetzes die Möglichkeit vorliegt, die 
lau nach Poſen zu verlegen. Ein ! 


gebrachten An 


bei würden und daß in Breslau die notwendigen Räumlichkeiten 
beider Banken vorhanden ſeien. Verſchiedene Redner erklären 
Ko mit der Verlegung von rl nach Breslau . 

ie Kemmiſſion beſchloß einſtimmig auf Antrag des Bericht⸗ 
erſtatters, dem Hauſe der Abgeordneten zu empfehlen, den Geſetz⸗ 
entwurf in vorliegender Faſſung anzunehmen. 


Sokal: u. Vrovimzialzeitung. 8 


oſen, 15. Mai. 


Geſchichts⸗ Kalender. Nachdr. unterſ. 
Sonnabend, 16. Mai. 1313. Giovanni Boccgcio, italien. 
Schriftſteller, * Paris. 1788. Friedrich Rückert, Dichter und 
Überſetzer,“ Schweinfurt. 1823. H. Steinthal, Spra 
Gröbzig, 1838. Hans Neuert, Schauſpieler it 
K. E. Mee ungar. „ * Wien. ‚gel 
Schanz. Dichterin, * Dresden. 1903. Ed. Rappoldi, Violiniſt, 
Dresden. 1904. E. J. Marey, ausgez. franz. Phyſiolog, T 
Paris. 


Jugendpflege im Regierungsbezirke Bromberg. 
ug iſt ſeit 


ar die Aapenöpflege 
ekannten 


der unermüdli 


erlaß n 
St fmann 


ein. So wurde vor kurzem im 
bäudes ü 


die im vorigen Jahre verſuchsweiſe ; 5 
[4 - 


ervor-⸗ 


Wem Leiſtungen Auf ſondern als gemeinſame Unter⸗ 


mungen fördernd au 
afts⸗ 


einbürgern. . 9 7 5 
Vom 8. bis 14. Juni wird in Bromberg ein Kurſus für 
e den von 5 „ geleitet, 
ſtattfinden, bei dem neben praktiſchen, von Oberturnlehrer Gün⸗ 
tber geleiteten Übungen, Vorträge über die verſchiedenen Ge⸗ 
biete der igt netze zur Behandlung ſtehen. 

Eigenartig iſt die im vorigen Herbſte eingerichtete Zen⸗ 
trale für Winterveranſtaltungen (Jugend, Eltern-, 
. die dem Kreisſchulinſpektaer Niederhauſen⸗ 
Mogilno übertragen iſt. Sie bat die Aufgabe, die Volks⸗ und 
Sugendabende, mit heimatlichem Stoffe zu durchdringen. So 
geigt ſich eine wirkſame Inangri nahme des ſchwierigen 
Problems der nen eg deſſen Löſung beſonders ſchwierig 
in, den ländlichen Verhältniſſen des Zweiſprachengebietes iſt. 
Leichter wird ſie, wenn Private und Geldleute, wie in anderen 
Gegenden Preußens, die end mitanlegen helfen; denn Spiel⸗ 
plätze und cee laſſen ſich nur mit Aufwendung bedeu⸗ 
tender Mittel ſchaffen. Auf Spielplätzen und in Jugendheimen 
aber geſundet unſer Nachwuchs, der einmal das erhalten ſoll, 
was in großen Kämpfen errungen wurde. Es iſt 
großes nationales Werk, das hier in Angriff genommen 
At, und man muß es dem Regierungsrat und ſeinen Mitarbeitern 
Dank 1 55 daß ſie in ſo energiſcher und umfaſſender Weiſe 
Hand anlegen. Möchte es ihnen auch an privater Unterſtützung 
nicht fehlen, damit bald Heime und Spielplätze hier, wie anders⸗ 
wo den Volksfreund erfreuen und die heranwachſende Jugend 
den Geiſt ſpürt, der durch Jungdeutſchland weht. 


Eine Jubiläums⸗Reformationsſpende. 


Der Evangeliſche Bund hat folgenden Aufruf zur 
Sammlung einer Jubiläums-Reformationsſpende erlaſſen: 

„400 Jahre ſind es bald, ſeit Martin Luthers Hammerſchläge 
aufweckend über die deutſchen Gefilde erſchallten. Wir wollen ein 
lebendiges Wahrzeichen der Dankbarkeit für dieſe Großtat unſerer Ge⸗ 
ſchichte aufrichten. Der Evangeliſche Bund ſammelt eine Jubelſpende, 
die zur Sicherung des Erbes der Reformation, zur Einigung des deutſchen 
Proteſtantismus und zum Schutz ſeiner gemeinſamen Güter wider ſeine 
gemeinſamen Gegner dienen ſoll. Durch die Spende ſollen erfolg⸗ 
reich gefördert werden die bedeutungsvollen poſitiven und praktiſchen 
Bundesaufgaben, insbeſondere der Ausbau der Schweſternſchaft des 
Evangeliſchen Bundes und der Aufbau eines Heimathauſes für die 
Schweſternſchaft, die evangeliſche Krankenpflege dem evangeliſchen 
Haufe ſchaffen will. So gebt und ſammelt als wackere Bannerträger 
deutſch⸗evangeliſchen Geiſtes für das viel 1 Erbe Luthers 
im Mutterlande der Reformation. auf daß ein lebenweckendes Zeugnis 
vom dankbaren evangeliſchen Opferſinn zum Heile unſeres Vater⸗ 
landes erſtehe. Gaben nehmen alle Vorſtände der Zweigvereine 
= len Bundes entgegen und der Evangeliſche Bund, 

erlin 35. 


* Eine Stadtverordnetenſitzung wird auch in der 
ächſten Woche nicht abgehalten. 

x Das große Los der preußiſchen Klaſſenlotterie von 500 000 
Kar iſt nach einem uns zugegangenen Privattelegramm in der 
zeutigen Vormittagsziehung auf die Nr. 197 309 gefallen. 

* Die Rehbockjagd nimmt morgen in den beiden Poſener Re⸗ 
jerungsbezirken ihren Anfang. Damit iſt der Tag gekommen, dem 
snjere Jäger ſchon lange mit Spannung entgegengeſehen haben. 
schon in der Nacht machen fie ſich auf, um rechtzeitig bei Tages⸗ 
inbruch zur Stelle zu fein und um ſich dort anzuſtellen, wo fie den 


arum ein 


„Wechſel“ der Böcke ausgekundſchattet haben. Weidmanns⸗Heil! 


en. 18 * * 


lab, Auf der Tagesordnun 


A Silbernes Jubiläum. Der 


Anteraſſiſtenten (Ortsgruppe Posen hält morgen, 
feine Monätsverſammlung ab. 


Goebels am Sonntag, dem 17. Mai, 


der Wagen abſtürzen müßte. Er fährt aber glatt in demſelben Tempo, 


(Siehe Abbildung im Anzeigenteile). 


vormittags ab Schießen auf dem Kernwerk. 

# Der Poſener Luftfahrer⸗Verein hielt am Donnerstag abend 
im „Kaiſerkeller“ unter dem Vorſitz des Amtsgerichtsrats Uecker 
1217 Monatsverſammlung ab, nachdem die Aprilverſammlung 

atte ausfallen müſſen. Fünf neue Mitglieder wurden aufgenom⸗ 

men. Die Verhandlungen wurden im weſentlichen Scplaſe n mit 
Beſprechungen über den Oſtmarkenflug. Die am Schluſſe unter 
den anweſenden Mitgliedern verloſte Freifahrt gewann Bank⸗ 
vorſteher Knigge. 

x Die Schützengilde lädt im Inſeratenteile zu ihrer am Mon⸗ 
tag, nachmittags 4 Uhr, im Falle der Beſchlußunfähigkeit um 
4% Uhr im Schützenhauſe ſtattfindenden Generalverſamm⸗ 
lung ein. Die Tagesordnung umfaßt außer den regelmäßigen 


Verwaltungsangelegenheiten, Etats⸗ und Prämienfeſtſetzungen, 
Wahlen u. a. auch den Bericht über den Neubau des 


hüpenbaujes. Der vom Vorſtande herausgegebene Jah. 
resbericht beklagt, daß die Sammlung freiwilliger Spenden für 
den Neubau noch wenig Beachtung gefunden habe. Der er 
ot weniger Mitglieder, die bis 1000 M., ein Mit- 


Der Verein der deutſchen Kaufleute, Ortsgruppe Poſen, 
veranjtaltet am Sonntag einen Dampferausflug nach Radojeivo. 
(Siehe Inſerat.) { 

3 Der. Dampfkeſſel⸗überwachungsverein für die Provinz 
Poſen hält ſeine 36. Hauptverſammlung morgen, Sonnabend, vor⸗ 
mittags 10% Uhr im Hotel de Rome in gehen Wilhelmsplatz 1, 

Auf d ſtehen die Rechenſchaftsberichte des 
Oberingenieurs und des Kaſſenführers, ſowie ſonſtige geſchäftliche 
Angelegenheiten. 

x Der nee „Oberbürgermeiſter Witting“ fährt 
Sonntag und Himmelfahrt nach Ominst—Radojemo— Truppen: 
Übungsplatz, die Abfahrtzeiten ſind im Anzeigenteil erſichtlich. 

P. Beſchlagnahmte Diebesbeute. Bei den in letzter Zeit feſtge⸗ 
nommenen Einbrechern ſind u. a. ein roter Vorhang und ein Stück 
blaues Tuch beſchlagnahmt worden. Dieſe Gegenſtönde rühren 
zweifellos aus Diebſtählen her. Die Eigentümer können ſich bei der 
Kriminalpolizei melden. 

p. Glücklich verlaufener Unfall. In der Friedrichſtraße wurde 
geſtern nachmittag um 1½ Uhr ein Arbeiter von einem Milchfuhrwerk 
ae und zu Boden geworfen. Der Arbeiter kam ohne Verletzun⸗ 
gen davon. n 74 

2 Feſtgenommen wurden: ein Obdachloſer; zwei Bettler; zwei 
aus der Anſtalt entlaufene Fürſorgezöglinge. 


Beſitzwechſel in der Oftmark. 

K. Strelno, 14. Mai. Das Molkereigrundſtuück des Mol⸗ 
kereibefitzers Eduard Grabowski in Chelmce⸗Dorf, hat der Molkerei⸗ 
beſitzer Stanislaus Laskowski für 28 000 Mark erworben. 

22 Bromberg, 14. Mai. In dem geſtern vor dem hieſigen 
Amtsgericht abgehaltenen Zwangsverſteigerungstermin erwarb der 
Bankdirektor iteeki für die hieſige olniſche Bank 
Przemyslowy das den Bureauvorſteher Hermann Gars kiſchen 
Eheleuten gehörige, Hippelſtraße Nr. 16 belegene Haus für das Höchſt⸗ 
1 . 38 000 Mark. Etwa 3000 Mark Hypothekengelder find 
ausgefallen. 

K. Gollub, 14. Mai. Der Anſiedler Johann Murach in 
Polkau hat Jar Anſiedelungsgrundſtück für 16650 Mark an den 
Landwirt Gerhard Schröder aus Wittenburg verkauſt. 


DU Krotoſchin, 15. Mai. (Privattelegram m.) Bei 
einer Bataillonsübung des Füſilierregiments von Steinmetz (Weſt⸗ 
preuß.) Nr. 37 in Zduny ſtürzte der Oberleutnant Hetſchko 
mit ſeinem Pferde, wobei er eine ſchwere Gehirnerſchütterung er⸗ 
litt und drei Rippen brach. Der Schwerverletzte wurde in das 
Lazarett geſchafft. 

Krotoſchin, 14. Mai. Die kürzlich hier verſtorbene Frau ver⸗ 
witwete Baumeiſter Koeppel hat der evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde durch reiche letztwillige Zuwendungen eine große Freude 
bereitet. Es ſind dabei bedacht worden: das Siechenhaus mit 1000 M., 
der Armenverein mit 1000 M., der Verein 1 mit 1000 M. 
der Guſtav Adolf⸗ und Miſſionsverein mit 300 M., die Lutherſtiftung 
mit 300 M. und der Zweigverein des evangeliſchen Bundes mit 
400 . 

* Kriewen, 14. Mai. Für den hieſigen Bürgermeiſterpoſten 
aner ſich 116 Bewerber gemeldet. Unter den Bewerbern be⸗ 
inden ſich Offiziere, Juriſten, Bankbeamte und vorwiegend 
Kommunalbeamte. 

bo, Obornik, 14. Mai. Ein ſeltenes Anglerglück hatte dieſer 
Tage der Oberpoſtaſſiſten. Meyer. Es gelang ihm, einen 
Ei t von 19 Pfund glücklich aus der Welna in der Nähe der 

ziſendahnbrücke zu landen. Das Tier hatte eine Länge von 
110 Zentimetern, wovon auf den 4 Pfund wiegenden Kopf allein 
33 Zentimeter entfielen. 

Ai Schwarzenan, 14. Mai. Die neugeſchaffene ſechſte Lehrer⸗ 
ſtelle an der hieſiſchen . po Schule iſt vom 1. Juni d. F. ab 
dem Lehrer Schade aus Krotoſchin bei Bartſchin übertragen worden. 
Der für die Stelle beſtimmte Schulamtskandidat Gartmann aus 
e in Weſtfalen hat die Stelle am 1. d. Mts. nicht an⸗ 
getreten. N 

K. Strelno, 14. Mai. Der Kreis . zwei Krankentransport⸗ 
wagen angeſchafft und den einen in Chelmce (Diſtriktsamt) und 
den anderen in Großſee (Gemeindehaus) aufgeſtellt. Die Be⸗ 


nutzung dieſer Wagen ſteht jedermann frei. 


DI Hirſchberg, 15. Mai. (Privattelegramm.) In der 
vergangenen Nacht hat der Religionslehrer an der hieſigen Oberreal⸗ 
ſchule. Oberlehrer Dr. Thimme, ſeine Frau erſchoſſen und ſich 
ſelbſt durch einen Schuß in den Kopf ſchwer verletzt. An ſeinem Auf⸗ 
kommen wird gezweifelt. Die Urſache der Tat ſoll in einer unheil⸗ 
baren Krankheit der Frau zu ſuchen ſein. 

U Schwientochlowitz, 15. Mai. (Privattelegramm.) 
Geſtern abend kam es zwiſchen Polizeibeamten und Rowdies, 
die der Aufforderung, Ruhe zu halten, nicht nachkamen, zu einem 
Zuſammenſtoß. Die Polizei mußte die Waffe gebrauchen. Ein 


Voſener Tageblatt. 


. Oberpoſtſchaffner Johann 
Helmchen vom Bahnpoſt⸗Amt 33 feiert morgen, Sonnabend ſein 
2bjähriged Dienſtjubilum. Von dem Jubiläums⸗Berein wurde ihm 
lein Andenken überreicht. 7 

3 Der Verband der Bahnhofs Auffeher und Eiſenbahn⸗ 
Sonnabend, 
abends 8½ Uhr im Gaſthof „Zum guten Tropfen“ Kanalſtraße 9, 


# Bei der Vorführung der gleis⸗ und radloſen Eiſenbahn 
auf dem ehemaligen Poſener 
Ausſtellungsplatze iſt der Augenblick beſonders intereſſant, ſobald der 
Wagen die Spitze erreicht hat und über dieſe zu gehen ſich anſchickt. 
Dann ſteht der Wagen einige Minuten über der Spitze frei mit frei⸗ 
ſchwebenden Enden, und den Zuſchauer überkommt das 5 daß 


wie er hinaufgefahren, nun die andere Seite der Pyramide hinunter. 


Der Verein ehem. 46er veranſtaltet am Sonntag von 7 Uhr 


Erſte Beilage zu Nr. 227. 


— 


Grubenarbeiter wurde durch einen Schuß ins Herz ge- 
tötet. ein zweiter durch einen Schuß verwundet, zwei 
andere wurden verhaftet. 


Deutſcher Reichstag. 


(Fernſprech⸗ Sonderbericht des Poſener Tagebl.) 


Berlin, 15. Mai. Am Bundesratstiſch: Dr. von Jagow 
und Zimmermann. 
räfident Dr, Kaempf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr. Auf) 
der Tagesordnung ſteht zunächſt eine 
kurze Anfrage. 
Abg. Trimborn (Zentr.) 
fragt an, ob der Bundesrat Anordnungen darüber getroffen hat, daß 
die Krankenkaſſen ½ der bei ihnen eingehenden Beiträge der Arbeit⸗ 
geber der Erſatzkaſſen⸗Mitglieder an die Erſatzkaſſen abführen, und bis 
wann ſolche Anordnungen zu erwarten find. 
Direktor Dr. Kaspar: 

Der Bundesrat hat inzwiſchen allgemeine Beſtim 
mungen über eine einheitliche Durchführung des 
8518 erlaſſen. Dieſe Beſtimmung dient zur Vermittelung 
zwiſchen Krankenkaſſen und Erſatzkaſſen. Bezüglich der Anträge, die 
von einzelnen Erſatzkaſſen geſtellt worden ſind, ſind die Ermittelungen 
noch nicht beendet, die Angelegenheit wird aber nach Möglichkeit be⸗ 
ſchleunigt werden. 

Hierauf wird die Verlängerung des Handels- und Schiffahrts⸗ 
vertrages zwiſchen dem Deutſchen Reiche und der Türkei in dritter 
Beratung endgültig angenommen, ebenſo in dritter Be⸗ 
ratung das Abkommen zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Japan 
über den gegenſeitigen Schutz des gewerblichen und geiſtigen Eigen⸗ 
tums in China. 

Sodann wird die 


zweite Beratung des Etats des Auswärtigen Amtes 


ortgeſetzt. 
nal Abg. Bernſtein (Soz.): 

Gute Beziehungen ſind die beſte Politik, die getrieben werden 
kann. Wir verlangen öffentliche Meldungen über Verhandlungen, 
von denen wir jetzt nur durch die Nordd. Allg. Ztg.“ erfahren. Wir 
verlangen, daß uns hierüber ein Weißbuch vorgelegt wird. Rußland 
iſt bemüht. uns unſere Stellung in Kleinaſien zu erſchweren. In 
Armenien hat der ruſſiſche Einfluß zu unſeren Ungunſten erheblich 
zugenommen. Der Reſolution auf beſſere Ausbildung und Beſoldung 
der Diplomaten und Generalkonſuln ſtimmen wir zu. Wir freuen uns, 
daß ſich ein beſſeres Verhältnis mit England anzubahnen 
ſcheint. Vom Kronprinzen verlangen wir, daß er weiß, was er ſeiner 
Stellung ſchuldig iſt; weiß er es nicht, ſo muß der Staatsſekretär des 
Außeren dagegen Proteſt erheben. („Sehr richtig“ bei den Soz.) Es 
iſt nicht wahr, daß in Frankreich noch chauviniſtiſche Revanchegelüſte 
beſtehen. (Lebh. Zuſtimmung bei den Soz.) Die beſte Friedens⸗ 
politit, namentlich Frankreich gegenüber beſteht darin, daß wir Elſaß⸗ 
Lothringen volle Selbſtverwaltung geben. Brüder ſind uns die 
Nationen, unſer Feind iſt der fie tyranniſiert. (Beifall bei den Soz.) 

Präſident Dr. Kaempf ruft den Redner wegen ſeiner Aus⸗ 
führungen über den Kronprinzen nachträglich zur Ordnung. (Bravo 
bei der Mehrheit, Lärm bei den Soz.) 

Abg. Fürſt zu Löwenſtein⸗Wertheim⸗Roſenberg (Zentr.): 

Bei den Unruhen in Mexiko müſſen die deutſchen Inter⸗ 
eſſen mit allen Kräften gewahrt werden. Trotz 
des erfreulichen beſſeren Verhältniſſes zu England können wir 
von unſerem Flottenprogramm nicht zurückgehen. 
Mit Recht hat der Stagtsſekrekär mit kräftigen Worten betont, 
daß nicht die deutſche, ſondern die ruſſiſche Preſſe 
mit den Treibereien angefangen hat. Die Erhaltung 
eines ſelbſtändigen Albaniens erſcheint uns unter der 
tatkräftigen Leitung eines zielbewußten Fürſten e ge» 
boten. Der Dreibund iſt notwendig. Wenn das Bedürfnis 
auch für Oſterreich wertvoller fein mag als für uns, 1 
wir doch einen e Vorteil in dem Bündnis zu erblicken. 
Wir müſſen eine zielbewußte Politik treiben. (Lebh. Beifall.) 

Abg. v. Richthofen (utl.): j 

Wir müſſen uns jo ſtark machen, wie wir es uns nur leiſten 
können. Tatſache 5 daß wir mit Frankreich ein durchaus 
lorreltes Verhältnis haben. Wenn dies ſpäter herz⸗ 
licher wird, ſoll uns dies freuen. Auch das freundſchaft⸗ 
liche Verhältnis zu England erfüllt uns mit Genug⸗ 
tuung. Wir müſſen unbedingt zu einem neuen Handels⸗ 
5 mit Rußland kommen. Wir hoffen, daß es dem 
ungen Fürſten oon Albanien gelingt, in dem Lande Ordnung zu 
ſchaßfen, das auch finanziell von Deutſchland unterſtützt werden 
müßte. Im Mexiko wollen wir Ruhe und Ordnung, damit 
unſere Kanfleute dort ihre Geſchäfte machen können. Die bun⸗ 
desſtaatlichen Geſandtſchaften, zum Beiſpiel die bahe⸗ 
riſche in Petersburg und Paris ſollten verſchwinden, Dieſes 
Opfer ſollten die Bundesſtaaten dem einheitlichen Charakter 
Teulſchlands und ſeinem Anſehen bringen. (Lebhafter Beifall.) 

5 Staatsſekretär von Jagow: 5 5 

Die Zeitungsnotizen über die Tennisplatzgeſchichte in Bel⸗ 
grad ſind nicht zutreffend. Das Geſandtſchaftsrecht iſt ein Re⸗ 
ervatrecht der einzelnen Bundesſtagten, deren Vertreter bisher 
iets eine Stütze der deutſchen Politik im Auslande geweſen find, 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


jeder Art, aus jedem Material, 


Mehrere 1000 Bauten ausgeführt, 
ie 1000 Referenzen. 


Instruktive Broschüre mit 200 Abbildungen, so- 
wie Preisveranschlagung u. Fachmannbesuch für 


Bauberatung kostenfrei. 


Müller Act- Ges. 


Charlottenburg 2. Fritschestraße 27/28. 
Zweigbüros: Cöln a. R., Halle a. 8., Künigsberg l. Pr. 


Sägewerke, Zimmerei- und Maurer- Betriebe. 


bg, Tr. He, Wollen): - 
Die Tee zwi Sen Se und eb 
ſchwinden. Bei aller 


aufgegebenen Telegramme wurden einwandsfrei auf der beut- Bundestruppen. Der Inſurgentengeneral Gonzales ſchäßt die 
n Eilveſe., Broving Hannover, wieder ge Berluſte det Bandestruppen auf 280 Tote und 800 dera 
Der Bock als Gärtner. Die Inſurgenten batten 3 Tote und 128 Verwundete. Au 


8 ‚Sense 10 mt * und une br abet der länber ſelen weber getötet noch berlett worben. 
ach⸗ un 8 aft E thafte „ 
Rndıg "in den Beese im Wadkaufe ‚ber Epische fut fee eee e 
ei geist zu haben. (Vgl. die Meldung unter „Neues vom Keine ela 
Das Befinden des Kaiſers Franz Joſeph. 

Wien, 15. Mal. über das Befinden des Kalſets wird 
mitgeteilt, daß die Nachtruhe ungeftdört und etquickend 
wat und das Allgemeinbefinden dementſprechend iſt. 


Eröffnung der ſchweizeriſchen Landesausſtellung. 


Bern, 15. Mal. Heute vormittag iſt die 3. Schwelzeriſche 
Landesausſtellung offiziell eröffnet worden. Nach einem 
Betaus fand ein Feſtakt in der Feſthalle ſtatt. an dem außer den 
chweizeriſchen Behörden das diplomatiſche Korps teilnahm. 

Saatenſtand in Rußland. 

Petersburg, 15. Mat: Nach der Handels» und Induſtrie⸗ Zeitung 
war der Saatenſtand am 8. Mal in Mittel⸗ und Südrußland allge⸗ 
mein gut⸗ mittel. Der Stand don Winterweizen war 
voll befriedigend. Roggen war im allgemelnen gut 
mittel. im einzelnen gut im Südweſten und zum Teil auch in 
den anderen Gebieten, unbefrledigend zum Teil im Nordweſten und 
im Zentralgebiet und auch am linken Ufer der Wolga. Sommer: 
faaten find in den füblichen Gebieten allgemein befriedigend. 
Was die Einzelheiten betrifft. fo find fie gut meiſtenteils in den ſüd⸗ 
weſtlichen Gouvernements, teilweiſe auch in anderen Gebieten und a uch 
in Polen. 

Roter Maifeier⸗Ausſtand in Rufland. 


Petersburg, 15. Mal. Die Zahl der Ausſtändigen am 1. Mai 
erreichte nach amtlichen Feſtſtellungen 130 000. Der Verſuch einer 
Rieſenkundgebung würde von der 7 5 unverzüglich unterdrückt. 
In Reval ſtreikten 5870 und in Niſhnt Nowgorod 9000. In Kiew 
erſcheinen die Abendblätter nicht. Die Mehrzahl der rg — 
kann auch heute nicht erſcheinen. In Odeſſa wurde in vier Zeitungs⸗ 
betrieben geſtreikt. In Moskau umfaßte der Ausſtand 22 000 Ar⸗ 
beiter. Die Ordnung iſt im Reiche am 1. Mai nirgends 
geſtört worden. 


Fran zöſiſche Prehftimmen zur Rede Jagows. 


Staatsſekretär Dr. von Juno: 
Die Uugbildungstommijfionen für Konſulatsanwärter find 
in gleicher Weiſe für Konſulatsbeamte und Diplomaten beſtimmt. 


Abg. Dr. Bell (Bentr.): Mart auf Nr. 49 786. 


0 Mart auf Nr. 48 930 194 824. 
5 Mart auf Nr. 51 304 78 154 101417 108872 184548 
108098 222 698, 

au 


Nr. 8110 30146 34892 45 854 47 434 
49 429 61 717 54392 61495 61642 67569 72321 92879 98 780 
96 171 97032 106 108 118863 127 540 132 355 138 535 146 697 
162 831 154 723 156 021 167 788 160 161 162 823 165 109 171910 
189 312 195 166 201 307 215 294 219 330 233 799. (Ohne Gewähr.) 


Beitervoransioge, für Sonnabend, den 16. Mai, 


5. Mal. Telephoniſche Meldung. 
Trocken, vielfach heiter, kalte Nacht, tags wärmer. 


Kandel, Gewerbe und Verkehr. 


== ⸗Produktionsgeſellſchaft Gebr. Nobel. Wie aus 
Berlin von zuſtändiger Seite berichtet wird, ſoll die am 2. Juni 
ſtattfindende gang der Naphtha⸗Produktionsgeſellſchaft 
Gebr. Nobel die grundſätzliche Genehmigung zur Erhöhung des 
Aktienkapitals um höchſtens zehn Millionen Rubel 
erteilen für den Fall, daß eine Kapitalserhöhung innerhalb der 
nächſten zwei Jahre nötig ſein wird. In dieſem Jahre ſei eine Neu⸗ 
ausgabe nicht beabſichtigt. Dem Vernehmen nach, wir eine Dividende 
von 26 Proz. für das abgelaufene Geſchäftsjahr in Vorſchlag gebracht 
werden. 

Berlin, 15. Mai. [Produktenbericht.] (Fernſprech⸗Pri⸗ 
vatbericht des Poſener Tageblattes.) Im Zuſam⸗ 
menhang mit der Warenknappheit waren die Abgeber ſehr zu⸗ 
rückhaltend, und da auch die Auslandsmärkte höhere Notierungen 
gejandi hatten, verkehrte Brotgetreide und Hafer bei anziehenden 
Preiſen in feſter Haltung. Mais und Rüböl waren ſtill. — 
Wetter: ſchön. 4 

Berlin 15. Mai. [FJondsbericht.] (Fernipreb- Privat 
bericht des Poſener Tageblattes.) Die entſchiedene 
Befeſtigung Neuyorks gab hier den Anſtoß zu einer allgemeinen 
Etholung. Die Bahn für dieſe wurde geebnet durch die Beun⸗ 
ruhigung, welche in politiſcher Hinſicht die geſtrige Rede des 
Staaisſelretärs v. Jagow bewirkt hatte. Die Spekulation ſieht 
nunmehr zuverſichtlich der Entwicklung der wirtſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe entgegen. Zum Ausdruck kam dieſe hoffnungsvollere 
Stimmung in Rückkäufen auf allen Umſatzgebieten. Zutage tra⸗ 
ten dieſe naturgemäß hauptſächlich in Kursbeſſerungen der Mon⸗ 
tan» und Schiffahrtsaktien, weil in dieſen Papieren Deckungs⸗ 
bdedürfnis beſteht. Naphtha-Nobel gewinnen 9 Prozent zurück 
nach dem geſtrigen Kursſturz auf die Erklärung über die um⸗ 
laufenden Gerüchte einer Kapitalserhöhung, und Ruſſenbank 


delshochſchulen im Auge, die Vorbildliches geleiſtet = „Die 
Intereſſen des deutſchen Handels und der der e Induſtrie zu 
fördern, muß die vornehmſte Aufgabe unſeres Auswärtigen Am⸗ 
teg ſein. (Lebhaſter Beifall.) 
f Staatsſekretär Dr, von Jagow: 5 

Wir haben auch ſchon bisher die Vertretung der wien t» 
lichen Intereſſen von Handel und Induſtrie für unſere wichtigſte 
Aufgabe gehalten. 

Tamit ſchließt die Debatte. 

(Schluß der Redaktion.) 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 

(GFeruſprech⸗ Sonderbericht des Poſener Tagebl.) 
9 BAUR, 15. Mai. Am Miniſtertiſch v. Breitenbach und 
Dr. VLentze. f M N 
Präſident Graf Schwerin⸗Löwitz eröffnet die Sitzung um 
1114 Uhr. Zunächſt findet die Vereidigung der Abgg. Hue (Soz), 
Wachhorſt de Wente (mtl) und Knabe (freitonſ.) ſtatt. 
Hierauf wird der Geſetzentwurf betreffend die Dienftvergehen 
der Beamten der Orts-, Land⸗ und Innungskrankenkaſſen in der 
Geſamtabſtimmung in dritter Leſung angenommen. i 

Es folgt die Beratung des Titels aus dem Etat der Bauder- 
waltung, in dem 500 000 M. als erſte Rate für den Neubau eines 
Königlichen Opernhauſes in Berlin gefordert wird. Die Bud⸗ 
getkommiſſion beantragt Annahme des Titels mit der Bemerkung: 
Der Bau auf Grund des Hoffmannſchen Entwurfes dürfe nicht 
begonnen werden, a) bevor die Königliche Akademie des Bau⸗ 
weſens gehört ift, b) die Vorgusſetzungen feſtgeſtellt find an welche 
die Stadt Berlin ihre Beteiligung geknüpft bat, e) eine Verwer⸗ 
tung der durch dieſe Beteiligung dem Staate aufallenden in der 
Alſenſtraße und am Kleinen Königsplatz gelegenen Grundſtücke 
in Höhe von mindeſtens 6 Millionen feſtgeſtellt iſt, d) die Ver⸗ 
wendung des alten Opernhauſes unter weſentlicher Erhaltung der 
Architektur zu Univerſitätszwecken ſichergeſtellt iſt. 

Er Abg. Freiherr von Maltzahn: 

Wir werden den Antrag der Budgetkommiſſton 
annehmen. An dem Hoffmannſchen Entwurf wollen wir feſt⸗ 
kalten. Die Finanzierung macht nicht die Schwierigkeit, 
wie es anfangs ſchien. Wir erkennen an, daß die Stadt Ber⸗ 
lin hier großes Entgegenkommen gezeigt hat. 

f et Abg. Linz (Bir): 

Meine politiſchen Freunde ſind nicht in der Lage, dem An⸗ 
trage zuzuſtimmen. Gegenüber dem Hoffmannſchen Entwurf iſt 
eine große Reſerve geboten. Wir erkennen das Genie des Künſt⸗ 
lers pollauf an. Er iſt in dieſem Falle aber nur Ausarbeiter 
des Wunſches der Staatsregierung. 

1 ; Abg. Schmidt (ntl.) 50 
begründet ſeinen Antrag, die zum Neubau des Königlichen Opern⸗ 
hauſes in Berlin als erite Rate angeforderten 500 000 M. abzu- 
ſetzen und die Staatsregierung zu erſuchen, den Entwurf für 
das Opernhaus der Königlichen Akademie des Bauweſens zu 
unterbreiten und im Falle einer günftigen Beurteilung im Wege 
pe a eine erſte Rate für den Neubau von neuem an⸗ 
zufordern. N et 

Hierauf wird die Vereidigung des Abgeordne⸗ 
ten Hue (Soz.) . weil er, wie er dem Präſiden⸗ 
ten gegenüber erklärte, den Eid aus Verſehen nicht in der vorge⸗ 
ſchriebenen Weiſe gelelſtet hat. 

Miniſter der öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach: 

Es iſt noch kein Opernhaus ſo billig gebaut worden, wie es 
in, Berlin geſchehen iſt. Ich bitte, dem Kommiſſionsantrag aus 
zuſtimmen und den Antrag Fritſch abzulehnen, weil er eine 
weitere Verzögerung der Angelegenheit ber» 
beiführen würde. Der Akade nie dez Bauweſens find. 76 
Projekte zur Beurteilung vorgelegt worden, auf denen die Richt⸗ 
linien Dr den freien Künſtler aufgeitellt ſind Daß dieſe Richt⸗ 
linien bei dem vorliegenden Entwurf innegehalten worden ſind, 
kann nicht beſtritlen werden. Der Entwurf he t in feinen Grund- 
zügen feſt, die Kritik jollte aber beachtet werden. 

1 Abg. Dr. Newold (freiton].): 

„Wir werden für den ne. Fritſch Ae 
Falls das Votum der Akademie des Baupeſens Ungünſtig aus⸗ 
fallen ſollte, jo ſollte ein Wettbewerb zwiſchen denjenigen Künſt⸗ 
lern . tet werden, deren Entwürfe von der Akademje als 
die beten bezeichnet worden find, Wir legen Wert darauf, daß 
Künſtler herangezogen werden, die nicht in einem Beamtenver⸗ 
hältnis zur Regierung ſtehen. 

= Abg. Roſenow (Fortihr. Volksp.): 

2 ee wu en 5 Gutachten 5 un Bauweſens. 
Dieſe aber hat bereits geſprochen. Die Beunruhigung muß aufe 
pören. Man ſollte ſich ür den Hoffman rlchen Gurt 25 
ſcheiden. Das würde im Intereſſe der deutſchen Kunſt liegen. 

i Geheimrat Saran: 

Alle gegen den Hoffmaunſchen Entwurf vorgebrachten Ein- 
wendungen können de werden, ohne daß in den Grund⸗ 
lagen weſentlich geändert wird. 

Abg. Abolf Hoffmann (Spy): 

Aus der Akademie des Seesen würde in künſtleriſcher 
Beziehung nichts Neues hervorgehen. Wir werden für die Reſo⸗ 
lution der Kommiſſion ſtimmen. 

ö Abg. Linz a: 
ch gebe zu, daß der Miniſter unabl Sai von der Akademie 
des Bauweſens jein muß, aber in dieſem Fälle muß er fie hören 

Der Antrag Fritſch wird angenommen. 

Damit iſt der Antrag der Budgetkommiſſion abgelehnt. 

[Schluß der Redaktion.) ö 


Telegramme. 


Vom Kaiſer. 


Wiesbaden, 15. Mai. Heute hörte der Kaiſer den 
Vortrag des Vertreters des Auswärtigen Amtes Geſandten 
von Treutler. Um 12 Uhr traf Prinz Heinrich 
bon Preußen aus Darmſtadt zu kurzem Beſuch hier ein. 
Der Kaiſer und Prinz Heinrich ſpeiſten heute mittag 
bei dem Regierungspräſidenten Dr. von Meiſter. 


Drahtloſe Telegraphie. a 
Berlin, 15. Mai. Die von der Hochfrequenz⸗Ma⸗ 
ſchinen⸗Aktiengeſellſchaft für drahtloſe Tele⸗ 
graphie in den Vereinigten Staaten von Nordamerika er- 
baute Radioſtation Tuckerton iſt nunmehr fertiggeſtellt. 
Am 14. d. Mis. fand der erſte Telegraphierverſuch mit 
der Goldlchmibiſchen Hochfrequenzmaſchine in Tuckerton ſtatt. Die 


Keim bemerkenswert.“ Die „Aktion“ meint: „In Nordamerika 
wird der Nachdruck auffallen. mit dem der Staatsſekretär die guten 
Beziehungen Deutſchlands zu Argentinien, Braſilien und Chile betont 
hat. Dieſe Stelle der Rede ſei trotz der nur wirtſchaftlichen Ziele 
doch ſehr tendenziös.“ 

Paris, 15. Mal. Der „Petit Pariſten“ ſchreibt: Die Erklä⸗ 
rungen Jagows zeigen, daß die Friedenselemente 
ſtär ker find als die kriegeriſchen Faktoren, und 
daß die beiden großen diplomatiſchen Kombin a⸗ 
tionen Europas ſich bemühen, einen Krieg fernzuhalten. 
Die ironiſchen Worte gen die Alldeutſchen werden deren Eiter viele beſſerten ſich zum Teil mehr als 1 Prozent. Kanada ftiegen 
leicht 3 igen. ve ee e und unter dem Einfluß des geſtrigen Neuyork um mehr als 2 Pro 
mann über die Fremdenlegion unleugbar korrekt abgefaßt u 0 + ; g eg 
erſcheint als eine Juräckweifung der von chauviniſtiſchen deutſchen] zent. Das Geſchäft war im Verlauf ſtill, die feſte Stimmung 


Vereinigungen gegen die franzöſiſche Regierung gerichteten Angriffe. konnte ſich erhalten. Täglich Geld 34 Prozent; Privatdiskont 


10 5% Prozent. 
anien und Frankreich in Marokko. — — 

. 15 Mai. In Fr e Sitzung der Kammer er⸗ (Die Breslauer Getreibemarkt⸗Notierungen find bis zum Schluß 
klärte der Miniſter des Außern in Erwiderung mr eine Außerung des der Redaktion nicht eingetrofſen.) 
Republikaners Rodes daß keinerlei Grund vorliege, auf die 
ſpaniſchen Rechte in Marokko zu verzichten. Die Regierung hätte 182 Kanada Paeifie 198%. Hanſa Dampfſchiffahrt 249 
es nicht zulaſſen können. daß ſich 3 gegenüber der ſpaniſchen] Deutſch⸗Huremburger Bergwerk 126 Phönix 233,25. — Ten⸗ 
Küfte ae Die marolkaniſche Angelegenheit erfordere unerſchütter. denz: feſt. 
liche Geduld. (Das dürfte in des Tat das Haupterfordernis fein. D. R.) 


Tod eines ſerbiſchen Gelehrten. 

Belgrad, 15. Mai. Der Literaturhiſtoriker Dr. N 
Skerlitſch, Abgeordneter und Univerſitätsprofeſſor, iſt heute 
geſtorben. Die Stupſchtina hat ſich zum Zeichen der Trauer 
bis nach der Beſtattung vertagt. a 


König Konſtantin reift nach Taloniki. 
Athen, 14. Mal. Das Königspaar iſt mit dem Prinzen 


Alexander und Prinzeſſin Elene zu a. nach Saloniki 
abgereiſt. Der König wird die rniſonen in Mazedonien 


inſpizieren. 


des Ruheſtandes ſcheint uns nach der ce des Generals 


Berliner Nachbörſe: Deutſche Bank 2397/ Gelſenkirchnet 


Berichtigungen: 
Schantungbahn (ultimo) 138.50. 


Hamburg, 15. Mal. (Salpeterbericht.) xolo 9.52½ Mark, Jun 
9.58 Mart Februar⸗ März 10.10 Mark, ab Schif lieferungs⸗ 
reei in das vom Käufer längsſeits zu legende Fahrzeug oder nach 
Wahl des Verkäufers frei auf den Kal oder vom Lager rei auf die 
Schale daſelbſt. Waggonfrei 71 Pfennige pro Zentner höher. — 
Tendenz: ruhig. 

London, 15. Mal. (Zuckerbericht.) 88 vrozentiger Rübenroh⸗ 
zucker 9,4: K. ruhig. 6 proz. Javazucker prompı 10,3 nom. Tendenz; 
ruhig. — Wetter: jchön. 


Schluß des red zttronellen Teiles. 


Tageskalenber für Sonnabend, den 16. Wai. 
Theater: 
Stadttheater. Abends 8 ¼ Uhr: Abſchiedsvorſtellung Wei iderte 
reg Kindel . ee e BORN 
Sonſtige Veranſtaltungen: 
Wiener Café. Schlagerprogramm. 


Candwirtſchaftliche Ausſtellung Vienbaum 

Rs vom 21. bis 24. Mai 1914, 
Beſonders intereſſant verſpricht die Maſchinen⸗Ausſtellung der 

bekannten und ban bee irma 5 N . 


Aenderungen 
im diplomatiſchen Dienſt Griechenlands. 
Athen, 15. Mai. Das „Amtsblatt. veröffentlicht, folgende 
Anderungen im diplomatiſchen Dienſt: Der Direktor für politi⸗ 
ſche Angelegenheiten im Miniſterium des Innern Naou m ift 
um Geſandten in Sofia ernannt worden, der Geſchäftsträger in 


ern 
Scailis wird zum Generalkonſul in Ofeu⸗Peſt mit dem Range 
fille HH Fiußland . Die . ve ee 
rübere Ge räger in Rußland zu rektor der politiſchen 
Abteilung im inſterlum des Außern. 0 


Vizeadmiral Souchon in Konſtantinopel. 

Konſtantinopel, 15. Mai. Vizeadmiral Souchon traf an 
Bord des Bang rkreuzers „Göben“ hier ein und wurde im Namen des 
Sultans und der Regierung dom Vizezeremonienmeiſter begrüßt. Er 
wird morgen vom Sultan in Audienz empfangen werden. 
Am Sonntag findet zu Ehren des Admirals ein Galadiner ftatt, und 
am Montag eine Soiree in der deutſchen Botſchaft. Am Sonntag 
abend konzertiert die Kapelle der „Göben“ im Stadtpark. 


Beſuch des Fürſten von All anlen in Skutari. 
Durazzo, 14. Mai. Hofmarſchall Thilo von Trotha iſt 


—— — — — —— 3 2 
Nettelbeck—Guignard. Guignard—Nettelbeck. Die Frage, 
{ wer von beiden als Inbaber des Weltrekordes über eine Stunde 
nach Skutari 3 um Vorbereitungen für eine Reiſe des De een in D — im Bu: e 5 
; ' R ‚orden. Die Sportkommiſſi t entſchieden, da 
een eee Guignard im Beſitze des — — Metordes lebt enn 
Aus Mexiko. 5 Den Tragen u 1 beiden Sahtern die 14 
8 ; TOR eiſtung vollbra „ jo antworten w ich: ttel» 
Ba 5 0 Bu Surf Ks falls bie . e e en ee ae r ee 5 e 
8 x 2 Ü 7 T 
Nan n een „ Base un Alemeber nach 59 Minuten 627, Setunden Oetahren dat. Es 
Bergwerke wieder aufnehmen werden, dieſe Bergwerke zum blieben ibm bis zur vollen Stunde noch weitere 8 Sekunden, 
Nutzen der Ameritaner in Vetrieb genommen werden jollen. Das 3 d e een Griönäeh, a 5 7 1 
* 2 8 € . 
Wera en alt. fel über 0 Mienen Dollars betrogen. wei m. Fer tebt tear daß Nettelbeck mic infolge einer Wine 
Hei hork, 15. Mai. Wie der „New⸗Nork Herald“ aus Tam- den i t, 1 ledig isch duct er en en 
vic meldet, iſt die Stadt beinahe dem Erdboden Zeitrechnun ür ie ‚ci e Leiſtung ſelbſt iſt dieſes ater 
gleichgemacht worden. Was vom Geſchützfeuer verſchont] häuslich nebenſächlich. Nettelbeck benußte, wie befannt. für fich 
geblieben war, iſt durch die Flammen vernichtet worden. inen Schriftmacher den ‚Ezceljior-Bneumatit und iſt mit- 


Die Inſurgenten bearaben jetzt ibre Toten und auch die ber een Stanzer, Weit eth Dae wei or 


r 


Becker O., St. Marlinſtr.59,Tel.-511. 


8 51 aerinaſten 


Beleuchtungs-Ariikel 


Architekturbureans I 
Eigenheim G. m. b. H. Tel. 2968. 
aetzold Stegfr., Ritterſtr. 26. Tel. 2190. 
teinken Oskar, Wienerſtraße 8 25 
Projekt — Tel. 3919 — Baultg. 9 


[Arphnit, Jemenf, Pflafer! 10 


Pohle Broh Viktoriaſtr.11, Tel.3112 | 


A. E. G, St. Martinſtr. 41, Tel. 3118,3148 
Nor, Frigtogauer@tr. 100, Tel. 5180 
8 W., Berliner Str. 11, Tel. 1181. 


I AElitzableiter | 


Becker O., St.Martinſtr. 59. Tel.2511. 
Schmidt Carl, Buddeſtr. 9, Tel. 1150. 


Vohnerinſtitute 


„Blitz⸗Blank“ Inh. A. Kellermann 
Südſtr. 3. 


Wreſchinski Georg, Gr. Gerberſtr. 46, 
Tel. 2144. Aſphaltierungen u. Iſolierungen. 


[Aufonene Schweißanfialten j 


Mewes Carl, Grabenſtr. 3. 3, Tel 3469. 


Raſchewski S., Am Noſengarten 2, Tel. 2891. 


Auskunfteſen 


Greif s Detekt.⸗Inſt., Vittoriaſtr. 4. 
5 | Tel. 2616, Ermittel. all. Art. 


| Vohnerwichfe, Fußbodens! 
Btahlſpäne 


Kunze P., St. Martinſtr. 36, Tel. 2372. 
Müller Theodor, St. Martinſtr. 62, Tel. 1969. 


Weſtend⸗Drogerie Albert W 
Ede Tiergarten⸗ u. Hohenzollernſtr. Tel. 22 


Brunnen banten, Bohrungen 


Patzer H. M., Poſener Tiefbrunnen⸗ 
Baugeſch. Glowno-Poſen, Tel. 3155 
Schrage & Nohmann, Brunnenbaugeſch., 

Spez. Tiefbohrung „Winiary⸗Poſen, Tel. 1393. 

Wackernagel R., Brunnenbau u. Bohr⸗ 
werk, Zabikowo, Kr. Poſen⸗W.,Tel. 6. 


Dachpappen 
Fabrik Lindenberg, G. m. b. H., Tel. 3283 
Grzeskowiak.,Prinzenſtr. 29, Tel. 4160s. 
Pohles. Broh, Viktoriaſtr 11. Tel.3112 
WreſchinskiG., Gr. Gerberſtr, 40. Tel. 2144. 


| Nach- und Fi alyyienel Ile 
Verkaufsſt. Sturm'ſcher Bedachungs⸗ 


ziegel, G. m. b. H., Poſen Wg, 
Wittelsbacherſtr. 1, Tel. 3579. 


| Dachſteine 


Rodersdorfer Dachziegel (Schleſiſches 
Fabrikat), Kodersdorf O.⸗L. 


|__Praht- und Banfrfeile J 


Mehl Nichard. St. Martinſtr. 76. 


| Drahtgefledte und ane l 


E. G. Fiſcher, Schloß Tirſchtiegel. 


| Eifen, Acetal und u 
Breiter & Schönin 
Schuhmacherſtr. 8, Tel. 3063 f. 3242. 
Herz Samuel, Tel. 3021, 3357, 4005 
Morgenſtern p., Schulſtr. z, Tel. 3518. 


| Ei lenkenſtruktien | 


Mewes Carl, Grabenſtr. 3, Tel. 3469. 


BEN Elektriſche ‚je Anlagen ] 


St. Martinſtraße 41, 
A. . 6, Tel. 3118 und 3148. 


BelifhR.,SlogauerStr.98, Tel.1747, 
Start- u. Schwachſtrom⸗ u.Telefon-Anla, ser 
Beleuchtungskörper für Elektrizität u. 


Pre Glo 227 1 1 5130 
Schmidt C., Buddeſtr 9, Tel. 1150. 
Wolffs Co. S. Bismarckſtr. 6, Tel. 1346 


| Entkanb.- u. Entlüft. „Anl, j 


A. E. G., St. Martinſtr. 41, Tel.3118,8148 
Hein Leop.,Amchöthepartö. Tel. 1853. 


l Gntwäherung ferung u. Banniban l 


Hein Leop.,AmGöthepartd,Tel.18583. 
3225 Nich. Nob.,Viktoriaſtr. 14, Tel 8126 
entſch E., Ritterſtr. 20, Tel. 3085 
ter Boh-n. Draht 


Bley David, Poſen 01, Breslau 13. 


Spez.: Kompl. Bäckerei⸗Einricht. 


Baubücher u. Aeucklachen 


Oſtdeutſche Buchdruckerei n. Verlags- S 
auſtalt A. G. Poſen WZ, Tiergarten: | © 
ſtraße 6, Tel 2273,3110,3249,4246 
liefert ſämtliche Bau⸗Formulare u. 
„Druckſachen ſchnellſtens u. billigſt. 


Zaugeſchäfte 


BöhmerckpreulBuddeſtr. 11, Tel.3074 
Brandenburg. Arch., Roſenſtr. 12. Tel. 3515. 
Bröcking Friedrich, Tel. 5577. 
Deetz Karl, Glogauer Str. 108, Tel. 4066, 
Günther f., Colombſtr. 21, Tel. 2945. 
Hoffmann M. A6. „Kreuzftr. Tel. 3507 
Holz⸗ u. Bau⸗Induſtrie Ernſt Hilde: 
brandt, Akt.⸗G., Maldeuten Sſtpr. 
Vertr.: Poſen, Karlſtr. 40, Tel. 1459. 
— Landwirtſchaftliche Bauten. — 
755 & Neinke, Riſterſtr. 26, Tel. 3664 
debinger E., Berliner Str. 10, Tel. 2923. 


Bauklempnereien 


Baumaterkaſſen 
Bahlau O., Kl. Gerberſtr. Tel. 3210. 
Lan- und Aunfiglafereien 


EN Bein 01, Breslau 13. 
energlas-u. Sy egel. Manufaktur 
DentelsBroſe Grabenſtr. 77e 2708 


au- u. ZunfifchloMereien 


Mewes Carl, Grabenſtr. 3, Tel 3469. 
Naſchewski S., Am Roſengarten 2, Tel. 2891. 


Backofeubaugefchüfte 
Nitter Fritz, Gr. Gerberſtr. 49 Tel. 2759 


aufachverſtändige 
Hinz Adolf. Archit,Stadtbaum. a D., 
ger. vereid, Gr. Berliner Str. 9/11. Tel. 37%. 
Knölde Oskar Architekt, Viktoriaſtr.22 
Taxen, Gutachten, Brandſchäden. 
Steinken Oskae⸗ Wienerſtraße 8 II, 
Gutachten — Tel. 3919. Taxen“ 


edachungsgeſchäfte 


Becker O., St. Wartinſtr. 59, Tel. 2511. 
Benedix G. St. Martinſtr.31 Tel. 1837. 
Fürſtenau P., Wittelsbacherſtr. 11, 
Ede Tiergartenſtr., Tel. 8774, 
Ausführ. von Pappbedachungen. 
Pohle &Broh, Dachpappenſabrit,Kon⸗ 
tor Vittoriaſtraße 11, Tel. 3112. 
Wreſchinstich., Gr. Gerberſtr. 40. Tel 2144 


Beton- und Tiefbau 
Heinrich Weſtyhal & Co. 
Tel. 3274, G. m. b. H., Kaiſerring 48. 
Beton und Eiſenbeton ſowie 
Steineiſen⸗Konſtruktionen. 
Hoffmann M. & Go., Kreuzſtr. g rel. 380 
Proelß Franz, Karlſtr. 4/6 Tel. 3333. 


Neubauſen in Poſen. p n n F. der mit 515 o. . Berlin ede e kae gemad aben, unb Aber de non ben in Bojen. 


Nachgeſuchte Baugenehmigungen für die Zeit vom 16. bis 
30. April 1914: 

Karlſtraße 32. Neubau eines Wohnhauſes. 
Walter, Hausbeſitzer, Karlſtraße 27. 

Heſſenſtraße. Neubau eines Landhauſes. Bauherr: 
Krebs, Feſtungsbau⸗ Oberleutnant, Auguſtaſtraße 7. 

Buker Straße. Neubau eines Kammer- und Fahrzeuggebäudes. 
Bauherr: Kaſernen⸗Neubauleitung 11/47, Poſen. 

Moltkeſtraße 11/13. Neubau eines Trockenſpeichers 

agenremiſe. Bauherr: Zigarettenfabrik „Patria“ Ganomitz und 

Wleklinsti A.⸗G. Poſen. 

Weſtfalenſtraße. Neubau eines Landhauſes. Bauherr: F. Pander 
Reglerungs⸗Landmeſſer, Flottwellſtraße 7. 

Buter Straße. Neubau dreier Waffen meiſtereien für das 
Gren.⸗Regt. 6. Bauherr: Militär⸗Bauamt 1, Poſen. 


Ueber die Bautätigkeit und den 
Wohnungsmarkt 


in deutſchen Städten im Jahre 1913 wird im „Reichsarbeits⸗ 
blatt“ berichtet: Die Statiſtik erſtreckt ſich auf die Städte mit 
über 50.000 Einwohnern. Wie im Vorfahre litt der Baumarkt 
unter dem hohen Zinsſatz. Von 35 Städten, für bie ſich die 
gaben über die Bautätigkeit in den letzten beiden Jahren ver⸗ 
gleichen laſſen, hatten nur 14 eine ſtärkere, 21 aber eine ge ⸗ 
tingere Bautätigkeit ragen Den en Wohnungszu⸗ 


Ina 


Bauherr: Johann 
Adalbert 


nebſt 


1119 ern Buer mit 61,35 v. des Beſtandes, Düſſeldorf mit] 
Königsberg mit 9247 v. T., Herne mit, 80,79 v. 
Wiesbaden mit 3,31 v. T., Borbeck mit 4.91 v. T., 


> 


e ERDE 


5,90 v. 
0,4 

Un- 

T. 


— Polener Tageblatt. a 


Farben, Lacke, Firnis 
S albdorfſtr. 39 rel. 3292 
Gensleroh.,Halbdorfſtr.34 Tel. 2275 
Grüder H., Hardenbergſtr.7, Tel. 2866 
Kunze P., St. Martinſtr. 36, Tel 2372 
May J. Apoth Hedwigſtr. 19 Tel. 2284 
Müller Theodor, St. Martinſtr 62, Tel. 1909 
Reſidenz⸗Drögerte, Eitel Luitjens, 
Glogauer Straße 98, Tel. 1424. 
Weſtend⸗Drogerie Albert Schuſeil, 
Ecke Tiergarten: u. Hohenzollernſtr. Tel. 2208, 


— . |] 


Bauer Emil. Kl. Gerberſtr.9, Tel. 2304 
Spez.: Schriften ⸗Firmenſchilder. 


1 en- u. 


Bahr au O., Kl. Gerberſtr.3 Tel. 3210. 
Gruhl & Balogh. Tel. 3281 u. 2055. 


We Gase, Gun- und Bleirohre] 


erz Samuel, Tel. 3021, 3357, 4005 
orgenſtern P., Schulſtr. 3, Tel. 3518 


Gas- und Waffer-Inſtall. 
und Vade- Einrichtungen 
Frankowskido., Kaualſtr. 27. Tel. 2504. 
Hein Leop., AmGötheparkö, Tel. 1853. 
Hein Nich. Nob.,Viktoriaſtr. 14, Tel. 5120 
Jentſch E., Ritterſtr. 20, Tel. 3085 


gitſchke &Beiner en 27 
Sanin B., Jeſuitenſtr.3 e eden 
Tel. 3328. Inſtall.⸗Geſch. für Gase, 
Fon Bades u. ſanit. Einricht. 
705 Dean Bierdruckapparate. 
Schmidt & Hermann Tel. 1657, Inſt., 
Kanal⸗ und geſundh. Anl. ſanitäre 
Waſch⸗ 1 5 u. Ze 

0 17. 55 traße 1 

Scholl J., Sc Fe. 4586. 

Weidlichk Bert 6 . E 
geſch. Poſen, Buddeſtr 14, Tei.2246 

|_Gittertrüger, uietlos 


Schleſiſche Montangeſellſchaft,Ritter⸗ 
ſtraße 36. Tel. 3476 u. 2340. 


| [Glasfdleiferei, Syiegelfabr.] 


Poſener Glas-u. Spiegel⸗Manufaktur 
Benkel Broſe Grabenſtr. 7Tel. 2708 


Quedenfeld Joh. PoſenO5 Wrangelſtr. 
Tel. 5508. Halteſtelle d. Straßenb. 


\8 Hänfer- u. Fenſter- Reiniger 
i Inh. A. Kellermann. 


l Lebe sss 


Moritz Grünſchild, 
Tiergarten⸗, Ecke Hedwigſtr. Tel. 3588. 


Siegfried Zadek & Co., 
Tiergartenſtraße 11, Tel. 3161. 


Öypotheken — Immobilien j 


he A., Sapiehaplatz 2a. 


jaloufien und Kelladen! 


————— 4, Tel. 2276 


| Kalk, Bement, Gips h 


Bahlau O., Kl. Gerberſtr. 3, Tel.3210. 
Gruhl & Balogh, Tel. 3281 u. 2055. 
Herz Samuel. Tel 3021, 3367, 4005 


Blempnerei u. Infallation | 


Schakuies W. Ang.⸗Virtoriaſtr. 203, Tel.5131 


andbelg 


1 SE r Bugan 
Städten Qugang 


nur bei 10 Städten war er 


Fuß M., Kl. Gerberſtr. 7a, Tel. 3438- | Hildebrandt, St. Adalbertſtr. 26, Tel. 2246. | Wolffs Co. S. Bismarckſir 5, Tel. 1346 


Rn mit 5,10 v. T., Görlitz mit 
von Kleinwohnungen war bei 42 
geringer als der Zugang an Wohnungen überhaupt, 
größer. 


| Zihtpansankalten j 


Engmann W., Breslauer Str. 38, 
Tel. 3747, Elektr. Betrieb. 


| Malergefchäfte 1 
Brieger & Kämmerer, Karlſte.23Tel. 1327 
Dümkec. Gr. Berliner Str. 3, Tel. 3901. 
Kortus A., Halbdorfſtr. 12, Tel. 1761. 
Rattay Rob, Kl. Gerberſtr.7 Tel.1063 


8 


Kloſe Co. Alter Martt71/72 Tel. 2933 


| Blofaik-Gerrane j 


Sale a 


| Helen und Herde I 


Eiteles L., Berliner Str. 5, Tel. 3555. 
Morgenſtern P., Schulſtr 3, Tel 3518 


Peſchke F., St. Martinſtr. 21, Tel. 3156 


Baal 


Okto Gigas, 
St. Martinſtraße 43, Tel. 1586. 


Parkett- u. Ztabfußböden 
Frünkel Otto, Kl. Gerberſt. 4, Tel. 2276 


Photoinduſtr. 


Atelier „Apollo“, Wilhelmſtr. 24, 
Aufnahmen aller Art. 


| Planen, 3 elite, Beten 1 
Müller M., St. Martinſtr. 24 Tel. 1887 


| Patentbürss | 


Knop & Himer, Ritterſtr. 8, Tel. 1735 
gegr. 1903, Auskunft loſtenlos. 


2 0 ohren aller 8 rt, 
3 


Schleſiſche n 
ſtraße 36. Tel. 2340. 


anitäre Ginrichtungen 


Hein Leop.,AmGötheparkö, Tel. 1853. 
Hein Rich. Rob., Viktoriaſtr. 14, Tel. 5126 
Jentſch E., Ritterſtr. 20, Tel. 3085 
Weidlichs Berthold. Bromberg, wg. . 
geſch. Poſen. Buddeſtr 14, Tel. 2246 


Spedition u,Möbeltransport] 


Auerbach Moritz S., W 
Marſtallſtraße 8, Tel. 3009 u. 3408 
Bergemann O. Tiergartenſtr. 27, 14 3363 
Eiſi sg ie 7,Tel.3698. 
oͤbeltransp 3 u. Verp. 
Orzestowial g. 
Möbeltransport, Sveta u, Laſtfuhrwerke. 


nſtr. 29, Tel. 4168. 


Newes Wilheln Teiephan 283 
und 3356. 
Etabeiſen rauben, Nieten 


n e Ritter⸗ 
ſtraße 36. Tel. 3476 u. 2340. 


tuck, 
Kunze dm. 5 Berl. Str. 97 Tel. 2910 


Tapeten und Linoleum 


Gottſchalk S., Wilhelnipl. 1 Tel. 3924. 
Hundt p. D., rer Yü Ei 


Schyma 6, . 1. 


elun.-Marmor 


el- ul. 


Telephon u. Sl 


Roß Fritz Glogauer Str. 100, Tel. 5180 
Schmidt Carl, Buddeſtr. 9, Tel. 1150. 


5,15 v. T., Berlin mit 


Der geringen Bautätigkeit 


entſprechend hat die Zahl dex leerſtehenden Wohnungen abgenom⸗ 


men. 
nungen geſtiegen, in 5 iſt er 
ſich ein zum 


Nur in 10 Städten iſt 7 ae an leerſtehenden Woh- 
ei \ 
Teil recht erhebli 


blieben, bei 43 aber zeigt 


ückgang. m Verhältnis 


im Beſtand daten die En erſiehen en Wohnungen Ham⸗ 


7 mit 5,6 b Berlin, W᷑ 
Steglitz mit 5.4 v. 
v. H., und Berlin mit "44 v. 
fenden ke en hatten 
4 v. H., N feld, 
mit je 0,5 v. 


Eine neue oſtdeutſche 
9155 Zeit am 


ägewerk Epiger u. Schlome 


ilmersdorf mit 5,5 b. H. 
„Altona mit 4,7 p. H., 
85 aufzuweiſen. Die wenigſten leer. 
Dortmund mit 0,3 v. H., 

Linden, Lübeck, Reclingbauſen und Stettin 


Thorner Holzhafen errichtet. 


Berlin-. 
Neukö n mit 45 


Im mit 


Beriite aus dem Baugewerbe, 


olzbearbeitungdfabrik wird in 
Das Thorner 
at den Neubau einer größeren 


So zbearbeitungsfabrik mit Hobel» und Spundmaſchinen in Aus- 


IH genommen. Die neue 
Jol 11 5 begonnen werden 
Holzhafen liegen, 

zugeführt werden kann. 


Über den vor einiger 
Entwurf eines Geſetzes zur 


Arte mit deren Bau noch in dieſem 
ürfte, ſoll unmittelbar am Thorner 
ſo daß ihr das Rohmaterial beſonders billig 


Sicherung der Hypothekarrechte. 


ge dem Bundesrat zugegangenen 
Einſchränkung der Vorausverfügun⸗ 


gen über den ha ar werden jetzt halbamtlich einige Mitteilun⸗ 


en gemacht, d 


einige Mängel 


e ſich im ganzen mit dem 
Snhalt des Entwurfs bereits bekannt war 
beſeitige n, die ſich als 


decken, was über den 
Der Entwurf will 
Folge der beſtehen⸗ 


den Rechtsordnung auf dem Gebiete des Realkredits in den letzten 


Poſener Baufach⸗ Anzeiger 


d. n. o. m. nr. 4612. Bezugsquellen für Bauten aller Art. erscheint wöchentlich. 


— . 


Becker M., Bau⸗ u. Möbelt., Laden⸗ 
einricht., Walliſchei 38. Tel. 1847. 

Dümke O., Kgl. Hoflief., Innenausbau 
u. Möbel, Ritt tterſtr. 58, el. 3500. 
ader A., Bautiſchlerei, Tel. 3498. 
feiffer R. Hohenzollernſtr.9 Tel. 3854 
Bau⸗ und Möbeltiſchlerei 


Trute Joh. Gr. Berl. Str. 97a Tel. 2464 
Dar. u. Möbeltiſchl., Treppenbau. 


Breiter & Schöning, 
Schuhmacherſtr. 8, Tel. 3063 u. 3242. 
Herz Samuel, Tel. 3021, 3357, 4005 
7 „Schulſtr. 3, Tel 3518. 

Schleſiſche Montangeſellſchaft, Ritter⸗ 
ſtraße 36. Tel. 3476 u. 2310. 


ien und Fandhäuſer 
Eigenheim G. m. b. H., Tel. 2968. 


Nabfabrik Schloß Tirſchtiegel. 


Jementwarenfabrinen 


offmann M. K Co., Kreuzſtr.3 Tel. 3807 
roelß Franz, Karlſtr. 4/6, Tel. 3333 


Jen alheizungen 


Arendt, Mildner & Evers G.m. b. H., 
Hannover. 30 jähr. Spezial⸗Erfahr. 
Prima Referenzen. Gen.⸗Vertr., 
Sander & 1 W e 
St. Martinſtr. 37, Tel. 
ei i Leop.,AmGötheparkö, Tel 1858 
erhardt A., Bitterſtr. 13, Tel. 3800. 


Weidlichl Berthold Bromberg Zwg.⸗ 


geſch. Poſen, Buddeſtr. 14, Tel. 2246 


* Garten-Anlagen und Garten-Bedarf 


(früh beetfenſter vergl. u. uno] L arten ritzen u. Aläuche 


Bley David, Poſen 01, Breslau 13. 


GottſchalkS.⸗Wilhelmspl. 1 Tel. 3924 


B arten Kloſe & Co. Alter Markt 71/72 Tel. 2933 


err P. 8 si 15 Poſen), Pllanzenfhugmititel j 


H 11, Zlotn 
Günzel. Tel. 8339 Zawade 19- 


— _ j 
Morgenftern®P., Schulſtr. 3, Tel.3518 


lümel Bittor, Zabikowo (Poſen⸗Weſt). 
Fabrik und Vertrieb von Pflanzenſchutz⸗ 
mitteln. Preisgekrönt auf d. Prov.⸗Obſt⸗ 
u. Gartenb.⸗Ausſt. Wollſtein 1912, Bromberg 
1918, Lieferant d. Landwirtſchaftsk. Poſeu. 


[Blarkiren . Gartenfdirme l | Tennis- und Angelgeräte 1 


Müller M., St. Martinſtr. 24, Tel 1887 Mehl ich., St. Martinſtr. 76,Reparat. 
%% %% 


| Oſtdeutſche Werkſtätten für Mobnnngstunft. j 


Hoflieferant Sr. 


9. Name, 


Innenausbau, 
Fabrikbeſichtigung erbeten. 


Maj. 
des Kaiſers und @önieh 
vornehme Stilmöbel, Gardinen, Teppiche. 


Ritterſtr. 36, Telephon 
Poſen, 250. Gegründet 1864. 


— 


Innen -Ausſtattung moderner Wohnräume 


Müller, G. & J., Kunſtgewerbehaus 


Büttelſtraße 18, Tel. 2970 
Aparte kompl. Wohnräume 


Treppen, Dielen, Einzelmöbel, Danziger Barockmöbel, Dekorationen 


dert Serie, e * 


Gärtnerei Schiller & Co., St. Martin⸗ 
ſtraße 39, Tel. 3638. Dek. ſow. Ausf. 
mod. Blumenarb. Verſ. n. ausw. 

Schmidtke St. Martinſtr. 37 Tel. 3503. 

Blumenſpende 

Stoeſſel Olga, 5 Ede 

Hohenzollernſtr., Tel. 3 


Glo auer Straße 98, 
Tantow Hugo, el 1110 
Ein 


arate u.-Gläſer 
Elkelesg., Berliner Str. ö, Tel. 3555. 


lektr. Beleuchtungsaul. 


A. E. G., ir er 41, Tel.s118,3148 
Noß Fritz. G 1 100, Tel.6180 
Wolfe 58 ismarckſtr. 5, Tel. 1346 


[ Gins, rial u. Porzellan ] 


Poſen OL 

Moebins Louis, gieimmeamape ö, 

gs egründet 1863. Telephon 3842. 

. Spezial ⸗Geſchäft der 
Stadt und Provinz. 

Schallmach B., St. Marting1. Tel. 2320 


| Lans. und Küchengeräte 11 
Elkeles g., Berliner Str. ö, Tel. 3655 
Frautowatio Kanalſtr. 17, Tel. 2504. 
Morgenſteruß., Schulſte. 3, Tel. 3518 
eiche St. Martinſtr. 21, Tel. 3156 
hiemeW., Berliner Str. 11, Tel 1181 


) dere ee 


Nine O., Kerne 36, Keb 50h 


Haie 4 60 gegr. 1872, Sim 
„ 


platz 4, Tel. 
Vogelsdorff & Co., Berltnerſtr. A. Tel. 3804 


— — 


Mehnert P., Bismarckſtr. 5, Tel. 2958. Ge 
mälde, Nabier., Bronzen. Reprobukt. Einrahm. 


| Finolenm und Zäuferfoffe l 
Gottſchalk S., Wilhelmpl. 1, Tel.3924 
aſſe & Co. Wilhelmplatz 4, Tel. 2385. 
ogelsdorff & Co., Berlinerfir.2. Tel⸗3864 


iauinos 


Ecke Carl, Ritterſtr. 39, Tel. 3925, 
egr. 1848, gegenüb. d. Kaiſ. Wilh.“ 
BL, Anerk. beſte Bezugsquelle f 
Pianinos, Flügel, Harmoniums 


Polkter- und Federmöbel 


Döring O., St. Martinſtr. 53, Tel. 1628 


Dümbe d Gegr. 1864, 1 8 18006 
9, 


Rütterſtr. 36, 


Te eppice und Gardinen { 
.1864, K 1585 
Dümke 9, Sheet. 86, 145500 


2, Wilhelm⸗ 
Halle & Co., a 1 774 2886. 


eee 3338. | ul M, ee ta, Tel. eee Welle S. Vr b. 248. dle Berlwer Ste 11, Ze 1181 | Wogeiäborff&G0.,Beiertes zaLs06 ee Tel. 3804 


Jahren beſonders fühlbar * haben, und über die von den 


beteiligten Kreiſen einhellig ge 
Der Entwurf 
Bürgerlichen Geſetz 


chlägt zunächſt vor, die 
2 ae bzuände 


lagt worden iſt. 
eſtimmungen des 
rn, daß die Wirkung 


bon „ über Miete und Pachtzinsforderungen, 


die dem Erwer 
deſchränkt wird. 


loder der ſonſt maßgebende Et 
ä 
irkung der . 


nat eines Flben 1e . 
Baitande bleiben, daß die 


beſondere etwaiger Vorauszahlungen, ſich auch 
eiter ſoll 


Vierteljahr erſtreckt. 


er eines Grundſtücks oder den Merteklabr 
gern 2 gg auf das 

Nur wenn der 8 des Eigentums 
unkt) in den lebten 


laufende Vierteljahr 
halben Mo⸗ 
es bei dem . 
N ins⸗ 


auf das sähe 


nach dem Entwurf 


ällt, ſoll 


der Zwangsverſteigerung für die Berechnung des 1 1 


gegebenenfalls des an e 


Vorausverfügung wirkſam bleibt, nicht we 
hlannahıne des Granite maßge 


dern die 


V 


5 Ae ſon⸗ 


ein 


Von beſonderer Bedeutung iſt die Neuregelung, die nach dem 


Inhalt des Entwurfs für 25 bereit de 0 


geſ . wird. adur 


in 


handene Möglich daß del 
5 nes Sverſtei 
5 0 auf vier Quartale die 
eſchloſſen; das vielb ig. 

benen hat damit ein 
e Durchführung der 

5 eine Anderung der 

Heſetzbuches ſowie der entipre 

ſteigerungsgeſetzes notwendig. 


1 bor« 


En Bes macht vopans- 
9, 
uber DE Vorſchriften des Aman ver 


1124 des Birgerfichen 


den Hypothekengläu e 


mit der Geſetzesänderung ersatz Srösbung ie Dee 5 9 5 


Sicherung ausreichen wird 
15 Geldanlage in 
leibt abzuwarten. 
tag erſt im Herbſt vorgelegt. 


s Vertrauen 
ni wieder nennenswert 
n = f bed Geſetzes wird dem Reichs 


Privatkapita 
zu erwecken 


Unſere liebe Kollegin 


worden. 

Sie hat ſeit der Begründ 
Anteil an unſeren Intereſſen 
und wird uns wegen ihrer 


RN MET, ö N 
Gemeinde- Synagoge A 
(Neue Synagoge). 
Das Mitglied unſerer Syna⸗ 
goge, Herr Joſeph Biefar- 
czyk iſt verſchieden. Die Be⸗ 
ſtattung erfolgt Sonntag, den 
17. Mat er., nachmittags 3 Uhr 
vom Trauerhauſe. Schuh⸗ 
macherſtraße 11 aus. ; 
Die Verwaltungs⸗Kommiſſion. 


RAN 


N 


Fräulein Helene Schwetzke 


iſt am 13. Mai plötzlich in die ewige Heimat abgerufen 


und ihres lauteren Weſens in treuer Erinnerung bleiben. 
Poſen, den 15. Mai 1914. 
Der Poſener Provinzial⸗Lehrerinnen⸗ 
verein. 


15799 


ung unſeres Vereins regen 
und Beſtrebungen genommen 
liebenswürdigen Kollegialität 


la. haltbarer und natürlicher 


Citronensaft 


aus friſchen Früchten. 
Zu Limonaden u. Speiſezwecken, zu 


Kur: und Heilzwecken 


bei Gicht, Rheumatismus, Gallen- |} 


und Nierenſteinen, Juckerkrunkheit 
1 Literfl. 2 M., ½ Literfl. M. 1.25 
bei Paul Wolff, 


5 Drogenhandlung, Wilhelmsplatz 3. 


Familiennachrichten 
(aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). 
Verlobt: Frl. Gertraude Scharf, Oetſch bei Leipzig mit Fabrik⸗ 
beſitzer Ernſt Fritz Preuße, Taucha bei Leipzig. Frl. Urſula Pieper 


mit Stabshauptmann Konrad 


Großer, Krotoſchin. Frl. Edith 


Kolwitz, Bromberg mit Landwirt Arno Rasmus, Rasmushauſen. 
Frl. Elfriede Aſcherfeld mit Kgl. Regierungsbaumeiſter Franz 


Brötz. Großalmerode. 


Vermählt: Amtsrichter Dr. Seidel mit Frl. Marta Chronz, 


NUjeſt Oberſchl. 
Anni Fraenkel, Berlin. 
Geboren: 1 Sohn: 


Steglitz. 

Genz. Eutin. 
Geſtorben: 

Iſidor Meißner, 


Edgar Brunefs, 
1 Tochter: 


Greifenhagen. Charlottenburg. 
Brandt Berlin. 


Magiſtratsaſſeſſor Dr. Ernſt Graeffner mit Frl. 


Dr. Martin Maſur, Berlin⸗Wilmersdorf. 
Dr. med. Ernſt Heller, Berlin⸗Neukölln. 
Berlin⸗Wilmersdorf. 
Gotthilf Heimann. Berlin. 

Fabritbeſitzer Alfred Kühn, Markranſtädt. 
Glauchau. Rentier Heinrich Kittlauß, Schmiegrode. 
Ober⸗Poſtaffiſtent Joſeph Beitz. Breslau. 


Walter Nowacki, Berlin⸗ 
Oberlehrer Dr. 


Stadtrat 


Frau Marta Knaak geb. 
Frau Mathilde Heimann geb. 


Geh. Rechnungsrat Bruno Maaß, Potsdam. 


Ober⸗ und Geh. Regierungsrat Auguſt Reinhold, Berlin⸗Tempel⸗ 


hof. 


Oberſtleumnant Paul von Schelling, Berlin. Rittergutspächter 


Gottfried Max Kunze, Schönefeld. 


— A —7UL2— 
= 


‚ Amll. Bekanntmachungen. \ 
u 


In unſer Genoſſenſchaftsregiſter 
iſt heute bei Nr. 29, Gewerbe⸗ 
bank, Eingetragene Genoſſenſchaft 
mit beſchränkter Haftpflicht, in 
Czarnikau folgendes eingetragen 
worden: [5796 

Die Genoſſenſchaft iſt durch 

Beſchluß der Generalverſamm⸗ 

12 85 vom 9. Mai 1914 aufge⸗ 

öſt. 

Czarnikau, den 13. Mai 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Franz Nowak aus 
Poſen, Büttelſtraße 16, Geſchäfts⸗ 
lokal Breite Straße Nr. 20, 
iſt heute vormittag 1155 Uhr das 
Konkursverfahren eröffnet worden. 

Verwalter: Kaufmann Adolf 
Bowitzer in Poſen. (J 2398 a 

Offener Arreſt mit Anzeige⸗ſowie 
Anmeldefriſt bis 4. Juni 1914. 

Erſte Gläubigerverſammlung und 
Prüfungstermin am 12. Juni 1914 
vormittags 10 Uhr im Zimmer 74 
des Amtsgerichtsgebäudes, Mühlen⸗ 
ſtraße Nr. 1a. 

Poſen, den 14. Mai 1914. 

Königliches Amksgericht. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Apothekers 
Kaſimir Klaczynski in Poſen, 
Berliner Straße 7, jetzt in Berlin H, 
Badſtraße 64 iſt zur Prüfung 
der nachträglich angemeldeten 
Forderungen Termin auf 

den 5. Juni 1914, 
vormilfags 11¼ Ahr 
vor dem Königlichen Amtsgericht 
in Poſen, Mühlenſtraße 1 a, 
Zimmer 74, anberaumt. [J 2397a 
Poſen, den 13. Mai 1913. 
Der Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 


über das Vermögen des Kauf 
manns Johann Klemczak in 
Görchen iſt heute am 11. Mai 
1914, mittags 12½ Uhr der 
Konkurs eröffnet. J 2395 a 

Verwalter: Kaufmann Andres 
in Görchen. Anmeldefriſt bis 
zum 9. Juni 1914. 

Erſte Gläubigerverſammlung und 
allgemeiner Prüfungstermin am 
9. Juni 1914, vorm. 11 Ahr. 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht 
bis 26. Mai 1914. 

Rawitich, den 11. Mai 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in dem Gemeinde⸗ 
bezirk Kolakta belegene, im Grund⸗ 
buche von Kolalka Band I Blatt 
Nr. 26 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen des 
Friedrich Kirſchke aus Kolatta 
eingetragene Grundſtück, nämlich 
eine aus den Parzellen 12 und 13 
des Kartenblatts 1 von Gr. Kolatfa 
beſtehende Ackerwirtſchaft zur Größe 
von 16,55.50 ha mit 88,32 Tlr. 
Grundſteuerreinertrag und 150 M. 
Gebäudeſteuernutzungswert, ein⸗ 
getragen unter Artikel 26 der 
Grundſteuermutterrolle und unter 
Nr. 29 der Gebäudeſteuerrolle der 
Gemarkung Gr. Kolatta, 

am 17. Juli 1914, 
vormittags 11½ Ahr 

durch das unterzeichnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9. 
verſteigert werden. [5803 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 24. April 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 

Budemwiß, den 9. Mai 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das in Koften belegene, im 
Grundbuche von Koften Band XVI 
Blatt Nr. 683 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen des Fleiſchers 
Ignatz Brygier zu Jurkowo 
eingetragene Grundſtück 

am 13. Juli 1914, 
vormittags 10 Ahr 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle, 1 Treppe, Zimmer 

Nr. 17 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt Häuslerſtelle, 
blar 30 qm groß. 0,27 Taler 
Grundſteuerreinertrag. 770 Mark 
Gebäudeſteuernutzungswert, Grunde 
ſteuermutterrolle Artikel 474, Ge⸗ 
bäudeſteuerrolle Nr. 574. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 24. April 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 

Koſten, den 29. April 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 


Sonnabend, den 16. Mai 
d. Js., mittags 12 Ahr werde 
ich in Glowno 

2 Hobelbänte 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 

(Verſammlungsort beim Ge⸗ 
meindevorſteher.) 


Jahnke 


Gerichtsvollzieher in Poſen O 
St. Adalbertſtr. 31. Tel. 1109 


or 
& 
10 

1 


Landwirts. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Poſen, 
Kantſtraße 7 belegene, im Grund⸗ 
buche von Poſen-St. Lazarus 
Band XX Blatt Nr. 446 zur Zeit 


der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 


vermerkes auf den Namen der 
Häuslerwitwe Kathinka Adeline 
Mathilde Wisniewska geb. 
Schmidt in Poſen eingetragene 
Grundſtück 
am 22. Juli 1914, 
vormittags 10% Ahr 
durch das e Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Mühlenſtraße 1a, 
Zimmer Nr. 26, verſteigert werden. 
Das Grundſtück beſteht aus 
Wohnhaus mit Hofraum und Haus⸗ 
garten, Stall mit Abtritt und einem 
Schuppen, hat einen Flächeninhalt 
von 10 ar 65 qm und einen Ge⸗ 
bäudeſteuernutzungswert von 677 
Mark. Grundſteuermutterrolle Ar⸗ 
tikel Nr. 348 P. St. IL. Gebäude⸗ 
ſteuerrolle Nr. 1070 P. St. L. Par⸗ 
zelle Nr. 1148/187 des Karten⸗ 
blatts 2 der Gemarkung Gurtſchin. 
Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 5. Mai 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. J 2396a 
Poſen, den 12. Mai 1914. . 
Königliches Amtsgericht. 


N * 
Verdingung. 

Die Lieferung von Küchen; 
bedürfniſſen u. zwar: Viktualien, 
Kartoffeln und Milchwaren für das 
Regiment während deſſen Anweſen⸗ 
heit auf dem Uebungsplatz Warthe⸗ 
lager vom 20. 6. bis 11. 7. 14 iſt 
noch zu vergeben. (5788 

Angebote unter Preisangabe für 
die einzelnen Artikel find umgehend 
zu richten an 


I. Abteilung 
Feldartl.⸗Kegt. Nr. 71, 


Graudenz. 


Zwangsberſteigerung. 


Am Sonnabend, d. 16. Mai 
d. 35., nachm. 1 Ahr werde ich 
hier. Ritterſtraße 33 15820 

1 Repofitorium mit Bier- 

apparat, 1 Ladentiſch mit 

Glaskaſten, 1 Sofa mit Am- 

bau, 1 Schaufenſterkaſten 
zwangsweiſe gegen gleich bare 
Zahlung verſteigern. 


Woitschach 


Gerichtsvollzieher in Poſen, 
Halbdorfſtraße 19. 


Zwangsverſteigerung. 


Sonnabend, den 16. Mai 
ds. 35., vormittags 10 Ahr 
werde ich 

eine Negiſtrierkaſſe 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige Bezahlung verſteigern. 

Die Käufer wollen ſich in meinem 
Geſchäftslokal verſammeln. 


Spiegelberg 
Gerichtsvollzieher in Pofen, 
Buddeſtraße 14. — Tel. 1363. 


Zwangs verſteigerung. 


Am 16. d. Mis., vormittags 
8 Uhr werde ich hierſelbſt, Bülow⸗ 
ſtraße 14 5823 

1 kleinen Rollwagen 
und um 11 Ahr vormittags im 
Auktionslokal, Kronprinzenſtr. 47 

1 age 
gegen ſofortige Zahlung berfteigern. 


Grabow 
Br . 5 
e 


+ Pofener Cageblalt. +-- 


2403 


MAI- 
ORTOBER 


A 
Weltausstellung 


BUCH GEWERBE 


and die 
GRAPHISCHEN KÜNSTE 
Eigene Gebäude fremder Staaten 
SONDER-AUSSTELLUNGEN 


\ 


Festliche Veranstaltungen 
Grosser Vergnügungspark 


Waldreſtaurant Krumfließ 


iſt von Sonntag, den 26. v. Mis. ab eröffnet. 
er Fahrpreis iſt von 1,10 Ml. auf 60 Pfg. er- 
mäßigf. Meiſter. 


Dampferfahrten Omwinst— Radojewo Trupp.-UAebungsplatz 
Sonnkag, 17. Mai und Himmelfahrt: 

Abf. Große Schleuſe 900 vorm., 300 nachm. 
„ Trupp.⸗übungsplatz 1100 28 „ 


Verein der Deutschen Maufleute, Ortsverein Posen. [5814 
Am Sonntag, dem 17.d.Mts. findet bei schönem Wetter 
ein Ausflug per Dampfer nach Radojemo (Besichtigung des 
Parkes) statt. Treffpunkt 3/,3 Uhr Schillingstor. Gäste sind 
willkommen. Um zahlreiche Beteiligung bittet Der Vorstand. 


Die ordentliche 
Generalverſammlung 


j findet : 
Montag, den 18. Mai 1914, 

nachmittags 4 un im Schützenhauſe 

nicht beſchlußfahig ſein, alsdann 


Sollte dieſe re 
findet am ſelbigen Tage um %5 Ahr eine zweite General- 


verſammlung ſtatt, welche ohne Rückſicht auf die Anzahl der 
erſchienenen Mitglieder beſchlußfähig iſt. f 5 


Der Vorſtand. 
Dr. Mutſchler. A. Spiller. 


Immer den se Zufrieden 


sein nach Gebrauch von 


© 


„Pig - Lanln-Crea 


Das Beste zur Hautpflege. 
Lanolin-Fabrik Martinikenfelde. 


koehel mil Seiner Rais Un 
ratlosen Eisenhal in Posen 


auf dem ehemaligen Ausstellungsplatze. 


Sonntag, den 7. Mai 


wird Posen Gelegenheit haben, den genialen Erfinder 
= Goebel mit seiner gleis- und radlosen Eisenbahn 
ver eine hohe, steile Pyramide und über eine künst- 

lich angelegte Schlucht fahren zu schen. 


Eintrittspreise: Startplatz 
Se 


BIBIAtZ 
Einlass 


Fünf Eingänge von allen Seiten des Platzes. 


Kassenöffnung %3 Uhr. 
Monzerts Y,4 Uhr. Beginn der Vorführung 4 Uhr. 


Bei evtl. ungünstiger Witterung steht der grosse 
oberschlesische Turm als Unterkunft zur Verfügung. 


Exzellenz. 
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latz 


See * 


Beginn des Militär- 


“Szındnnyps lan Inn ein) pun zuninnssan | 


Stadttheater 


Freitag, 15. Mai, 
815—11: 3. vor- 
legten Male. 
Jettchen Geberk 

Schauſpielpreiſe. 
Sonnabend, 16. Mai, 818—11: 
Abſchiedsvorſtellg. Alrich Peickerk⸗ 
Verden. Die Kinder der 
Schauſpielpreiſe. 
Sonntag. 17. Mai. 815—1100: 
Abſchieds vorſt. Grete Sandheim,. 
Jeltchen Gebert. 
Schauſpielpreiſe. 


Parſifal⸗Villetts 2.1. 3. Rang 


M. Beyer, Breite Str. 8. Tel. 5622. 


Sitzung 


der Repräſentanten⸗Verſammlung 


der Synagogen⸗Gemeinde zu Poſen 


Sonntag den 17. Mai 1914, 
— vormittags 10 Uhr. 


Heiraten Sie nicht 


bevor üb. zukünft. Perſon u. 
am., über Mitgift, Vermög., 
uf, Vorleben genau — 5 

miert ſind. Diskrete Spezial⸗ 

Aust. üb. alles. Welt-Anskunltei # 

„Globus“, Berlin M 35. 


Niue ich zahle 
f. gefrag. Garderobe ſowie füt 
ganze Nachläſſe den reellen Wert: 
M. Schwinke, Dominikanerſtr. 7 
Altwarenhandlg. 


Zur Nedden & Hacdge 


Rostock (Heck) 


8 


Koppeldraht, Wildgattes, 
‘ Draht Strohpressen, 


zum 
ductio 9 . T. 
9 — — 


Achtung! Landwirte! 
Turoid-Tabletten bei Kälber. 
. Glas à 1,50 
Rotlauftabletten 
für Schweine. „ 
Eutersalbe f. Kühe I Tube 
Geschwulstsalbe . „ 
Restitutionssalbe\ für „ 2. 
Spatsalbe . . . pferde „ 1,7. 
Universal-Tierheilsalbe „ 0,79 
Ungeziefersalbe1.Kieinvieh „, 0,79 
Auler-Apotheke zu Rasehkow (Posen) 
E. B 5967 


run. 


0,75 
0,75 


— . EeeeE 
Tg — = 


RT, re age 

1 — 

Tadellos fauberes und 16824 
komnien ruhiges [ 


Möbliertes Zimmer, , 


eventl. mit Burichengelaß, St 
anftänd. Leuten zum 1.6. Ageten 
Penſionat oder dar ver Bl 


Off. u. W. 5824 a. d. Exp. d. 
Bekanntmachung. ; a 


Am 18. Mai gelangen 15 
Stangenholz auf Saft geſchlagen ' 
zur öffentlichen Verſteigerung, a 

Treffpunkt 745 Uhr dormitt 
am Wallmeiſterhaus in Kiein · 

Jortiſitation Poſen· Oft · 


beſchäftigte in den letzten Tagen das Wiener Strafgericht. 
Auf der Anklagebank ſaßen der 32jährige Baron Heinrich 
Stralendorff und die Kammerzofe Emma Böjthy, die 
beſchuldigt waren, der Gräfin Vera Eſterhazy ein von 


ihr geführtes Tagebuch entwendet zu haben, Baron 
Stralendorff noch dazu, einen Erpreſſungsverſuch verübt 
zu haben. Gräfin Vera Eſterhazy iſt eine in der Wiener Geſell⸗ 
ſchaft ſehr bekannte Schönheit, die aber durch ihre Seltſamkeiten 
ſchon wiederholt von ſich reden gemacht hat. Obwohl erſt 
25 Jahre alt, iſt fie durch den Tod ihres Vaters in den 
ſelbſtändigen Beſitz eines Vermögens von mehr als 8 Millionen 
Kronen gelangt. Infolge ihrer Lebensweiſe und Neigungen, 
die eine baldige Vergendung ihres Vermögens erwarten laſſen, 
hat ihre Familie gegen fie einen Entmündigungsprozeß 
angeſtrengt, und die Gräfin hat wiederholt unter der Beobach⸗ 
tung von Irrenärzten geſtanden. 
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Nygry, 
5 d 


8 Bekannte, Frau v. Ba 


alls hat ſie 10 mehrere 
Kay Frau — ſich als mit ihm verlobt betrachten 
der Typus eines her⸗ 
n, der ohne Vermögen und 
favaliermä iges Daſein fort⸗ 
hat ſich die Mittel dazu 
rauen verſchafft, deren Gunſt er 
einung, ſein von dunklem Spitz⸗ 


i wußte. 2 55 2 9085 & ; de 
a er unmittelbar na em Diebſtahl des 
. Br RR g a 
aß es dem Baron Stralendor ungen ſei, ſich mi 
Kammerzofe Böjthy, der er ebenfall e 
unter Anwendung von . 
tigen. Das Tagebuch ſelbſt 
bisher verſchwunden. Tatſache 
ron Stralendorff auf Grund des 
verſucht hat, bei der Gräfin eine E 
indem er die Veröffentlichun 
Skandalblatt oder die Aus 
milie der Gräfin androhte, 
. ſchaffung ein Betrag von 80 000 K 


4 mit einer Anzeige bei der Anwaltskam 1 f . 
. Kst a Dr. mer, was 1 ru 
einba 


ak für die 
e 


} N r herbeigeführten 
5 Baron ar dee alsdann durch Sn team derhaftet und 
5 de folgte auch die Ver 
von a" 1 entlaſſenen Kammerzofe B 
In der jetzigen Verhandlungen leugneten beide Ange- 
klagte jede S b. B 5 a 
Ente Te u 1 1 ee daß er ſich 
ewün Anna | i 
1 en. Unter den Ai eig ee 
nenderweiſe zwei nicht auffindbar: der 


u e 


Poſen, den 15. Mai. 
Landwehrverein Poſen. 

Der Poſener Landwehrverein hielt geſtern abend im Geſell⸗ 
ſchaftshauſe unter dem Vorſitz des Geh. Regierungsrats, Haupt- 
manns d. L. 
lung ab. N RR 
9 Der Vorſitzende eröffnete die Verſammlung mit dem 
KAaiſerhoch, in das die von 56 Kamexaden beſuchte Werſammlung 
>, begeiftert einſtimmte. Er verwies dann auf den gedruckt vor⸗ 


liegenden 15 
E Jahres- und Kaſſenbericht für 1918, 
dem wir folgendes entnehmen: 5 


1 [Bieben, 


; Amt als 
kör 
8 05 ein 
Die freigewordene 


1 exein infolge g 
erlichen Leidens. e Der bisherige fer Ver⸗ 
. Sepie a 


bat inſofern ein eden frohes Andie r. Arenen 


— ee ——— 
 Sokal- und Provinzialzeitung. 8 


a. D. Ans ner ſeine ordentliche Haupwerſamm⸗ B 


zember 1913 e 
die Geſchäfte des Kaſſenführers des Poſener Provinzial⸗Land⸗ 
Das Offizierkorps des Vereins jebte ſich er 

un 
en, 40 Hauptleuten und Rittmeiſtern, 


zwar aus 5 ea ee 
eutnan 


145 Oberleutnants un 


Schützen⸗ 


itglieder ein⸗ 


ließlich des Kolonnenführers, Kameraden Fiſcher. Die 
9 lag in den Händen des Stabsarztes d. R. 
r. med. Schönſtedt. 

Es lente nachdem man das Andenken der verſtorbenen 
über die Bedmungslegung fir 1913 Durch des Mitglied des Bure 
über die Rechnungslegung für ur itglie ra- 
born, 6 d. . Lauterbach. Darnach beträ 


iſt, aber den 3 


i uptm. d. L. g. D. Lindner, 
. vom Vorſitzenden gebühre 
Malprofeiigr Oberlt. d. Re 


Die 


i wählt wurden zu ſtellvertretenden Mitgliedern die 
n 1 und Oki wiedergewählt wurde Rech- 

nungsrat Moſinski. 
1 letzte Punkt betraf eine Anderung des $ 10 des 


hlen, 


0 M., er 65 Jahre 
ntrag wurbe a 15 


Die Vorbereitungen zum Oſtmarkenfluge. 
Intereſſante Einzelheiten über die Organiſation des Oſtmarkenfluges 
wurden am Dienstag in einer Sitzung bekannt gegeben, die die 
Oberleitung des Oſtmarkenfluges nach dem Hotel 
Danziger Hof in Danzig einberufen hatte und an der viele 


ijjen oſen (430 Kilometer). Die zweite Etappe (600 
ee ji von Poſen über Gnesen, ſalza, Thorn, 
Bromberg, Kulm, Graudenz Builder eng aus Anlaß des 
dort verſammelten Weſtpreußiſchen Städtetages), Dt.-Eylau, 
Oſterode, Gumbinnen, Inſterburg nach Königsberg, wo eine Auf- 

ſik geflogen werden muß. on 


N Wettbewerb ſowie eventl. einem Waſſ 
flugzeug Wett 
70 000 M 


Poſen- Königsberg 9000 M., Königsberg— Danzig 6000 
Mark, für die Aufklärungsübung bei Danzig 3000 M. 8 
nzahl Ehrenpreiſe zur Verfügung. ie 


tiege f en | 
er ohne daß größere Unfälle vorgekommen find. Es iſt 


+ Königliche Akademie. Der zum Dozenten ernannte Dr. 
Loewenthal wird in dieſem Semeſter leſen über „Das 
ruſſiſche Theater und die ruſſiſche dramatiſche Literatur“ (Diens⸗ 
tag und Freitag 7—8 Uhr). Beginn: Dienstag, den 19. Mai. 

a: Perſonalien. Dem Oberförſter Ernſt von der Regierung 
in Bromberg iſt vom 1. Juli ab die Verwaltung des Forſtreviers 
Magdeburgerforth im Regierungsbezirk Magdeburg übertragen worden. 


2366 glieder dem ee. 


5 gruppe Poſen. Am Mittwoch fand in der Aula der Kgl. Gewerbe⸗ 


ſchule die erſte Generalverſammlung des Verbandes ſtatt. 
Nach einer kurzen Begrüßung der Vorſitzenden Fräulein 
Fontana, verlas die Schriftführerin, Fräulein Tefs, den 
Jahresbericht. Danach erſtattete der Schatzmeiſter Ernſt 
Sprotte den Rechnungsbericht des erſten Vereinsjahres und 
erhielt Entlaſtung. Aus dem Jahresbericht ging hervor, daß 
der im April 1913 mit 7 Mitgliedern gegründete Verein gegen⸗ 
wärtig auf 87 Mitglieder angewachſen iſt, von denen 30 Mit- 
angehören und 57 Mitglieder der 
orporatip angeſchloſſen hat ſich 

dem Verbande dankenswerterweiſe der Zweigverein Poſen des 
. Frauenvereins für die Oſtmarken. Es haben im Laufe 
des Winters 6 gut beſuchte Vortragsabende und ein Muſikabend 
in den Sälen der Kgl. . des Sachſeſchen Lyzeums, 
der Kgl. Luiſenſchule und der K Sberrealſchule ſtattgefunden. 
Sie entſprachen dem Zweck der Gruppe, indem an ihnen Werke 
Richard Wagners und anderer großer deutſcher Tonſchöpfer zur 
Beſprechung und ihre Muſik zu Gehör kamen. Im weiteren Ver⸗ 
laufe der Verſammlung teilte die Vorſitzende mit, a dankens⸗ 
werterweiſe von einer hohen Gönnerin aus Berlin eine 
Spende von 100 M. zugegangen wäre mit der Verfügung: dieſe 
nach beſtem men für die Jugendgruppe Poſen verwenden zu 
wollen. Die Empfängerin ſtiftete hiermit einen Hilfsfonds 
ür Ehrenausgaben des Vereins und für Reiſezu⸗ 
chüſſe jugendlicher N Da für die 
diesjährigen Feſtſpiele zwei jugendliche Mitglieder je 4 Ein⸗ 
trittskarten für den „Ring des Nibelungen“ und je 40 M. Auf- 
enthaltskoſten für Bahreuth von der Richard Wagner⸗Stipendien⸗ 
Bihane bewilligt worden find, jo konnten aus dem geſtifteten 
Hilfsfonds noch Garantieſcheine für die Rückfahrtkarte nach Poſen 
hinzugefügt werden. Ferner wurde zwei verdienten Mitgliedern 
der Jugendgruppe, als Andenken an das erſte Vereinsjahr, das 
wertvolle Buch Dr. Benediets „Richard Wagner, ſein Leben in 
Briefen“ überreicht. An die Richard Wagner⸗Stipendienſtiftung 
in München konnte der Verein zu Neufahr die ſatzungsgemäßen 
a Koh feiner bis dahin . Mitgliederbeiträge. 

„abliefern. 


p. Kindesleichenfund. 


eigentlichen Jugendgruppe. 


Geſtern vormittag um 10 Uhr wurde in 


einem Sandloch unmittelbar hinter der Gartenmauer des Below⸗ 


Knotheſchen Lyceums am Oberwall die zum Teil in Verweſung über⸗ 
gegangene Leiche eines neugeborenen Kindes männlichen Geſchlechts 
gefunden. Die Leiche wurde beſchlagnahmt und in das Stadtkranken⸗ 
haus gebracht. N 


# Abſchiedsvorſtellung für Frau Wollner⸗Reich. Fr. Wollner 
Reich, die Soubrette unſeres tadttheaters, hatte ſich nicht gerade 
das ſchönſte und erſolgreichſte Stück der Spielzeit zu ihrem Abſchieds⸗ 
abend erkoren; aber immerhin bot „Die Angſt vor der Ehe? 
mit ihrem vielen Singſang ſehr reichliche Gelegenheit, zum letzten 
Male alle Laune der flotten Darſtellung und die nie verſagende Luſt 
gu Singen zu bewundern, die ein beſonderer Vorzug der ſcheiden⸗ 

en Künſtlerin war. Viele Blumenſpenden waren Frau Wollner⸗ 
Reich das äußere Zeichen ihrer Beliebtheit. Im übrigen bot die Vor⸗ 
ſtellung keine Abweichung von den früheren Wiederholungen. 
Schwerer Unfall. Geſtern nachmittag gegen 1½ Uhr fuhr 
ein 1 und Hausbeſitzer mit einem zweiſpännigen Kohlen⸗ 
wagen auf den etwas abſchüſſigen Hof. Beim Abſteigen trat er fehl 
und fiel zwiſchen Pferde und Wagen. Seine Ehefrau, die dieſen 
Vorfall beobachtete, wollte ihn dadurch aus feiner gefährlichen Lage 
befreien daß ſie in die Speichen des linken Hinterrades faßte, um den 
Wagen zurüdzufchieben. Hierbei rutſchte fie aus und fiel mit dem 
Oberkörper vor das Hinterrad. Der Wagen rollte nun wieder vor 
und drückte der Frau den Bruſtkorb ein. An ihrem 
Aufkommen wird gezwelfelt. c 

p. Überfahrener Schulknabe. In der Wilhelmſtraße wurde 
geſtern nachmittag um 12¼ Uhr ein 6 Jahre alter Schüler von 
einem mit Steinflieſen beladenen Laſtwagen überfahren, wobei ihm 
beide Füße ſchwer gequetſcht wurden. Der Verletzte 
wurde nach der elterlichen Wohnung gebracht. 0 


Der ® and der Warthe in Neudorf a. B. betrug am 
15. Mal + Ya . an 3 


0,04 Meter, gefallen um 0,02 Meter. 

L. Murowana⸗Goslin, 14. Mai. In der Hauptverſamm⸗ 
lung des Landwehrvereins, der zurzeit 160 Milglieder zählt, 
wurde die Feier des 40 jährigen Beſtehens des Vereins ein⸗ 
timmig 71 den 28. Juni gelegt. das Feſt im größeren 

ahmen gefeiert werden ſoll, wurde zur Unterſtützung des Vor⸗ 
Hilter ein Vergnügungsausſchuß gewählt. Die noch fehlenden 
ittel ſollen durch freiwillige Spenden gedeckt werden. 

*Gneſen, 14. Mai. 


Der zum Beſten des Roten Kreuzes 
veranſtaltete lnmentag hatte ein recht gutes Ergebnis. Es ſind 
rd. 1650 M. geſammelt worden. f 


| Schluß des redaktionellen Teiles. 


0 \ 


Salem Aleikum 
SalemGold 


Goldmundstück | 
Cigareffen 


x Buk. 14. Mai. Vor kurzem bewilligte die Gtadtverordneten- 
serfammiung, die aus zwei Deutſchen und fieben Polen beiteht, zum 
Denkmalsfonds für das im nächſten Jahre hier zu errichtende 
Kriegerdenkmal 300 M. Der Kaufmann Kaſimir Zenkteler 
(Vizefeldwebel d. L.) ſtimmte gegen dieſen Antrag und hat jetzt fein 
Stadtverordnetenmandat niedergelegt. Er war erſt im vorigen 
Herbſt als Stadtverordneter neu gewählt worden. — Zu robe 
predigten für die hieſige, durch die Berufung des Pfarrers Wähner 
nach Glogau, freiwerdende evangeliſche Pfarrſtelle ſind von den 
wenigen Bewerbern die Paſtoren Groſſert⸗Filehne und Sellin⸗Swine⸗ 
münde einberufen worden. 

* Koſten, 14. Mai. Infolge Genuſſes von Löwenzahn (22) 
auf dem Felde iſt das 7 Jahre alte Töchterchen des Landwirts 
Szezawik aus Kielezewo nach zweitägigem ſchweren Kranken⸗ 
lager verſtorben. 


6. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch - Süddeutsche 
(230. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie 


Ziehung vom 14. Mai 1914 vormittags, 


Auf jode gexogene Nummer sind zwel gleich hohe Gewinne gefallen, 
und zwar jo oiner auf die Lose glel Nummer in den beidon 
Abteflen gen I und 1 


(Ohne Gewähr.) 


(Nachdruck verboten.) 


10070 888 87 670 [1000] 760 [600] 668 848 82 968 92 I5 
2000] 94 796 841 2, Pes! 12 


5 Be 65 164 77 842 45 680 716 806 31148 202 97 891 88 464 [3000] 
33205 56 654 66 691 751 34081 108 32 238 43 48 99 647 [1000 79 84 783 


1 
40008 29 107 222 85 26 682 91 807 791 41367 464 868 20 63 
[1000] 69 709 830 43001 68 96 226 465 501 778 20 2 85 
282 93 909 44104 288 336 89 417 72 617 735 812 59 022 32 70 45017 253 
355 444 653 93 868 46082 83 101 4 Sooo 62 [600] 228 410 632 673 90.788 
880 516 483101 — 12000] 385 605 |500) 81 88 601 


50004 149 65 [500] 255 89 451 1500] 872 84 51102 860 720 48 985 
52046 194 228 247 68 65 618 939 59349 [600] 60 54221 110001 24 Fr 


0244 87 567 666 707 883 8001 @1020 164 517 60 668 71 776 877 918 
62000 50 129 730 842 82 63064 142 73 543 600 771 80 973 73 84071 [600 
100 7 [500] 20 31 241 351 421 83 97 636 45 90 657 91 710 43 854 0% 
65257 [500] 313 53 78 428 45 02 662 80 819 8} 930 !1000] 36 [600] 66012 
37171 262 346 407 560 752 898 (3000) 671 

86 858 808 1 
84 573 [10007 603 859 
979 71008 349 438 603 [600! 666 725 63 1000 72008 73 NY 434 [1000] 
634 797 73105 288 [3000j 356 94 401 650 662 728 888 61 921 74018 21 
28 222 [3000] 581 628 711 69 826 62 69 039 48 75013 228 393 665 772 
338 431 32 617 42 
al S68 75 84 420 611 82 [500] 776 79011 [3000] 60 187 218 


9 
80021 [1000] 195 [600] 340 486 [3000] 874 891 93 95 91338 487 723 99 
829 82087 04 107 91 98 307 451 600 71 943 83021 40 134 277 88 346 97 
449 89 897 969 84113 28 243 408 606 [3000| 88 93 631 [1000] 924 95367 
640 47 73 653 970 96057 82 1600] 106 49 295 [800] 429 51 60: 642 701 16 
1500] 180 466 en 76 011 8124 282 668 681 945 


408 633 
802 11 


4 207 448 87 [80001 534 62 772 

78 805 Abts 916 96 |500] 118050 169 266 79 80 324 403 18 653 600] 
160 209 71 [500] 498 595 94022 708 820 63 [1000] 966 

1104 14 86 261 [600] 308 468 


37 43 134 327 89 71 410 21 85 588 623 63 71 723 45 814 931 
644 878 [600] 917 58 61 
00 274 86 492 603 71 678 744 807 9000 129048 4 

131028 152 [8000] 282 349 429 811 83 058 


100120 91 888 627 68 717 969 89 18T00 264 366 78 467 649 69 911 40 
138011 [1000| 25 231 90 381 516 40 607 26 95 708 88 966 11000] 139024 
50 352 481 55 60 583 628 799 
3140187 251 99 410_79 723 877 [3000] 800 1 141171 291 408 618 64 
809 [3000| 34 74 Pag 142222 91 326 647 648 743 893 902 143060 279 
341 66 98 530 707 35 144035 1 105 266 539 861 90 145082 528 699 
54. 762 [1000] 904 48 146143 [600 361 91 414 601 707 80 147089 139 
1800| 79 291 838 652 148003 169 236 345 428 602 662 701 30.970 149003 
669 eo! 68 769 866 918 26 
50016 103 308 [1000| 26 [3000] 532 [600] 721 [1000] 813 22 [600] 
151109 286 [6500| 440 [1000| 81 681 677 718 152070 167 325 416 606 7142 
53 830 38 979 153038 67 249 91 684 86 752 083 154094 500] 109 56 
[500] 208 317 33 64 482 88 1521 596 (1000 837 [3000] 72 761 902 62 69 
24.5, 188080 185 260 74 392 448 522 57 055 [600] 63 765 156032 166 
370 477 635 787 973 157164 262 401 8 77 606 803980 158052 87 66 3000 
»2 106 89 [600] 240 [500] 63 [1000| 761 857 60 048 (3000| 159102 266 
397 507 744 45 830 974 [3000] 82 
160061 234 56 301 638 736 085 10 10e 87 17e 88e 71 487 72 704 
162360 427 519 82 810 775 626 61 75 16004 1500] 80 92 97 620 71 647 
705 47 918 164035 630 749 [1000] 825 919 82 [3000| 165090 102 2.8 317 
#5 87 94 668 601 [1000] 88 84 731 926 188201 370 90 1000| 687 642 776 
1600] 811 33 923 167001 37 160 728 1600) 891 960 73 16807389 346 61 462 
668 309 168022 118 21 39 62 420 544 1 0 692 [500] 801 86 
170003 196 252 360 000] 668 171170 218 [600 665 311 606 19 24 08 
642 790 814 88 [3000] 1721833 76 97 1000| 206 460 606 86 813 059 173105 
239 43 410 73 603 889 174100 421 575 634 92 786 (800 879 923 98 17.5022 
26 834 403_66 84 613 27 720 [3000| 664 1500] 85 176184 226 |600 663 56 
602 19 177129 221 38 652 [600] 03 928 72 93 13000) 174072 86 271 401 
720 28 1479083 310 [6500| 31 1500) 423 508 [3000| 714 936 
180026 42 120 20 297 602 807 181018 170 208 47 819 787 972 80 
182110 881 412 612 92 790 989 95 185212 10 67 603 80 667 98 749 985 
484570 600 895 917 [500] 135083 86 250 88 330 620 637 726 77 839 989 
186211 410 17 % 823 187005 902 10 446 634 827 978 18186 [600) 283 
326 608 738 822 45 053 139164 334 468 870 
190078 102 82 88 62 8 309 40 600 42 890 181019 141 07 426 
71 666 85 600 28 192001 55 [1000| 174 295 326 56 443 812 62 193267 
341 406 690 780 925 194179 86 240 457 680 [600] 810 928 195u35 64 
479 196039 150 354 679 [1000) 695 048 130000) 187018 161 7 222 43 
95 369 749 1500] 198430 35 068 797 936 198112 262 442 ‚3000| 858 774 
200023 61 132 218 40 421 66 638 |500, 763 91 825 53 003 201348 
[500] 77 406 67 665 670 707 91 819 660 85 202415 07 640 704 829 88 93 
280 203088 168 684 701 79 88 840 [8000] 69 71 204043 66 62 600 
457 605 91 731 841 205042 44 206 |500| 82 352 74 705 907 2081886 244 
87 318 02 041703 60 831 98 059 61 207204 42 515 [1000| 602 48 (10000 
601 25 208031 100 45 93 876 94 900 208242 391 3000] 488 689 629 76 
870 921 13000] 41 72 88 
210130 69 [3000] 333 41 638 (A, 073 211204 306 [3000) 638 708 [6001 
70 72 870 937 97 212030 3000) 341 698 726 46 87 825 837 21381009 388 
596 702 20 [500] 84 lo 802 74 (500) dos 214062 82 93 201 369 75 692 
797 [1000| 807 215368 67 419 [600] 46 916 68 j1000) 83 218175 267 400 
31 [600] 531 616 723 31 87 818 020 659 217267 641 55 21053 109 455 
662 703 76 800] 802 31 945 218007 207 383 408 878 784 913 31 
220088 217 324 25 88 77 603 763 &61 1500) 75 79 960 99 221070 
414 648 84 7650 51 |3000) 686 222109 68 276 1000] 417 623 37 717 90 
11000] 82 83 801 223380 488 530 81 621 66 720 224126 228 414 629 
643 59 897 910 225026 [1000] 143 63 221 620 88 63 74 719 84 961 
2260083 [3000] 187 91 427 70 673 639 997 227073 852 256 69 322 459 67 
693 721 44 813 88 002 37 229127 894 400 68 (3000) 586 695 962 223069 
276 847 709 81 861 0920 
230013 98 103 237 68 87 841 406 [1000] 678 813 41 98 753 804 [30001 
8 89 231101 42 390 68 1000 400 81 702 6 74 865 957 232014 33 181 
12908! 5 a 817 405 10 620 604 762 (500) 837 909 233128 240 308 88 
108 64 
Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien au 800000 M. 2 Gewinne eu 
500000, 2 zu 200000, 2 cu 100000, 2 zu 78000. 2 zu 80000. 4 zu 50000. 
4 zu 40000, 10 au 80000, 24 zu 15000, 74 au 10000. 194 zu 6000, 2422 
an 3000 4948 zu 1000. 0814 zu 600 M, 


am Sonnabend 


ind eine 


ratsſitzung wurde der Vergebung der 
neue Pfarrhaus an die 


ugeſtimmt. ; ) 
Pforrer Stolzenburg, Rentier Hoeske und Rentier 
wählt. — Geſtern fand 
Baurat S aus i. Carl 


dener Ba 


— TVoſener Tugeblaft. >—— 


ni, Znin, 14. Mai. 


abgehaltenen 5 die Feier 
0 


25jährigen Dienſtjubiläums des Lehrers Adolf Fiſcher. — Uı 
9215 Heis. enn beim Gutsbeſitzer Emil Kloßbucher in 
Lubtſch hieſigen Kreiſes ein größeres Feuer. Niedergebrannt 


onnte gerettet werden. 
In der 


ur das Vie 

mg. Wiſſek, 14. Mai. 
dera 
irma H. ke 
Ferner wurde eine Baukommiſſion, 


durch 


6. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch- Süddeutsche 


(230. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie 
Ziehung vom 14. Mai 1914 nachmittags, 


Auf Jede gezogene Nammer sind wel ges hohe er gefallen, 


einer aaf dio Lose gleicher Nummer 


und 
18 Abtellangen I und 11 


Nur die Gewinne über 2% Mark sind den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr) (Nachdruck verboten) 


188 360 401 61 833 958 au [500] 72 188 280 307 41_466 609 698 700 
0] 323 501 609 878 900 3044 [3000] 142 86 332 


682 726 847 980 98 

10192 218 926 641 768 [500] 884 91 [6001 11368 459 605 T16 88 70 
971 12207 69 360 85 407 69 601 23 84 796 026 13020 76 396 14143 64 
182 229 72 826 443 622 15109 [1000 65 3898 408 696 68 683 918 46 

6230 70 78 306 493 628 065 186 96 332 84 86 508 613 751 936 40 61 

110007 18001 171 860 988 19019 186 678 [1000] 629 841 

20070 362 424 29 567 611 906 14 21130 232 425 679 601 855 960 ef 
22216 818 61 411 81 745 800 23327 755.814 30 24044 60 87 106 | 
45 208 25 899 427 70 90 678 31 658 [1000 25130 74 207 65 318 44 


1501 806 19 [1000 35 93 602 7 800 
7088 62 [1000] 186 1000 226 1000 850 498 612 608 69 91 776 914 1600] 
2 sein 521 31 622 66 869 39000 23 44 91 98 273 691 [600] 84 683 93 

40126 278 826 42 [1000] 504 39 692 754 901 45 41008 [1000] 40 94 
167 237 [3000] 407 625 37 709 30 812 42206 474 610 43168 470 611 17 
810 [500] 82 900 44108 385 456 581 616 32 820 949 68 [30001 45147 261 
868 602 36 733 926 46184 271 3:7 29 427 645 86 778 894 086 [1000 97 
47023 74 93 260 816 79 413 53 [600] 538 [500] 809 . 035 06 48021 


62188 813 
06 817 66 [500] 785 892 [500] 923 10001 2 182 82 63231 343 88 490 


978 7 
® 796 835 42 947 
91 soo 76019 202 18 710 881 * 
27068 284 412 47 600] 668 86 807 30 39 76 751 86 849 925 7807 
138 46 a 40 366 674 918 78206 85 99 631 65 7 


9 8. 
16 368 es 422 33 610 36 686 761 [6001 101019 
209 19 18 0 440 42 l 77 690 [500] 627 801 913 89 88 102228 62 
[1000] 837 813 73 |600 91 0296 103110 212 43 46 
813 918 104230 82 302 86 420 21 625 45 80 87 92 767 105021 245 372 
210 874 959 108272 377 483 541 67 938 86 107131 280 [6500] 70 317 466 
824 |2000] 916 108011 18 171 251 88 412 180001 600 30 109233 
{3000| 418 610 876 819 25 900 
110082 (soo 116 385 [30001 676 [600] 923 111235 66 98 406 481500) 
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Der Lehrerverein verband mit 15 
m 


Hie 1 und ein Viehſtall mit ſämtlichem Inhalt. eg zwei e 
Bi berbeigerufener Arzt ſtellte jedoch feſt, daß die Damen unverletzt 
geftrigen Gemeindelirchen⸗ 
Bandtte in Scnelbemihl 
an 
beſtehend aus 
aaſe ge- 
den Regierungs⸗ und Geheimen 


eine Beſichtigung verſchie⸗ 
äße ſtatt für die Errichtung eines Wohnbau ür 5 
den Diſtriktskommiſſarſus in Wiſſek. 


führungen, welche er auf Einladung des 


gteues vom Cage. 
Berlin, 15. Mat. 
wei Telephoniſtinnen vom Bliß getroffen. Auf dem Fern⸗ 


t Tempelhof fuhr der Bliß in eine Telephonleitung, 
AR tinnen betäubt wurden. Ein jofort 


eblieben waren. 1 Blitz fuhr durch die Leitung in die Erde, 
5 daß ein Materialſchaden nicht entſtand. 


Das Ende eines Spielers. Auf den Schienen bei Halle 
wurde die Leiche eines elegant gekleideten Herrn gefunden, der ſich 
vom Zuge hatte überfahren laſſen. Seine Perſonalien ließen ſich 
bisher nicht ſeſtſtellen, denn er trug nicht das geringite Schriftſtück 

ei f er nur drei Pfennige und ein Billett zweiter 
laſſe von onte Carlo nach Baſel in der Taſche hatte, 
nimmt man an, daß es ſich um einen Spieler handelt, der ſein 
Vermögen in Monte Carlo verloren hat. N 
$ Beraubung eines Grundſteins. In der Nacht auf Freitag 
ertrümmerten unbekannte Täter den Grundſtein zum Bau der 
iuskirche in RT der am lebten Sonntag 
eierlich in Anweſenheit des Erzbiſchofs Dr. von Hartmann gelegt 
worden war, durch acer ben Sie riſſen die Behälter mit 
Urkunden und Geldbeträgen heraus und nahmen fie mit. Von 
den Übeltätern hat man bis jetzt noch keine Spur. 


Lacht den 5 Müller überfallen und durch Meſſer⸗ 
„ Schlüſſelſchläge ſo ſchwer verletzt, daß er geſtor⸗ 
en iſt. 


8. Brand einer Spielwarenfabrik. In Sonneberg in 
Thüringen brach in der Nacht auf Freitag gegen 1174 Uhr ir 
dem Geſchäftshauſe der bekannten Spielwarenausfuhrfirma Kune 


und Otto Dreſſel Feuer aus, das in kurzer Zeit den ganzen um⸗ 
fangreichen Gebäudekomplex ergriff und bis auf die Grundmauern 
einäſcherte. Es fiel u. a. auch der belannte hiſtoriſche 


Dreſſelhof und das bedeutende Spielwaren⸗Muſterzimmer dem 
Feuer zum Opfer. Der Schaden ijt ſehr bedeutend. Das Feuer 
wird auf Brandſtiftung zurückgeführt. Freitag früh war 
das Feuer noch nicht gelöſcht. 

8 Fünflinge! In einer Klinik für Geburtshilfe in Pa⸗ 
lermo gebar eine Frau aus dem Volke fünf völlig ge» 
ſunde Kinder. Die Geburt von Fünflingen iſt außerordent⸗ 
lich ſelten; ſie ſtellt auch die Höchſtzahl der von Menſchen in einem 
Geburtsakt lebend zur Welt gebrachten Kinder dar. In Deutſch⸗ 
land ſind nach der amtlichen Statiſtik Fünflinge zum letzten 
Mal 1902 geboren worden und zwar waren es vier Knaben und 
ein Mädchen. Vierlingsgeburten ſind dagegen weit häufiger. Es 
kommen in Deutſchland in jedem Jahre durchſchnittlich drei bis 
vier ſolcher Geburten vor. 

$ Tas Erdbeben im Atnagebiet. In der Nacht auf Donners 
tag und morgens wurden in der Gegend von Milo, Linguagloſſa, 
Santa Venerina und Giarra wiederholt Erdſtöße verſpürt. Die 
Erſchütterungen, die zum Teil ziemlich heftig waren, riefen unter 
der Bevölkerung große Aufregung hervor. Schaden iſt nicht an⸗ 
Aich er 3 — Der Atna ſtößt noch immer Rauchſäulen und 
e aus. 


Vermiſchtes. 


Der jüngſte deutſche Kriegsfreiwillige von 1870/71, Karl 
Wege find Herausgeber der „Korreſpondenz Wedekind“ (Für⸗ 
tenkorreſpondenz), iſt am 16. April d. Is. in Schöneberg der⸗ 
torben. Er wurde am 10. Auguſt 1855 zu Karlsruhe geboren 
und trat im Alter von 14 Jeb ren. 41 Monaten beim 
8. badiſchen Infanterie⸗Regiment (jetzt „Prinz Wilhelm“ Nr. 111) 
ein, in deſſen Reihen er als Soldat den Feldzug mitmachte 

elind gehörte dem Verbande der e von 
187/71 an, in deſſn Liſten der verſtorbene Rentmeister Lau⸗ 
riſch, geboren am 21. Januar 1855, als der zweitjüngſte Kriegs⸗ 
freiwillige 8 ſteht., Die Zahl der Sechzehnjährigen bes 


trägt dort ſchon 
Humoriſtiſche Ecke. a 
Franenart. „Wie können Sie nur wiſſen, wenn ein 
Frau das Warenhaus nur beſucht und nichts kaufen will?“ — 
Wenn fie wirklich etwas kaufen will, dann fragt fie, ob nichts 
Villigeres da iſt. Kommt fie aber nur zu ihrem Vergnügen, 
Dann wird ſie ſicher fragen, ob wir nichts Teureres auf Lager 


n. 
* Der Menſchenkenner. „Er ſieht wirklich wie ein Narr 
aus.“ — „Aber, Papa, er hat mich eben um meine Hand ge 
beten.“ — „Wirklich? Und da wollt Ihr immer noch behaupten, 


ich wäre kein Menſchenkenner?“ 
Neue Bü her und eilſchriften. i 
on Kur 


„Ein ſtarkes Volk — ein ſtarkes Heer.“ 
p. 8 Preis 80 Pfg. Politik, Verlagsanſtalt, Ber⸗ 
lin W. 57, Bülowſtraße 56. — Der Verfaſſer hat hier die Aus. 
1 räſidenten des Abge⸗ 
ordnetenhauſes dor den Mitgliedern der drei Parlamente, und 
den Angehörigen des Deut chen Wehrvereins im Abgeordneten⸗ 
haufe gemacht hatte, ſchriftlich niedergelegt. Alle Freunde un⸗ 
eres Heeres werden dieſe eröffentlichung, welche ſehr viel Inter⸗ 
eſſantes enthält, mit Vergnügen leſen. 


Bäder, Kurorte und Reiſen. 
Zinnowitz. Die durch die Sturmflut zerſtörte Brücke wird bis 
1. Juli vollſtändig wieder hergeſtellt fein und dann dem Verkehr 
wieder übergeben werden. Die täglichen Dampferfahrten nach Rügen 
Bornholm Steitin find von dieſem Termin ab wieder ſichergeſtellt. 


Mitteilungen des Poſener Standesaiites. 

f Vom 15. Mai. N 

Sterbefälle, 8 4 

Wladislaus Gierka, % Stunde. Eva Hoferichter, 8 Jahre 
1 Monat 26 Tage. Kaufmann Joſef Piekarczyk, 69 Jahre. Ehe⸗ 

frau sn Bendit, geb. Grützner, 62 Jahre. Ehefrau Marga⸗ 


tete Pieczynski, geb. Maroiz Jahre. Miezislaus Parezynski, 
4 Olga Lobſtein⸗ geb. Debian, 49 Jahre. Ber“ 
Weſer, 26 Jahre. Klara Adam, 6 Monate 
arie Stöbner, geb. Szanerka, 92 Jahre. 
Johann Zielinski, 63 Jahre. Rentenempfänger 
ika v. Jacobſon, 2 Monate 3 Tage. 


Wilbelm Mann, 81 Be \ 2 1 
Rentner 2 Wollank, 55 Jahre. Wirtſchaftsbeamter Julian 
Krause. 56 Jahre. 


a Leitung: E. Ginſchel. } 
Verantwortlich: für den politiſchen Teil und die polen 
Nachrichten: Paul Schmidt: für das Feuilleton, den Hande * 
und ben allgemeinen unpolitiſchen Teil: Karl Reef; für die Lokal 
und Provinzialzeitung: R. Herbrechtsmeyer; für den Anzeigen. 
teil: E. Ehrön. Rotationsdruck und Verlag der Oſtdeutſchen 

Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.-G. Sämtlich in Poſen. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


Sell st bei den empfindlichsten Kindern 
hat ſich als mildeſtes meiſtbegehrtes e =, 

— - eingebürgert, weil fie 
Myrrholinseife Ah: dorch ihren Wen 
halt an edlem Myrrholin mit feinen antiſeptiſchen, hellenden 
und neubildenden Eigenſchaften ſeit faſt 20 Jahren als einzig⸗ 
sztige Toilette⸗Geſundheitsſeiſe bewährte. Preis p. St. 50 Pf. 


re. Ehefrau 
in Monte 


. 


K 
N Sonnabend, 


Sonntag, den 17. Mal, 
vorm. 10 Uhr: Predigt. Paſtor 
liebner. 

Donnerstag, ben 21. Mai 
(Himmelſahrt), vormittags 10 Uhr: 
Predigt. Paſtor Fliedner. 

Chriſtlicher Verband junger 
Mädchen. Sonntag, den 
17. Mai, nachmittags 4 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung im Diakoniſſenhauſe. 

Freitag, 22. Mai, abends 
8 Uhr: Asian im Ge⸗ 
meindeſaale neben der Chriſtus⸗ 
Kirche. 

Kapelle des Johannenhauſes 
(altes Diakoniſſenhaus). Sonn⸗ 


Kiechennachrichlen. 


1 N Sonntag, 
den 17. Mat, vormittags 8 Uhr: 
Frühgottesdienſt, im Anſchluß daran 
Beichte u. heilig. Abendmahl. Paſtor 
eylaender. — Vormittags 
10 Uhr: n 
Paſtor Greullch. Vorm. 
11% Uhr: Kindergottesdienſt. 
Paſtor Greulich. 
Donnerstag (Himmelfahrt), 
den 21. Mai, vorm. 8 Uhr: Früh⸗ 
ottesdienſt, im Anſchluß daran 
eichte und Feier des heiligen 
Abendmahls. Paſtor Rey⸗ 


laender. — Vormittags 10 Uhr: tag, den 17. Mai vormittags 
auptgottesdienſt. Superintendent 11½% Uhr: Predigt. Paſtor 
taemmler: Fliedner. 


Unterberg. Donnerstag 
(Himmelfahrt). den 21. Mal, vor⸗ 
mittags 8%, Uhr: Waldgottes⸗ 
dienſt. Paſtor Greulich. 

St. Petrikirche. (Evangeliſche 
Anitätsgemeinde.) Sonnabend, 
den 16. Mal. abends 8 Uhr: 
Sodenfchtußgottesbienft. Paſtor 


chneider. 

Sonntag, den 17. Mai, 
dorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Predigt: Paſtor Dr. Burckardt⸗ 

erlin. — Vormittags 11⅛ Uhr: 
Pindergotteöbienit. Paſtor Schnei⸗ 
er. 


Mittwoch, den 20. Mai, 
Abends 8 Uhr: Bibelbeſprechung 
m Konfirmanden ⸗ Zimmer im 
Fiarehaufe. Konſiſtorialrat Hae⸗ 

iſch. 

Donnerstag (Himmelfahrt), 
den 21. Mat, vormittags 10 Uhr: 
Gottes dienſt. Predigt: Paſtor 

chneider. Danach Beichte 
und hl. Abendmahl. Konſiſtorial⸗ 
dat Haeniſch. 

Amts woche: 

Konſiſtorialrat Haeniſch. 

St. Matthäi⸗Kirche. Sonne 
tag, den 17. Mai. vormittags 
8¼ Uhr: Beichte und Abend⸗ 
0 Paſtor Ilſe. — Vor⸗ 
mittags 10 Uhr: Gottesdienſt. 

aſtor Gürtler. — Vormittags 
11½ Uhr: Kindergottesdienſt. 
Paſtor Ilſe. 

Dienstag, den 19. Mai, 
abends 8 Uhr: Bibelſtunde im 

farrhauſe. Paſtor Gürtler. 

Donnerstag, den 21. Mai 
(Chriſti⸗ Himmelfahrt) vormittags 
8½ Uhr: Beichte und Abendmahl. 
Paftor Gürtler. — Vormittags 
Uhr: Feſt⸗Gottes dienſt mit 
Chorgeſang. Paſtor Jlſe. 

Freitag, den 22. Mai, 
nachm. 4 Uhr: Miſſionsnahverein 
m Pfarrhauſe. 

apelle des Diakoniſſenhauſes. 
den 16. Mai, 
Wochenſchluß. 


Donnerstag, den 21. Mai 
(Himmelfahrt), vorm. 11% Uhr: 
Predigt. Paſtor Fliedner. 

Kreiſing. Sonntag, den 
17. Mai, vorm. 11 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Paſtor Schutzka. 

Donnerstag, den 21. Mai 
(Himmelfahrt), vormittags 9 118 
Gottesdienſt. Pfarrer Schutzka. 

Katholiſche Garniſonkirche 
(Bernhardinerkirche). 
Sonntag, den 17. Mai: 
Kein Gottesdienſt, weil Militär⸗ 
gottesdienſt auf dem Truppen⸗ 
übungsplatze Warthelager. 

Ev.⸗ luth. Kirche. Sonntag. 
den 17. Mai. vorm. 10 Uhr: 
Predigt. Superintendent Schnie⸗ 
ber. — Vormittags 11½ Uhr: 
Kindergottesdienſt. Derſelbe. 

Donnerstag, den 21. Mat. 
(Himmelfahrt), vorm. 9 Uhr: 
Beichte. Superintendent Schnie⸗ 
ber. — Vormiitags 10 Uhr: 
Predigt und heil. Abendmahl. 
Derſelbe. — Nachmittags 2 Uhr: 
Ausflug des Männer⸗ und 
Jünglingsvereins mit ſeinen An⸗ 
gehörigen nach Unterberg und 
Ludwigshöhe. 

Wochengottesdienſt am Freitag 
abend fällt aus. 

Evang. Kirchengemeinde Zabi⸗ 
kowo. onntag den 17. Mai. 
vormitags 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Paſtor Schatz. — Vormittags 
Kindergottes dienſt. 


Paſtor Schatz. — Vormittags 
10½ Uhr: Beichte und Abend⸗ 
mahl. Paſtor Schatz. — Nach⸗ 
mittags 2 Uhr: Ausflug des 
Kindergottesdienſtes. 

Evang. Jünglingsverein Zabi⸗ 
kowo. Sonntag, den 17. Mai 
nachmittags 5 Uhr: Verſammlung. 

Montag den 18. Mai, abends 
abends 8 Uhr: 8 Uhr: Turnen der erſten Ab⸗ 
Paſtor Fliedner. ilung. 


— Voſener Tageblatt, +— 


Dienstag, den 19. Mat, 
abends 8% Uhr: . 
Mittwoch den 20. Ma 
abends 8 Uhr: Turnen der zweiten 


Abteilung. 
den 22. Mai. 


Freitag, b 
Übungsſtunde Bläſerchors. 


Evang. Jungfrauenverein Zabi⸗ 
kowo. Donnerstag, den 
an u abends 8 Uhr: Wochen: 
abend. 


Luiſenhain. 58 den 
17. Mai, vorm 9 Uhr: ottes⸗ 
dienſt. Pfarrer Schutz ka. 

Donnerstag, den 21. Mai 
(Himmelfahrt), vormittags 9 Uhr: 
Gottesdienſt. Pfarrer Schu tzka. 
0 St. eng ya 
Evangeliſches Vereinshaus am 
Berliner Tor.) 

Sonntag, den 17. Mai 
vormittags 10 Uhr: Predigt. 
Pfarrer Stuhlman n. — Vor 
mittags 11¼ Uhr: Beichte und 
Abendmahl. Pfarrer Stuhl⸗ 
man n. — Vormittags 113/, Uhr: 
Kindergottesdienſt. Derſelbe. 
Nachmittags 4 Uhr: Jungfrauen⸗ 
verein, Lindenſtraße 1. 

Donnerstag, den 21. Mai 
(Himmelfahrt), vormittags 10 Uhr: 
Predigt. Paſtor Heine. — Vorm. 
11¼ Uhr: Beichte und Abend⸗ 
mahl. Konſiſtorialrat Dr. Hoff⸗ 
mann. 


Amts woche: 
Konſiſtorialrat Dr. Hoffmann. 


St. Lukaskirche. Sonntag. 


den 17. Mai, vormittags 10 Uhr: 
Predigt. Paſtor Büchner 
Beichte und Abendmahl. Paſtor 
Pfeifer. — Mittags 12 Uhr: 
Kindergottesdienſt. Paſtor Bücch⸗ 
ner. — Abends 7½ Uhr: Jung⸗ 
frauenverein. 

Donnerstag, den 21. Mal 
(Himmelfahrt), vormittags 10 Uhr: 
Predigt. Paſtor Pfeifer. Beichte 
und Abendmahl. Paſtor Büchner. 
— Abends 6 Uhr: Miſſionsſtunde. 
Paſtor Büchner. 

Chriſtuskirche. Sonntag, 
den 17. Mai, vormittags 9 Uhr: 
Beichte und hl. Abendmahl. Paſtor 
Gut ſche. — Vormittags 10 Uhr: 
Hauprgottesdienit. Paſtor Herz ka. 
Vormittags 11½ Uhr: Kinder⸗ 
gottesdienſt. Paſtor Herzka. 

ienstag, den 19. Mai, 
8 e Paſtor 
9 e. 


Gut 

Am Mittwoch dem 20. Mat 
abends 8 Uhr: Bibelſtunde im 
Gemeindehauſe. Paſtor Herzka. 

Donnerstag. den 21. Mai 
n vorm. 81, Uhr: 
Beichte und hl. Abendmahl. Paſtor 
8 erzka. — Vormittags 10 Uhr: 

auptgottesdienſt. Paſtor Herzka. 


Sr 
faal, Khriſtliches Fag. “ 
Am Berliner Tor 8, II. 


jeden 
im Monat von 4 
bis 6 Uhr nachmittags. 

Montag abend von 8—1/,10 
Uhr: Geſangsſtunde. 

Tabeaverein: Sonntag, 
den 17. Mai, abends von ½7 Uhr 
an Verſammlung. — Um 8 Uhr: 
Gemeinſame Beteiligung zum Vor⸗ 
trag des Herrn Paſtor Burkhard 
im großen Saal. 

Mittwoch, d. 20. Mai abends 
von ½8—9 Uhr: Nähſtunde. 

Freita * 22. Mat, abds. 
von 8—9 Uhr: Turnſtunde im 
Turnſaal der Knotheſchen Schule. 

Bibelſtunde: für Mitglieder 
beider Vereine und ſonſtige Teil⸗ 
nehmerinnen Dienstag, den 
19. Mai. von ½9—½0 Uhr 
abends: Die Einleitung der Berg⸗ 
predigt. Paſtor Moeller. 

Gvangeliſcher Verein junger 
Männer. (Evang. Vereinshaus 
Vor dem Berliner Tor.) Son n⸗ 
tag, den 17. Mai: milien⸗ 
Ausflug nach Kardorf. Abmarſch 
2½ Uhr vom Vereinshauſe oder 
3 Uhr vom Kaliſcher Tor. (Kaffee⸗ 
trinken — Muſik — Wettſpiele). 


Montag den 18. Mai. 
abends 8½ Uhr: Verheirateten⸗ 
Abend. 

Dienstag, den 19. Mai, 
abends 8½ Uhr: Übung des 
Poſaunenchors. 

Mittwoch, den 20. Mai, 
abends 8½ Uhr: Turnen (Schieß⸗ 
ſtraße). 


Donnerstag, den 21. Mai: 
Maiausflug nach Unterberg. Ab⸗ 
fahrt 7,45 früh. Wanderung — 
Abkochen. 

Freitag, den 22. Mat, abends 
8%½ Uhr: Blasübungen. 

Die Räume ſind an den 
Wochentagen abends von 7—10 
Uhr, Sonntags von 3 Uhr nach⸗ 
mittags an geöffnet. 

Alle evang. Männer und jungen 
Männer ſind herzlich willkommen. 

Evangeliſch⸗ kirchlicher Blau⸗ 
17 Sonntag, den 
17. Mai. abends 8 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung. 

Jedermann iſt herzl. eingeladen. 

Evang. Trinkerfürſorgeſtelle im 
Evangeliſchen Vereinshauſe. Jeden 
Montag nachm. 5—7 Uhr unent⸗ 


geltliche Sprechſtunde für jeder⸗ W 


mann. - 


— 


loydreifen 
1914 


vergnügungsfahrten zur See 


Norwegenfahrten mi d. Schleswig 


Ab Sremen 13. 
„ Rie 4. da 
uli — de 9 


E Bremen 11. Aug. * 25. Aug. 


Polarfahrt mit D. „Prinz Friedrich Wilhelm” 


$ahrpreife von ME. 550.- aufwärts 
Ab Sremen 18. Juli — 15. Aug. 


Mittelmeer fahrt mit D. Schleswig · 


Fahrpreiſe von ME. 350.- bezw. ME. 580. aufwärts 
Ab Bremen 30. Aug. — 23. Sept. 


Nähere Auskunft, druckſachen und Fahrkarten durch 


Norddeutscher Lloyd Bremen 


und ſeine vertretungen N 
Poren: Kehfelöfhe Buhhölg. I ett 
— bh er ol b 
Serlin nw 40: $. Montanus, Invalidenftraße 93. 


Die Lieferung von Ziegelfteinen 
der Inkendantur V. Armeekorps zu en 
folgenden Loſen verdungen eher 1 


für Neubauten im Bereich 
ſoll öffentlich in 
Los l. Für den Standort Bofen: 
3 900 000 Stück gewöhnliche Hintermauerungsſteine, 
1320 000 Stück beſſere, wetterbeſtändige Hinter⸗ 
mauerungsſteine. 


Los uu. Für ben Truppenübungsplatz Warthelager bei 
oſen: 
170 000 Stück gewöhnli intermauerungsſteine. 
Los Il. Für den Standart esc = 


1350000 Stück gewöhnliche Hintermauerungsſteine. 
46 500 Stück befiere, wetzerbeſtändige Hintere 
mauerungsſteine. 
Los Illa. Für den Standort Jarotſchin: 
1000 000 Stück gewöhnliche Hintermauerungsſteine, 
80000 Stuck beſſere, wetterbeſtändige Hinter⸗ 
mauerungsſteine. { 
Verdingungsunterlagen können vom Militär⸗Bauamt I ofen 
W. 3 gegen poſt⸗ und e Einſendung von 0,50 . für 
ledes Los bezogen werden. Verſiegelte und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehene Angebote müſſen am Sonnabend, dem 23. Mai 
u. Ta 11 Ahr dem Militär-Bauamt I Pofen 
en. 
Die Zuſchlagserteilung wird vorbehalten. 
Zuſchiagsfriſt 6 Wochen. 5 8 


Militär⸗Bauamt I Poſen. 


Aa-Lavl 


1% 
Mill. 
Stück 
ver- 
kauft. 
) Über 
> 900 
Erste 
Prei- 
se. 


Neuestes Modell mit be- 
deutend erhöht. Leistungen 
bei schärfster Entrahmung 
5 Milch-Dormärmer 
und -Erhitzer, Milchkühler, 
# Milch -Transport-Mannen, 
Buttermaschinen, 
2 Butterfässer sowie sämtl. 
Molkerei - Maschinen und 
65 Geräte. 
Original-Reserveteile 
Separatoren-Oel 
empfiehlt 


in Kl ben 


Eisengiesserei, Maschinen- 
fabrik und Kesselschmiede. 


für Bäber 
in Gläſern a 12 6 23 Bäder 
3.00 150 75 Pf. 
empfiehlt Paul Wolff, Drogen 
Janblung. Wübelmsplaz 3. 8019 
Wir offer. bis auf weiteres ſchönen 
ſchmackhaften 


[◻I⸗Käſe 


db hier mit Mk. 12.00 per Ztr. 
Molkerei E. G. 
Buk, Kreis Grätz. 


25000 Mark 


werden zur Ablöſung einer zweiten 
Hypothek zum 1. Juli d. J. auf 
ein Grundſtück in der St. Martin⸗ 
ſtraße geſucht. Off. unt. W. G. 
1207 U an die Exped. d. Bl. 


N eee eee en 


Tand wirtschaftliche Ausstellung Zirnbaum 


vom 21. 24. Mai 1914. 


Einladung zur Besichtigung der Ausstellung 


landwirtschaftl. Maschinen und Geräte 


der Maschinenfabrik 


Paul Seler, Posen = 


Meine Ausstellung, auf ca.2000 qm grossem Platz, gibt einen vollständigen Ueberblick uber moderne 
Hilfsmittel in der Landwirtschaft vom klemsten Pfluge bis zum grössten Dampfdreschsatz und zeigt im Betriebe: 
1 r ce Riesendampfdreschsatz, bestehend aus: Lokomobile, Dampfdreschmaschine und kombinierter 
Strohpresse. . i 
1 kompletten Dampfdreschsatz, bestehend aus: Lokomobile, Dampfdreschmaschine und Welgerscher 
Patent-Langstrohpresse. . g 
1 kompletten kleineren Dampfdreschsatz, bestehend aus: Lokomobile, Dampfdreschmaschine. 
1 kompletten Motordreschsatz, bestehend aus: Motor-Lokomobile, Motordreschmaschine und Motorpresse. 
1 aa ee kleinsren Motordreschsatz, bestehend aus: Motor-Lokomobile, Motordreschmaschine und 
otorpresse. . i 
1 n,; Dreschsatz für elektrischen Betrieb, bestehend aus: Elektromotor, Motordreschmaschine und 
otorpresse. ; j ö : 
1 fahrbaren Höhentransporteur, System Osterrieder, mit herausfahrbarem Elektromotor. 
Ferner: Ein- und Mehrscharpflüge, Walzen, Eggen, Nackesche Walzeneggen, Kultivatore, Kartoffelschleppen 
(System Bührig), Drillmaschinen, Mähmaschinen für Gras und Getreide, Selbstbinder mit und ohne 
Vorkarren, Pferderechen, Heuwender, Schwadenwender, Getreidereinigungsmaschinen, Häcksel- 
maschinen, Rübenschneider, Kartoffelerntemaschinen, Kartoffelsortiermaschinen, Düngerstreumaschinen, 
Düngermpablen, Dezimal- und Brückenwagen, Jauchepumpen, Zentrifugen sowie viele andere Maschinen 
un eräte. . a 
Auskünfte und Erklärungen werden bereitwilligst erteilt, Interessenten stehen billigst gestellte Preisofferten gern 
zur Verfügung. a (267 b 


—— l! 


Gartenmöbel 


für Brauereien und Garten -Nestaurants 
gut und billig, 


Suuge- und Druckpumpen 


Diaphragma und Centrifugalpumpen 


28 


Rasenmäher, 
Komplette Pumpenanlagen Balkonmöbel, Metullbetstellen, 


IN 


Reserooire usw. empfehlen 


Gebrüder Lesser, Posen 


Maschinenfabrik. 


Eisschränke. 


— Preislisten kostenlos. 


Paul Morgenstern 
Eisenhandlung, Schulstraße 3. 


DE er 


Bockauktion 
in der Merino⸗Fleiſchſchaf⸗ 
Stammherde 


Dobbertin 


bei Wirſitz, Station Netzthal, 
findet dortſelbſt ſtatt am 
Donnerstag, 4. Juni 1014, 
1½ Uhr nachmittags. 
Zur Auktion kommen ca. 55 
gehörnte u. ungeh. Böcke. 
Züchter: Schäfereidir. H. L. Thilo⸗ 
Lichterfelde⸗Eberswalde. (5643 
E. Kujath⸗Dobbertin. 


Auf Wunſch Auto bzw. Wagen 
jederz. Netzthal oder Schneidemüßl. 


Landwirte, 


züchtet und mäſtet nur mii 
Schweizeriſche 
Lactina Panchaud. 


Fabrik in Kehl a. Rh. 


V 0 
Beſtes Milcherſatzmittel 
für die natürliche Milch, zur Auf 
zucht von Jungvieh, Kälbern, 
Ferkeln, Ziegen und Lämmern 
Bedeutende Erſparniſſe. 


1 Liter Lactina - Milch 
koſtet nur 3% Pig. 


Wiederverkaufsſtellen evtl. Kreis“ 
vertretungen werden zu günſtigen 
Bedingungen abgegeben. 


Tageblatt 


Handelsblatt. 


53. Jahrgang. 


Poſen, den 15. Mai 1914, abends. 


53. Jahrgang. 


breisberichtſtelle des deutſchen Landwirtſchaftsrats. 


Berlin 14. Mai. 
a) Tägliche Preiſe für inländiſches Getreide an den wichtigſten 
Markt- und Börſen plätzen im Mark für 1000 Kilogramm. 


Weizen | Roggen | Gerſte Hafer 


Königsberg i. P. — 169—170 — 165—170 

Danzig . e 209 167—170 — 158—168 

Thorn 2 N — — 

Stettin“) 252 2 „6 — 19 — 2 — 162 
oſen . +] 195-200 160—163 8154-162 159—161 
reslauu . »| 195-197 | 160—162 F 140 —142 155—157 

Berlin . .o 00° 200-204 169-170 — 162—182 
amburg 203—207 170—174 — 166—175 

. 8 200 172 — 174 

*) Feinſter Weizen weit über Notiz. 


Weizen: 14. 5. 
Berlin TED gr. J Mai — 204 25 
* uli 28 29.50 
Neuvort Red Winter Nr. 2 ] Loto 105¼ Cts. 162 20 
” Mai F102%, Ets. 158,35 
Chicago Northern | Spring 94% Cts. 146,20 
7 au 86% Cts. 1183,10 
Liverpool Red Winter Nr. 2 Juli 7 Sh. 3% d. 164.25 
1. — Lieferungs ware Mai 28.15 Fres. 229 15 
jene Belt Lieferungsware .. ... Mai 13.91 Kr. 236.25 
Odeſſa Utta 9% 3—4 % Beſ. einſchl. 
Bordoſpeſen . Loto 111 gop. 145,60 
Buenos⸗Atres Lieſerungsware . .. Juni 8,90 ctvs. p. 158 40 
Roggen: 
Berlin 717 r. „„ Mai — — — 
4 Juli — 169.75 
Odeſſa 99/5, einſchl. Bordoſpeſen . . Loto 88 ½ Kop. 116.10 
afer: 
Berlin 450 he.. J Mai — —.— 
Juli — — 
Mais: 
Berlin Lieferungsware I Mai — Sn, 
Thicago Lieſerungsw are „ 67¼ Cts. 11,05 
Buenos⸗Aires Lieſerungsware . . . Juni 15.30 ctws. p. 95,25 
Notterdam: Weizen: Redwinter U, fojort, —— Mark. 


Hardwinter Il, ſofort, 220.50 — 224.00 Manitoba I April⸗Mai 224,00, 

II. April⸗Mal. 221 50 M., Argent. Baruſſo 78 Kgr. ſofort 219.00 M. 

auſtral. ſofort, 226.00 M. nordruſſiſcher, 77/78 Kilogr., nach 

Bes —.— Mart. Samara, 76 Kilogr., ſofort, 214 50, Mart, 10/15 
Br BL a} 


zu b. —.— M., 
9/80 Kg., ſoſort, —— M., 


Mark. Moggen: nordd. 72/73, ſofort, 179.50 l., Südrujf. 9 Pud 
15/0 Kgr., April⸗Mai. 174.00 M., rumän., 72/73 Ser. ſofort. —.— 
Via. — Futtergerſte: 


%ojener Handelsberichte. 


Poſen, 15. Mai. [Produttenbericht.. (Bericht der Lande 
wirtſchaftlichen Zentral⸗Ein⸗ und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft.) Weiß⸗ 
weizen, guter, 200 Mark, Gelbweizen, guter. 193 Mark, Roggen, 
23 Pfd. holl. gute trockene Dom.⸗Ware, 161 Mark, Braugerſte, 
5 162 Mark, feinere Sorten über Notiz. Hafer, guter, 159 M. 
endenz: matt. 


Poſen, 15. Mai. (Amtliche Preisnotierung der ſtädtiſchen 
Marktkommiſſion für den Poſener Frühmarkt.) Durchſchnitts⸗ 
reis für je 100 Kgr.: Weizen, guter 19.60 Mark mittlerer 17,70 
rk, geringer 16,20 Mark; Roggen, guter, 16,10 Mark, mittlerer 
45,10 Mark, geringer 14,70 Mark,; Gerſte, gute 15,50 Mark, mittlere 
34,30 Mark. geringe 13,10 Mark: Hafer, guter 15,90 Mark, mittlerer 
45,00 Mark, geringer 14,40 Mark. 


»oren, 15. Mai. I Städtiſcher Vieh.] Es waren aulge⸗ 
trieben: 138 Rinder, 637 Schweine 187 Kälber, 12 Schafe, 15 Ziegen, 
731 Ferkel; zuſammen 1720 Tiere. 


Es wurden gezahlt für 50 Kilogr. Lebendgewicht bei: J. Nindern: 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 40—42, d) mäßig genährte 
junge, gu genährte ältere 35—38 Mark. B. Bullen: a) vollfleiſch ge, 
ausgewachſene, höchſten Schlachtiverts 45—47, b) vollfleifchige, jüngere 
40— 43. c) mäßig genährte jüngere und gun genährte ältere 36—39 
Mart. C. Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige,ausgemäſtete Färſen, 
höchſten Schlachtwerts 45 — 47. d) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe, 
göchſten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 40—42, c) ältere, ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 36—40 d 
mäßig genährte Kühe und Färſen 30—34, e) gering genährte Kühe und 
Färſen 20—24 Mark. D. Gering genährtes Jungvieh 
(Freſſer) — — Mark. II. Kälbern: a) Doppellender feinſter Maſt 
—.—, b) feinfte Maſtkälber 60-63, c) mittlere Maſt⸗ und beſte Saug⸗ 
kälber 64—57, d) geringe Maite und gute Saugkälber 45—50 e) geringe 
Saugkälber 36—42 Mark. III. Schafen: A. Stallmaſtſchaſe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 44—45 b) ältere Maſt⸗ 
hammel geringe Maſtlämmer und gut genährte junge Schafe 40-42. 
B. Weidmaſtſchafe: a) Maſtlämmer — . —, b) geringe Lammer 
und Schafe — — Mark. IT. Schweinen: a) Fettſchweine über 3 Ztr. 
Lebendgewicht — —, b) vollfleiſchige von 240—300 Pfd. Lebendgew. 
43—44, c) vollfleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 41—43. d) 
vollfleiſchgge von 160—200 Pfd. Lebendgewicht 39—41. e) ſleiſchige 
Schweine unter 160 Pfd. 37—40 M., f) unreine Sauen und geſchnittene 
Eber 38-41 Mk. — Milchkühen für Stück I. Qual. 450 — 480 11. Qua- 
lität 350 —400 Mark. III. Qualität 230—300 Mart, Mittelihwernen 
(Läufer) für Stück 27—42 Mark. — Ferkel für Paar 18—33 Mark. 
Schweine wurden verkauft für Zentner Lebendgewicht: 5 Stück für 
45 M. 27 Stück für 44 M., 118 Stück für 43 2 88 Stück ür 42 ME. 
76 Stiick für 41 M., 94 Stück für 40 M., 15 Stück für 39 M. 29 Stück 
für = M., 9 Stück für 37 M., 8 Stück für 36 M., 2 Stück für 


Der Geſchäftsgang war in Schweinen flott, ſonſt ruhig. Der 
Markt wurde geräumt. 


Patentbericht der Provinz Poſen. 
Mitgeteilt vom Patentbureau Knop u. Himer, Poſen, Ritterſtraße 8. 
Telephon 1736. 

Patentanmeldungen: 45a. Sch. 46 184. Am Pfluge zu 
befeſtigendes Untergrundſchar zur Umwandlung desſelben in einen 
Tiefkulturſchar. inrich Schürmann, Charlottenhof bei Gneſen. 
Patenterteilungen: 50f. 274 509. Miſchmaſchine für Mehl, 
Kleie oder dergl. mit einer am Boden des Miſchbehälters ange⸗ 
ordneten Abſtreichſcheibe. Johann Luſch, Klein⸗Lenſchütz, Kreis Birn⸗ 
baum. Gebrauchsmuſter: 3b. 600 628. Krawattenhalter. 
J. Anderſon. Moritzfelde bei Biſchofstal. 200. 601 343. Eiſenbahn⸗ 
wagenzettelhalter mit Daumenverſchluß und am Bande angefügten 
Schutzrahmen als Auf⸗ oder Abgleitfläche. Johannes Kingermann, 
Krotoſchin. 37b. 601115. Pfeiler bzw. Pfoſten aus Hohlſteinen mit 
Eiſen armiert und mit Beton ausgeſtampft. A. Schulze, Poſen. 
45a. 600 977. Beton-, Acker⸗ und Wieſenwalze. Fa. L. W. Gehl⸗ 
haar. Nakel a. Netze. Warenzeichen: 16a. 192097. „Bapos“. 
Aktienbrauerei Bavaria. Poſen. Geſchäftsbetrieb: Bierbrauerei und 
Malzfabrik. Waren: Bier, Malz Bierflachen und Bierfäſſer. 


Auswärtige Handelsberichte. 


Bromberg, 14. Mai. (Amtlicher elstammerbericht.) 
Weizen unver, weißer mind. 130 Pfd. holl. wiegend, brand» und 
bezugfrel. 201 Mark do. bunt und rot, mindeſtens 130 Pfund holl. 
wiegend, brand» und bezugfrei, 197 Mark. do. 128 Pfd. er wiegend, 
195 Mk. 126 Pfd. holl. wiegend, 192 Mk., do. blaufpigiger min⸗ 
deſtens 128 Pfund holländ. wiegend, 184 Mk., do. mind. 120 Pfd. 
holländ. wiegend 164 Mk., 112 0 holl. wiegend, — Mk., geringere 
Qualitäten unter Notiz. — oggen unver., do. mindeſtens 
123 Pfd. holländ. wiegend gut, geſund 162 Mk., do. 121 Pfd. holl. 
wiegend, 160 M., do. mindeſtens 117 Pfd. holl. wiegend, gut geſund 
156 Mk., do. mindeſtens 115 Pfd. holl. wiegend, gut gefund, 150 M. 
do. mindeſtens 110 Pfd. holland. wiegend, gut geſund. — M., 
geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu Müllereizwecken 
131—136 Mark. Brau ware 140—151 Mk., feinſte über Notiz. — 

uttererbſen 152—172 Mk. Kochware 184—204 Mk. — 

afer 182—152 Mk., guter Hafer zum Konſum (Kleinverkauf) 154 
is 164 Mark, 1 mit Geruch 122 bis 185 Mark. — Die Preiſe 
verſtehen ſich loko Bromberg. 


r 


— Worener 


Danzig, 14. Mai. (Amtliche Notierungen der Danziger 
Produkten⸗Börſe.) Für Getreide, Hülſenfrüchte und Olſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 M. für die Tonne ſogenannte Faktorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen unverändert, far die Tonne von 1000 Kilogr., rot 734 Gr. 
195 Mk. bez., Regulierungspreis 209,00 Mark, für September⸗Oktbr. 
196,00 Mark bez. — Roggen höher, für die Tonne von 1000 Kilo⸗ 
gramm, inländ, 685—714 Gramm 167—170 Mark bez., Regulierungs⸗ 
preis 169,60 Mark, für Mai⸗Juni 169 Mark bez., für Juni⸗Juli 
169 Mk. bez. für Juli 170,00 Mk. bez., für Oktober⸗Dezember 
157,50 Br., 157 Gd. — Gerſte ohne Handel. — Hafer unv., für die 
Tonne von 1000 Kilogramm, inländ. 148— 168 Mark bez. — Roh⸗ 
ucker. . feſt. Rendement 88 Prozent fr. Neufahrwaſſer 
„36 Mark bez. inkl. S., für Oktober⸗Dezember 9,32 Mk. bez. inkl. ©. 
— Kleie für 100 Kilogr., Weizen⸗ 10,20—11,30 Mk. bez., Roggen⸗ 
Mk. bez. — Wetter: ſchön. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


— Oberſchleſiſche Bierbrauerei Akt.⸗Geſ. vorm. L. Haendler 
in Zabrze. In dem abgelaufenen eyes hat die Geſell⸗ 
ſchaft einen Bruttogewinn von 440 700 M. (i. B. 408 900 M.) er. 
zielt. Die Abſchreibungen wurden mit 142800 M. (124800 M.) 
0 Es bleibt ein Reingewinn von 120 900 M. (111 200 


—.— 


Dark), woraus eine Dividende von 6 Prozent (6% Prozent) 
vorgeſchlagen wird. 955 - 5 . 1 

= Dentſche Branntweinerzeugung und Verbrauch im April 
1914. Nach den vorliegenden amtlichen Ziffern für den April 
ergibt ſich daß entſprechend der vorgerückten Jahreszeit die Er⸗ 
zer par gegenüber dem Vormonat um 100 000 Hektoliter na ch⸗ 
de aſſen hat, ferner iſt zu erſehen, daß der Branntweinver⸗ 
brauch nicht unerheblich hinter dem des Vormonats zurückgeblie⸗ 
ben iſt. Es gilt dies ſowohl für den induſtriellen wie für den 
Frinfperbrauch, Dieſer iſt mit 150 300 Hektoliter um 10 000 
Hektoliter zurückgegangen und jener mit 142544 Hektoliter um 
annähernd 50 000 Hektoliter 3 geweſen. Da ſich auch gegen⸗ 
über dem Vorjahr ein Rückgang des Verbrauchs ergibt, jo muß 
dies unbedingt Sale rückgängige Konjunktur der Induſtrie und 
die — 915 ung der allgemeinen wirtſchaftlichen Verhältniſſe zu⸗ 
rückgeführt werden. Die Erzeugung iſt infolge der reichlicheren 
Kartoffelernte immer noch größer als im Vorjahre. Aus dem 
Geſagten folgt auch, daß ſich die Beſtände zu Ende des Monats 
. vergrößern mußten, was der Spiritusinduſtrie natürlich 
erhebliche Koſten für aa he uſw. auferlegt. Seit dem 1. Ok⸗ 
tober 1913 bis 30. April 1914 wurden hergeſtellt 3366190 (i. V. 
3167162) Hektoliter. Hiervon gingen über in den Trinkverbrauch 
1184 507 (1 140 082) Hektoliter, und an die Induſtrie wurden ab⸗ 
gegeben 1184 507 (1 051651) Hektoliter, und zur Ausfuhr gelang⸗ 
ten 2649 (3382) Hektoliter, ſo daß Ende April unter amtlicher 
Überwachung in den Lagern und Reinigungsanſtalten verblieben 
1557223 (1 383 872) Hektoliter. 


= Men e er Die zur zweiten diesjährigen Woll⸗ 


verſteigerung des Vereins der Merinozüchter in Berlin ange⸗ 
lieferten rd. 16000 Zentner im Schweiß geborener Dominial⸗ 
wollen, aus allen oſtelbiſchen Provinzen und Mecklenburg ſtam⸗ 
mend, gelangten in voriger Woche zum Angebot, und die ge⸗ 
ſamte Menge wurde von den außerordentlich zahlreich erſchienenen 
Käufern, welche ſich wie immer aus Stoff⸗, Tuch⸗ und Hutfabri⸗ 
kanten, ſowie aus Kammgarnſpinnern, Händlern und Wä 


2 äſchern 
zuſammenſetzten, ſchlank bei lebha 


imenſ ſter Stimmung aufgenommen. 
Die Baſis gewaſchen, Sr 1 ſtellte 5 ür Durch⸗ 
ſchnittswoflen bis zu 5 Prozent über den in der Märzverſteige⸗ 


rung dieſes Jahres erzielten Preiſen, und betrug für gute Merino⸗ 
Kamm» und Stoffwollen 5,20/50 das Kilo. Für beſonders ſchöne 
Ochäfereien wurde ganz erheblich mehr bezahlt. Der vierte Teil 

der ausgeſtellten Loſe holte 100 M. für den Zentner und teilweiſe 
ganz bedeutend darüber, Vertreten waren die gewohnten Schäfe⸗ 
reien, ſowie eine ganze Reihe neuer Dominien. Der Schurausfall 
iſt durchaus befriedigend und ausgeſprochen beſſer wie im März 
dieſes Jahres, wenn auch nicht Io uk wie die beſonders ſchöne 
Schur 193. Die Aufſchläge gegen Mai vorigen Jahres betrugen 
für gute Merinowollen bis 18 M. für den Zentner, für Kreuzungs⸗ 
welle bis 19 M., für Lammwolle bis 20 M. für den Zentner. 
Die ‚einzelnen dt: erzielten folgende Preiſe: Pommerſche 
Wollen 71.130, M., Märkiſche 7699 M., Uckermärkiſche 80 bis 
114 M., Preußiſche 76—116 M., Poſener 80—101 M., Schle⸗ 
side 79 105 M., Mecklenburger 82—124 M., Kreuzungswollen 
10109 M., Lammwollen 74—129 M., Kreuzungslammwollen 
73116 M., Bockwollen 88.—130 M. Die nächſte Verſteigerung 
wird am 23. Juni ſowohl für Rückenwäſche als auch für unge⸗ 
waſ chene Wolle abgehalten. 


Vörſen⸗Telegramme. 
Magdeburg, 15. Mai. [Zucker bericht. 
Koruzucker. 88 Grad ohne Sack 9,10 —9,12 
Nachprodukte, 75 Grad ohne Saekkk a apa 
Tendenz: ruhig, ſtetig. 


Nohzuder 1. Produkt Tranſito frei an Bord 


amburg. Preiſe 
notieren für 50 Kilogramm 8 i ABB 


Co . 


40% do, 1908. . | 96,25 


nn 


für Ma 9,42%/, ©d, 9,47½ Br. 

für Juni 9,47%, Gd., 9,50 Br. 

für Jult 9 Gd. 9,60 Br. 

für Auguſt 9, 7½ Gd., 9 70 Br. 

für Oktober⸗Dezember 9.62 ½ Gd. 9,65 Br. 

für Januar⸗März 9.77 ½ Gd., 9,80 Br. 

Tendenz: ruhig. — Wetter: ſchön. 

Wochenumſatz: 364 000 Ztr. 


Berlin, 15. Mai. Tendenz: feit. 
14 15. | 14. 


. 
asmotoren Deutz 


Schnittwechſel: — 
Privatdist.: 2¼. 
Petersb. Auszahl. G. 214,25 70,32 ½ 
5 ” 3.1214,201114,214, 
Oſterr. Noten 
Ruſſiſche Noten .. 214,50 214,60 Handelsg. f. Grundb. 
x „ kl. . 214.6021465 Harpener Bergwerk 
4% Dtſch. Reichsanl. 800 98.700 Hasper Eiſen 
3¼0% D. Reichsanl. 86,80] Held u. Franke 
30% Dtſch⸗Reichsanl. 77,50] Herrmannmühlen 
4% Preuß. Konſ. 98.70 Hoeſch Eiſen 
3¼% Preuß. Konſ. Hohenlohewerte . . 
3%, Preuß. Konſ. 77,60] Kronprinz Metall 
4% Pol. Prov.⸗Anl. uckerf. Kruſchwitz 
31/ % P. Prov.⸗Anl. 83.60 Lindenberg Stahl 
3% do. 1895 * 
40% P. Stkdanl. 1900 96.25 Löhnert⸗Aktien . 
8 96.25] Maſchinenf. Buckau 
84.50 84,50] Norddeutſche Sprit 
101.10 100,80 Oberſchl. Eiſen⸗Ind. 
92,10 92.10) O „Kokswerke 


84,900 85,00] Gerbfarbſtoff Renner 255.50 255.00 
153.0001538. 00 


37½0/ do., 18941903 
40% P. Pfobr. S. VI. X 
9½% do., S. XI-XVII 
40% Poſ. Pfandbr. D 
4% do. — „ 
3½% do. C 

30% do. 
8% do. B 
4% N. P. Landſch. Pfb. 
3¼½% W. Nl. Pfdbr. 
3% do. 
4% Poſ. Rent.⸗Br. 
3½% do. 
40% D. Pfandbr. Anſt. 
4% ruſſ.unkonv. 1902 


84.00 Rombacher 
94,30 Rütgerswerke 
84.70 S.⸗Th. Portl.⸗Zem. 
77.40 Schubert u. Salzer 383, 
—.—Schuckert . » 
86.00 Siemens u. Halske 
96 80 Spritbank 
89,75 Steaua Romana 
4½% do., 1905 . . 97,75 97.90 Stettiner Vulkan 
4% Serbiſche amort.] 78.75 79 00] Union Chemiſche 
Türk. 400 Frks.⸗Loſe 165.10 165 00 V. Chem Charlottenb. 
4½ Pin. 3000 ev. 100 88 50) 88,50 B. Köln⸗Rottw. Pulo. 322 
Gr. Berl. Straßenb. 150.25 150,90 Ver. Dt. Nidelmerte |: 95,5 
Poſ. Straßenbahn 169.00 169.00 Ver. Lauſ. Glashütten 389 0079.0 
Orientb. Vetr.⸗Geſ.—— — —Vogtl. Maſchinen 307.00 0 
Arge Dampfſchiff. 115 801116.25| Wanderer Fahrrad 1364 0U1368.75 
Hamb.⸗Südamerik. 158.00 158.100 South Weit Afr.⸗Sh. 116,25/116,00 
Darmſtädter Bank 
Danziger Privatbank 125.25,125.25 Schlef. Portland 58 0 
Dresdner Bank. 149 701149,70| Schimiſchower Hein. 165.40 166.20 
Nordd. Kred. Anſtalt 120.50 120 50] Mech. Weberei Linden 232,25230,0 
Oſtb. f. Hand. u. Gew. 123.00 123 00 Oſterr. Kredit ult. . | —. 

Hugger Brauer. Bor. 137.50,137.50 Berl. Handelsges. ult. 151.0 — — 
Nat.⸗B. f. Deutſchl. 111,30 111,30 Dtſche. Bank ultimo 239, /239.5% 
Akkumulatorenfabrik 332.60 332.00 Disk. Kommand. ult. 187./187.¾ 
Adler⸗Fahrrad 


—— —.— 


304 50 


116 801116,90] 4½ Odl. Cbem. Milch 101.2501 28 
3 . 1188.001157,60 ° 


. . 330,00 330,50 Petrb. Int. Handel3b.|177 17.1176," - 


Baer und Stein . 414.50 416,00 R. B. f. ausw. Handel 149, ½148 / ı 


Bendix Holgbearbeit. 46 40 46,50 Schantung⸗Eiſenb. 131.1713800 
Bergmann Elekrizit. 122.1012220 Lombarden ultimo. 

B. Mi. Schwargtopf 269 50.270,00 Baltim. and Ohio⸗ Sh.“ —.— —— 
Bochum. Gußſt. . . 229.75 219,75 Kanada Pacifte⸗Akt. 193,¼191.½ 
Breslauer Sprit. . 431.5043100 Aumetz „Friede 157. % 156, / 
Chem. Fabr. Milch 256.0025700 Deutſch⸗Luxemburg 
Daimler Motoren 397.50 397.50 Gelſenkirch. Bergw. 
Dt. Gasglühl. Auer 689.7559 1,50 Laura⸗Hütte ult. . 


182, 1 180,4 
143. 141% 


Dtſch. Juteſpinnerei 1316,751318.50] Obſchl. Eiſenb.⸗Bed. 84. —— 
Dtſch. Spiegelglas . 21.75 266,50 Phönix Bergwert . 232. 18900 
599,00 598 00 Rhein. Stahlwerke . 158,½ 157, 


Dt. Waffen u. Mun. 
Donnersmarck⸗Akt. 

e 
Eiſenhütte Sitefia . 


128,½127,½ 


362.0038510 
249,248, % 


amb. Packefahrt 

175.60175,60 Hanfa Dampf. 

111.001110,25] Norddeutſcher Lloyd 

Elektr. Licht u. Kraft |128,751129.40] Ediſoen . . . 23 

Feldmühl Celluloſe 153,50 (153,50 Geſ. f. elektr. Unt. . 158,7/4157. / 
Berlin, 15. Mai. IProduktenbericht.] (Amtl. Schlußkurſe). 
5. | 14. 15. | 1. 


1 
Weizen, feit, Hafer für Mai 


* EN 


20,¾8( —.— 


126,5 81124, : 


111.½ 111.00 
242. ¼241,/ 


” r Mai . 1207,00:204.25 „ Juli. . 164,50 —— 
2 „ Juli 212 90 290.50 Mais amerik. mixed 
„ „ Septbr. 197,75 195,75] geſchftsl. für Mal. —.— —— 
Roggen, feſt, f „ Juli.. 
„ für Mai . 173,00 —.— [RNüböl, geſchäftslos, 
„ Juli . 171 25169 75 „ für Mai —.— 
„ „ Seßptbr. 163,75 162,75] , „ Juli. 
Hafer, feſt, | P „ Oktober. ——| —— 
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